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Stadtanzeiger LeunaStadtanzeiger Leuna
Mitteilungsblatt der Stadt Leuna mit den Ortschaften Friedensdorf, Günthersdorf,  

Horburg-Maßlau, Kötschlitz, Kötzschau, Kreypau, Rodden, Spergau, Zöschen und Zweimen

…Leuna hat Zukunft

Gartenstadt - Auenlandschaft - Chemiestandort

© Egbert Schmidt

© Harf Zimmermann

Günthersdorf Helau!

Die GCC-Krümelfunken als Cowgirls und Kühe bei ihrem Tanz „Unsere kleine Farm“.
Foto: André Jacobi
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Rathaus Leuna  
Rathausstraße 1, 06237 Leuna 
Zentrale  03461 840-0 info@stadtleuna.de 
Redaktion Stadtanzeiger  03461 24950-70 stadtanzeiger@stadtleuna.de 
Fax Stadtverwaltung  03461 813-222  
    
Bürgermeister 
Bürgermeister Herr Bedla 03461 840-100 

0151 14559450 
buergermeister@stadtleuna.de 

Büro Bürgermeister Frau Rumpel 03461 840-101 info@stadtleuna.de 
s.rumpel@stadtleuna.de 

Datenschutz   datenschutz@stadtleuna.de 
Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice 
Fachbereichsleiter 
(Sitz des FB-Leiters: Verwaltungsaußenstelle 
Leuna, Rudolf-Breitscheid-Str. 18) 

Herr Lörzer 03461 24950-40 
0151 14559432 

e.loerzer@stadtleuna.de 

Bürgerservice (Rathaus) Standesamt - Frau Swinka 03461 840-134 

buergerservice@stadtleuna.de Einwohnermeldeamt - Frau Lange  03461 840-135 
Einwohnermeldeamt – Frau Lindner 03461 840-136 
Gewerbeamt - Herr Weißmann  03461 840-133 

Ratsbüro, Versicherungen (Rathaus) Frau Kaiser 03461 840-132 u.kaiser@stadtleuna.de 
Fachbereich II – Finanzen  
Fachbereichsleiter Herr Leonhardt 03461 840-210 

0151 14559441 
m.leonhardt@stadtleuna.de 

Stadtkasse Frau Vorreyer 03461 840-202 k.vorreyer@stadtleuna.de 
Frau Jöhnk 03461 840-203 s.joehnk@stadtleuna.de 
   

Vollstreckung Herr Zillig 03461 840-207 
0151 14559445 vollstreckung@stadtleuna.de 

Frau Strauß 03461 840-208 
Steuern Frau Hähnel 03461 840-204 h.haehnel@stadtleuna.de 

Frau Mangold 03461 840-209 s.mangold@stadtleuna.de 
Geschäfts- und Anlagenbuchhaltung Frau Frank 03461 840-212 a.frank@stadtleuna.de 

Frau Patzer 03461 840-205 i.patzer@stadtleuna.de 
Herr Störer 03461 840-214 s.stoerer@stadtleuna.de 
Herr Philipp 03461 840-114 m.philipp@stadtleuna.de 
Herr Kern 03461 840-112 f.kern@stadtleuna.de 

Vergabestelle Frau Mangold 03461 840-209 vergabestelle@stadtleuna.de 
Frau Albrecht 03461 840-266 b.albrecht@stadtleuna.de 

    

Fachbereich III – Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung 
Fachbereichsleiter Herr Dr. Stein 03461 840-141 

0151 14559433 
dr.v.stein@stadtleuna.de 

Assistenz Fachbereich III Frau Teichmeier 03461 840-148 n.teichmeier@stadtleuna.de 
Kitas und Sport Kernstadt, Soziales Frau Dathe 03461 840-150 n.dathe@stadtleuna.de 
Kitas und Sport Ortschaften, Soziales Frau Trabitzsch 03461 840-151 h.trabitzsch@stadtleuna.de 
Vermietung Dorfgemeinschaftshäuser Frau Zuber 03461 840-138 

0151 14559 146 
d.zuber@stadtleuna.de  
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Verwaltungsaußenstelle Leuna – im Gesundheitszentrum 
Rudolf-Breitscheid-Str. 18, 06237 Leuna 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Hauptgebäude 2. OG) 
Fachbereichsleiter Herr Lörzer 03461 24950-40 

0151 14559432 
e.loerzer@stadtleuna.de 

Personal Frau Schwich 03461 24950-41 v.schwich@stadtleuna.de 
Organisation Herr Steinborn 03461 24950-42 r.steinborn@stadtleuna.de 
Entgelt Frau Fabian 03461 24950-43 p.fabian@stadtleuna.de  
Personal Frau Groß 03461 24950-44 b.gross@stadtleuna.de 
Zentrale Dienste und Controlling Frau Kaufmann 03461 24950-46 s.kaufmann@stadtleuna.de 
Zentrale Dienste und IT Herr Lange 03461 24950-47 c.lange@stadtleuna.de 
IT-Management Herr Mergen 03461 24950-48 t.mergen@stadtleuna.de 
Öffentlichkeitsarbeit  
 
Kultur 
 

Frau Hickmann 
 
Herr Sandmann 

03461 24950-71 
0151 14559143 
03461 24950-72 
 

h.hickmann@stadtleuna.de 
 
kultur@stadtleuna.de 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Westflügel/Glasgebäude, Kellergeschoss) 
Stadtarchiv 
(im Kellergeschoss) 

Herr Dr. Schade 
Frau Schwope 

03461 24950-60 
03461 24950-61 

stadtarchiv@stadtleuna.de 
y.schwope@stadtleuna.de 

Fachbereich III – Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Brandschutz, Sicherheit und Ordnung Herr Schröter 03461 24950-30 

0151 14559442 
m.schroeter@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Fundsachen,  
Außendienst 

Frau Dahn 03461 24950-31 
0151 14559448 

p.dahn@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, 
Sondernutzungen 

Frau Braunsdorf 03461 24950-32 c.braunsdorf@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Außendienst Frau Hohlstein 03461 24950-33 f.hohlstein@stadtleuna.de 
Fachbereich IV – Bau (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Fachbereichsleiter Herr Lämmerhirt 03461 24950-10 

0151 14559434 
s.laemmerhirt@stadtleuna.de 

Assistenz Fachbereich IV Frau Hein 03461 24950-21 s.hein@stadtleuna.de 
Tiefbau Herr Hartmann 03461 24950-16 

0151 14559153 
f.hartmann@stadtleuna.de 

Herr Rumpel 03461 24950-17 
0151 14559154 

f.rumpel@stadtleuna.de 

Herr Klose 03461 24950-23 n.klose@stadtleuna.de 
Hochbau Frau Müller 

 
Herr Weißhaar 

03461 24950-22 
0151 14559157 
03461 24950-14 
0170 3221856 

c.mueller@stadtleuna.de 
 
r.weisshaar@stadtleuna.de 

Stadtplanung Gartenstadt Frau Zöfelt 03461 24950-26 e.zoefelt@stadtleuna.de 
Kommunalabgaben/Beitragswesen, 
Straßenverwaltung 

Herr Saupe 03461 24950-25 
0151 44371484 

h.saupe@stadtleuna.de 

Stadtplanung Ortschaften, Bauordnung Frau Lux 03461 24950-12 p.lux@stadtleuna.de 
Friedhöfe, Gebühren und Beiträge Herr Reichenbecher 03461 24950-19 d.reichenbecher@stadtleuna.de 
Straßenunterhaltung und -
bewirtschaftung 

Herr Schulz 03461 24950-28 c.schulz@stadtleuna.de 

Liegenschaften, Pachten, 
Kommunale Wohnungen 

Herr Schmidt 03461 24950-13 
0151 14559159 

m.schmidt@stadtleuna.de 
 

Frau Helm 
Herr Thiele 

03461 24950-24 
03461 24950-15 

s.helm@stadtleuna.de 
c.thiele@stadtleuna.de 

Natur- und Landschaftsschutz Frau Kraft 03461 24950-20 s.kraft@stadtleuna.de 
Klimaschutz,  
Technische Gebäudeausrüstung 

Herr Walther 03461 24950-27 
0151 14559150 

t.walther@stadtleuna.de 

Wasser/Abwassertechnik Frau Borchert-Köck 0160 6034651 r.borchert-koeck@stadtleuna.de 
Bauhofleitung und Fuhrparkmanagement Herr Schieck 03461 24950-18 s.schieck@stadtleuna.de 

Verwaltungsaußenstelle Günthersdorf  
Merseburger Landstraße 38, 06237 Leuna OT Günthersdorf 
Zentrale  034638 56-0  
Bürgerservice   034638 56-108 buergerservice@stadtleuna.de 

 

Jugendfreizeiteinrichtung 
Carl-Bosch-Str. 1, 06237 Leuna 
 Herr Dubberke 

Herr Nickeleit 
03461 434380 
03461 434381 

jfz@stadtleuna.de 

 

Besuchen Sie uns auf www.leuna.de!
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Fundsachen
können zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung im Ord-
nungsamt der Stadt Leuna abgegeben und nachgefragt 
werden.
Fachbereich III Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung
Verwaltungsaußenstelle Gesundheitszentrum/Westflügel 
(Glasgebäude), 1. OG
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
Telefon 03461-2495031

Das Einwohnermeldeamt informiert

Ablauf der Gültigkeit von Dokumenten  
ab 01.01.2024

Personalausweise, die im Jahr 2014 beantragt worden sind, 
verlieren 2024 ihre Gültigkeit. Bitte prüfen Sie die Gültigkeit 
Ihres Dokumentes. Das Gültigkeitsdatum finden Sie auf der 
Seite mit dem Passbild, links über der Unterschrift.

Der Kinderreisepass wird ab 01.01.2024  
abgeschafft!

Das Gesetz zur Modernisierung des Pass-, des Ausweis- und 
der ausländerrechtlichen Dokumentenwesens vom 8. Okto-
ber 2023 (vgl. Bundesgesetzblatt Teil I 2023, Nr. 271, vom 
12. Oktober 2023) sieht vor, dass der Kinderreisepass zum 
01.01.2024 wegfallen wird. Eine Neubeantragung bzw. Ver-
längerung/Aktualisierung ist dann nicht mehr möglich.
Ersetzt werden sollen die Kinderdokumente dann durch elek-
tronische Reisepässe oder Personalausweise. Die Gültigkeit 
beträgt jeweils 6 Jahre.
Die Kosten liegen bei einem Reisepass bei 37,50 Euro und 
bei einem Personalausweis bei 22,80 Euro.
Diese liegen damit deutlich über den Kosten für einen Kin-
derreisepass.
Weiterhin muss mit einer Wartezeit von bis zu sechs Wochen 
gerechnet werden. Eltern sollten dieses künftig bei der Ur-
laubsplanung berücksichtigen.
Die bereits neu ausgestellten oder verlängerten Kinderreis-
pässe behalten Ihre Gültigkeit weiterhin bis zum darauf ange-
gebenen Ablaufdatum.
Familien, die ihren Urlaub 2024 in der EU planen, können 
sich den Kinderreisepass noch bis Ende diesen Jahres neu 
ausstellen oder verlängern lassen. Somit lassen sich Kosten 
sparen.
Sollten Sie Fragen zu dieser Thematik haben, dann kontaktie-
ren Sie uns. Wir stehen Ihnen gern beratend zur Seite.

Bei der Beantragung von Dokumenten (Personalausweise 
und Reisepässe) sind folgende Unterlagen vorzulegen:

- Personenstandsurkunden wie z.B. Geburts- oder Eheur-
kunden (Buch der Familie)

- 1 aktuelles biometrisches Passbild

Bitte beachten Sie, dass im Rathaus und in der Außen-
stelle Günthersdorf keine Passbilder angefertigt werden.

Die Gebühren betragen

. für Personalausweise
(bis zu einem Alter von 24 Jahren) 22,80 €

. für Personalausweise
(ab einem Alter von 24 Jahren) 37,00 €

. für Reisepässe
(bis zu einem Alter von 24 Jahren) 37,50 €

. für Reisepässe
(ab einem Alter von 24 Jahren) 70,00 €

Allgemeine Öffnungszeiten 
 der Stadtverwaltung
Sie erreichen unsere Mitarbeiter/innen im Rathaus und in 
den Verwaltungsaußenstellen im Gesundheitszentrum 
zu den nachfolgend genannten Öffnungszeiten (Telefonnum-
mern siehe Telefonliste Seite 1):
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Nach vorheriger Terminvereinbarung:
Montag, Mittwoch, Freitag 9 - 12 Uhr
Außenstelle Günthersdorf
Mittwoch 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr

Schiedsstelle
im Rathaus, Sprechzeiten nach Terminvereinbarung
Telefon Frau Krüger 0151-21690862

Die Öffnungszeiten weiterer öffentlicher städtischer Ein-
richtungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Freizeitan-
gebote“

Sprechzeiten des Bürgermeisters 
 Herrn Michael Bedla

Rathaus Leuna
jeden 1. Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

Verwaltungsaußenstelle in Günthersdorf
jeden 2. Mittwoch im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

nach vorheriger Terminvereinbarung.

Die Anmeldung bitte unter Tel. 03461 840-0 oder  
per E-Mail an buergermeister@stadtleuna.de.

Bereitschaftsdienste
Stadt Leuna �  0151 14559444
nur im Notfall, außerhalb der Öffnungszeiten der Verwaltung
Stadtwerke Leuna GmbH �  0800 7726633
Trinkwasser und Abwasser: Kernstadt Leuna
Abwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zschöchergen, Zweimen
MIDEWA NL Saale-Weiße Elster �  03461 352111
Trinkwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maß-
lau, Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zöschen, Zscherneddel, 
Zschöchergen, Zweimen
ZWA Bad Dürrenberg �  0163 5425020
Trinkwasser und Abwasser: Friedensdorf, Kötzschau, Krey-
pau, Rampitz, Schladebach, Spergau, Thalschütz, Witz-
schersdorf, Wölkau, Wüsteneutzsch
Abwasser: Zöschen, Zscherneddel
Mitnetz Strom �  0800 2305070
Mitnetz Gas �  
�  0800 2200922
TOTAL Raffinerie 
Mitteldeutschland GmbH �  0800 4848112
Immissionsschutz
bei besonderen, unüblichen Lärm- oder Geruchsbelästigun-
gen
Leitstelle Chemiestandort Leuna �  03461 434333
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt �  0345 5142510
(Bereich Immissionsschutz)
Landkreis Saalekreis �  03461 401410
(Umweltamt)
Landkreis Saalekreis �  03461 401255
(Kreisleitstelle)
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Das Angebot und die Freikarten gelten ausschließlich am 25.05. 
und 26.05.2024. Für Dauerkartenbesitzer werden keine anteili-
gen Kosten übernommen.

Tag der Städtebauförderung in Leuna 4. Mai 2024 
bitte vormerken

Herzlich lade ich Sie ein, mit uns als Stadt und gemeinsam 
mit der städtischen Gesellschaft Wohnungswirtschaft Leuna 
GmbH am 4. Mai 2024 den Tag der Städtebauförderung an 
der „Alten Post“ in Leuna zu begehen. Schon heute möchte 
ich Sie auf diesen Termin aufmerksam machen. Der Tag der 
Städtebauförderung wird in erster Linie für unsere Bürgerge-
rinnen und Bürger ausgerichtet. Die Veranstaltung wird von 
10:00 bis 14:00 Uhr stattfinden. Nach der Eröffnung des Tages 
der Städtebauförderung durch den Geschäftsführer der WWL 
GmbH, Herrn Gebhardt, einem Grußwort des Bürgermeisters 
und einem Grußwort des Staatssekretärs für Infrastruktur und 
Digitales, Herrn Haller, wird es 3 Führungen in der „Alten Post“ 
mit Anmeldung geben, bei denen Sie sich ein Bild von der Sa-
nierung machen können. Zur besseren Vorbereitung und Orga-
nisation bitten wir Sie, sich zur Führung bis 31.03.2024 in der 
Stadtinformation anzumelden. Es reicht auch eine E-Mail oder 
ein Anruf Telefon 03461/2495070.

Alte Post vor der Sanierung� Foto: Egbert Schmidt

Gespräch im Ministerium für Infrastruktur  
und Digitales

Für Verunsicherung sorgte die Nachricht aus Magdeburg, 
dass die NASA (Nahverkehrsgesellschaft Sachsen-Anhalt) die 
S-Bahn von Leipzig nach Merseburg ab 2025 nicht bestellt 
hat. Um Genaueres zu erfahren und weitere Fragen zu klären, 
machte ich mich auf den Weg ins Ministerium für Infrastruktur 
und Digitales, zu Herrn Staatssekretär S. Haller. Im Gespräch 
wurden Zusammenhänge der bis dato nicht bestellten S-Bahn 
von Leipzig nach Merseburg besprochen, der MDV (Mittel-
deutsche Verkehrsverbund) wirkte bei der Entscheidungsfin-
dung mit.
Dennoch bleibt die fehlende Verbindung ohne die Kurve bei 
Spergau bestehen. Das ist höchst unbefriedigend. Mit meinem 
Merseburger Amtskollegen werde ich bei diesem Thema wei-
ter Druck machen. Ganz wichtig in diesem Zusammenhang 
ist, dass die DB am geplanten Ausbau des Bahnhaltepunk-
tes in Leuna Kötzschener Weg planmäßig festhalten will. Dies 
wurde mir vom Vertreter der NASA, Herr Krokotzsch, bestätigt.
Ein weiteres wichtiges Thema war die Nordanbindung in Leu-
na, die sogenannte Ertüchtigung der Friedrich-Ebert-Straße 
mit zwei durchlässigen Kreisverkehren und der entsprechen-
den Aufwertung der Nebenanlagen innerhalb des Wohn-
quartiers. In der zurückliegenden Betrachtung wurden diese 
Maßnahmen zweimal nach hinten verschoben. Auch dieses 
Hinhalten ist für unsere Stadt inakzeptabel. Die Belastungen 
der Friedrich-Ebert-Straße zu den Schichtzeiten ist heute schon 
sehr hoch.

Liebe Leunaerinnen und Leunaer,  
liebe Leserinnen und Leser  
der Aue-Ortschaften und der Ortschaft 
Spergau, liebe Leserinnen und Leser  
des Stadtanzeigers von Leuna,

ich grüße Sie herzlich als Leser/in des Stadtanzeigers und hoffe, 
Sie sind gut durch die dunkle Winterzeit gekommen. Nun werden 
die Tage wieder merklich länger und erste Frühlingsboten zeigen 
ihre Blüte. Die vergangenen Februartage waren geprägt von der 
närrischen Zeit, an deren Ende die Schlüssel der Rathäuser von 
den Karnevalsgesellschaften an die Verantwortlichen zurück 
gingen. In dieser närrischen Saison konzentrierte ich mich auf 
Veranstaltungen rund um den Kinderfasching. Auch wenn ich 
nicht überall dabei sein konnte, ist es jedes Jahr wieder schön, 
mit wieviel Engagement diese Veranstaltungen vorbereitet und 
durchgeführt werden. Viele Hände sorgten für attraktive Feste 
und bei den Beteiligten für bleibende Erinnerungen. Die Narren-
zeit war eine tolle Zeit, auch wenn wir nicht die Hochburg des 
Karnevals sind - ein Riesen-Gaudi war es trotzdem und Spaß 
hat es allen, die dabei waren, gemacht.

Haushaltgenehmigung Doppelhaushalt 2024/2025

Am 19.01.2024 erreichte uns unsere Haushaltbestätigung durch 
den Landkreis Saalekreis für die Haushaltjahre 2024/2025. Diesen 
Doppelhaushalt hatten wir in der Sitzung des Stadtrates im No-
vember des letzten Jahres beschlossen. Erfreulicherweise gab es 
einige Hinweise, jedoch keine Einschränkungen in der Umlegung. 
Hier haben sich aus meiner Sicht alle Beteiligten im Vorfeld früh-
zeitig mit dem Haushalt beschäftigt und eine gute Arbeit geleistet. 
Damit gilt es für unsere Verwaltung, an die Planungen und Umset-
zungen der Projekte aus dem Haushalt zu gehen.

Eintrittskarten für das  
Sommerfest der Stadt Leuna 
auf der LAGA in  
Bad Dürrenberg  
25.05. - 26.05.2024

In den zurückliegenden Ausgaben des Stadtanzeigers informier-
te ich Sie über unser geplantes Sommerfest der Stadt Leuna auf 
der LAGA in Bad Dürrenberg am 25.05. und 26.05.2024.
Ab April wird es Freikarten für alle Leunaer Bürgerinnen und Bür-
ger, die an diesen beiden Tagen (oder auch an einem Tag) die 
LAGA in Bad Dürrenberg und das Sommerfest der Stadt Leu-
na besuchen möchten, geben. Gegen Vorlage eines Ausweises 
bzw. einer Ausweiskarte, aus dem Ihre Adresse zu entnehmen 
ist, können Sie sich Eintrittskarten in der Stadtinformation der 
Stadt Leuna abholen. Für unsere Einwohnerinnen und Einwoh-
ner der Ortschaften, für die es umständlich wäre, sich erst in 
Leuna Eintrittskarten zu holen um dann nach Bad Dürrenberg 
zur LAGA zu fahren, wird es auch die Möglichkeit geben, di-
rekt am Eingang zur LAGA in Bad Dürrenberg, ebenfalls gegen 
Vorlage eines Ausweises bzw. einer Ausweiskarte, aus dem Ihre 
Adresse zu entnehmen ist, am 25.05. und 26.05.2024 Freikarten 
zu bekommen.
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Am 31. Januar 2024 verabschiedeten Michael Bedla (Bürger-
meister) und Dr. Volker Stein (stellvertretender Bürgermeister) 
gemeinsam mit den Lehrerinnen und Lehrern der Fr.-Ludwig-
Jahn Grundschule die Leiterin Frau Sadlo in den Ruhestand. 
Sie wünschten ihr von ganzem Herzen für ihren neuen Le-
bensabschnitt alles erdenklich Gute, viele Erinnerungen an 
die guten alten Zeiten und erlebnisreiche, schöne Reisen.

Herzliche Glückwünsche überbrachte Bürgermeister Michael 
Bedla zur Eröffnung nach der Neugestaltung des Nahkauf-
Marktes in Zöschen dem Seniorchef Freimut Hoffmann und 
dem Juniorchef Tobias Hoffmann und wünschte ihnen alles 
Gute und zahlreiche Kunden. Für die Zöschener und Aue-
Ortschaften ist der Nahkauf-Markt ein zuverlässiger Partner 
und bei allen sehr beliebt. Für uns als Stadt ist der Nah-Kauf 
für die Nahversorgung in Zöschen und Umgebung ein Schatz. 
Viel Erfolg und gute Geschäfte!

Straßenbahnlinie 5 in Leuna� Foto: Heike Hickmann

Um auch die Angebote im öffentlichen Nahverkehr neben der 
S-Bahn zu verbessern, habe ich unsere Erwartungshaltung und 
die Taktung der Straßenbahnlinie 5 angesprochen. Angescho-
ben wurde die Idee bereits von meiner Amtsvorgängerin, die 
Straßenbahnlinie 5 als landesbedeutsame Linie einzustufen und 
damit mehr Landeszuschüsse zu erhalten und letztlich kürzere 
Taktzeiten zu finanzieren. In der Hoffnung, dass bei mehr und 
besseren Angeboten im öffentlichen Nahverkehr auch das Nut-
zungsverhalten und die Nachfrage weiter steigen.
Abschließend diskutierten wir über die Situation der Radwege 
von Leuna in unsere Region und damit verbunden die Radwe-
ge zum Chemiestandort. Diese sind nach heutiger Einschätzung 
unzureichend und teilweise gefährlich. Dies zeigt sich insbeson-
dere im Außenbereich der B 91, wenn auf die Chemiestandort-
seite gewechselt werden muss. Da Radwege meist überregional 
angelegt sind, bedarf es mehrerer Beteiligter, die sich an dem 
Entscheidungs-Tisch zusammenfinden müssen. Auch daran 
werden wir arbeiten.

Raumverträglichkeitsprüfung B181n

Als Stadtverwaltung sind wir erneut vom Ministerium aus Mag-
deburg angehalten worden, zur Raumverträglichkeitsprüfung 
der B181n Stellung zu beziehen.
Im Jahre 2019 haben wir bereits mit den betroffenen Ortschaften 
gesprochen und eine Stellungnahme erstellt. Im Ergebnis gab 
es mehr Meinungen gegen die neue Trassenvariante der B181n 
als dafür.
Als Bürgermeister bin ich hin- und hergerissen, wohlwissend, 
dass die Bürger und Bürgerinnen, die direkt vom Lärm betroffen 
sind bzw. direkt an der Straße wohnen, sich natürlich Lärment-
lastung wünschen. Nun werden wir eine erneute Befragung der 
betroffenen Ortschaften in den Ortschaftsräten und im Bauaus-
schuss vornehmen, um dann erneut eine Stellungnahme nach 
den Bedürfnissen und Meinungen der Beteiligten verfassen zu 
können. Die Unterlagen liegen derzeit im Bauamt zur Einsicht-
nahme offen.

Ich verabschiede mich mit den besten Grüßen von Ihnen bis 
zum nächsten Stadtanzeiger und wünsche Ihnen schon jetzt ei-
nen schönen Frühlingsanfang.

Ihr Bürgermeister
Michael Bedla

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 27. März 2024

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:
Montag, der 11. März 2024
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front (DAF). Sein ursprünglicher Zweck war die Ausbildung von 
Wachmannschaften für andere Lager.
In diesem Jahr wird der ehemalige Friedhof Informationstafeln 
erhalten, die durch die Stadtverwaltung aufgestellt und über 
die Geschichte dieses Ortes informieren werden. Parallel dazu 
wird in den kommenden Wochen die Internetseite der Stadt 
Leuna um eine weitere Rubrik, die „Erinnerungskultur“, erwei-
tert werden. Die Rubrik wird dazu beitragen, die Geschichte der 
Zwangsarbeiterlager Zöschen und Spergau, die Geschichte des 
Arbeitserziehungslagers Leuna-Daspig und die Hintergründe 
des 17. Juni zu begreifen und weiterzutragen.

Heike Hickmann
Stadt Leuna, Öffentlichkeitsarbeit

Fotoausstellung „100 Jahre Hauptgebäude 
Gesundheitszentrum Leuna“ eröffnet
Eine neue Fotoausstellung wurde am 25. Januar 2023 im Foyer 
des Rathauses Leuna eröffnet. Dr. Volker Stein, stellvertretender 
Bürgermeister, begrüßte die Gäste zur mittlerweile 138. Ausstel-
lung im Rathaus.

� Foto: Heike Hickmann

Zusammengestellt wurde die Fotoausstellung wieder von Stadtarchi-
var Dr. Ralf Schade. Gezeigt werden historische Bilder des Hauptge-
bäudes des heutigen Gesundheitszentrums, das von 1921 bis 1924 als 
Betriebsambulatorium der Leuna-Werke errichtet wurde.
Das Ambulatorium stellte damals Erste Hilfe bei Unfällen und 
Erkrankungen sicher, es wurden kranke Werksangehörige be-
handelt und Einstellungsuntersuchungen durchgeführt. Neben 
Reihenuntersuchungen der Belegschaft der Leuna-Werke war 
auch die medizinische Grundversorgung der Einwohnerinnen 
und Einwohner sichergestellt.
Das Erdgeschoss, in dem sich heute unter anderem die Stadt-
information befindet, beherbergte vor einem Jahrhundert sie-
ben Arztzimmer, einen Verbandsraum mit OP, Krankenzimmer, 
Warteräume, Röntgenabteilung, Labor und eine Schreibstube. 
50 Betten waren in der Krankenstation im Obergeschoss unter-
gebracht, im Dachgeschoss gab es Wohnungen für ledige Ärzte 
und Schwestern und Zimmer für Gäste des Hauses.

OP/Verbandsraum; 19.05.1926� Foto: Bildquelle: LA Merseburg; 
I 525; Leuna-Werke; Lichtbildsammlung Nr. 9062

Einweihung Hinweisschild zum Friedhof 
Keckermühle
Wer in Leuna die Spergauer Straße befährt, dem fällt ein großer 
Wegweiser am Feldweg Richtung Leuna-Daspig auf. Das Schild 
weist auf die „Kriegsgräber Keckermühle“ hin. Am 27. Januar 
erhielt das Hinweisschild einen Zusatz „Begräbnisstätte des 
Zwangsarbeiterlagers Daspig (1940 – 1945)“.
Initiiert wurde die Aktion von Kerstin Eisenreich, Landtagsab-
geordnete DIE LINKE, gemeinsam mit der Geschichtswerkstatt 
Merseburg, dem Bündnis 25. Januar 2025 und dem Heimat- und 
Geschichtsverein Zöschen e. V.
Anlass war der 79. Jahrestag der Befreiung des Konzentrations-
lagers Auschwitz. Kerstin Eisenreich betonte, wie wichtig es ge-
rade jetzt sei, die Geschichte aufzuarbeiten. „Wir möchten damit 
ein erstes kleines Zeichen setzen“, so die Politikerin.

Daniel Krug, Stadtratsvorsitzender, (l.) und Michael Bedla, Bür-
germeister, (r.) enthüllen das Zuatzschild� Foto: Nico Wagner

Im Anschluss an die Einweihung, an der auch der Leuna-
er Bürgermeister Michael Bedla und Stadträte aus Leuna und 
Merseburg teilnahmen, begaben sich die Anwesenden zum 
ehemaligen Friedhof „Keckermühle“ und legten dort am Holo-
caust-Gedenktag einen Kranz und Blumen zum Gedenken an 
die Opfer nieder.

Gedenkmarsch zum ehemaligen Friedhof Keckermühle
� Foto: Nico Wagner

Der Friedhof Keckermühle gehörte zum Fremdarbeiter- und 
Ausbildungslager für Lagerpersonal der Deutschen Arbeits-
front (DAF) Daspig. Auf diesem Friedhof wurden 91 Personen 
begraben (64 Männer, 2 Frauen und 16 Kinder, 9 unbekannte 
Personen). Ihre Beisetzungen fanden zwischen dem 21.08.1944 
und dem 02.04.1945 statt. Ein Teil der Toten wurde umgebet-
tet auf Friedhöfe in ihrem jeweiligen Heimatland oder auf dem 
städtischen Friedhof am Kötzschener Weg in Leuna beerdigt. 
Das Fremdarbeiterlager Daspig entstand 1939 als Ausbildungs-
lager für Fremdarbeiterlagerpersonal der Deutschen Arbeits-
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BEKANNTMACHUNG

Durchführung der Deichschau 2024

Gemäß § 94 Abs. 7 des Wassergesetzes für das Land 
Sachsen-Anhalt

wird am 27. März 2024 um 9:00 Uhr
der Deichabschnitt Kreypauer Deich und Wölkauer Deich

(Treffpunkt an der Eisenbahnbrücke in Kreypau)
der Stadt Leuna geschaut.

Die Schaukommission hat gemäß den §§ 94 und 95 des 
Wassergesetzes für das Land Sachsen-Anhalt das Recht:
- Grundstücke zu betreten, Gewässer zu befahren und An-

lagen zu kontrollieren
- Einsicht in Bestands- und Betriebsunterlagen von wasser-

wirtschaftlichen Anlagen zu nehmen
- Eine Demonstration der Funktionsfähigkeit von wasser-

wirtschaftlichen Anlagen zu veranlassen, soweit dies für 
die Durchführung der Schau erforderlich ist.

Eigentümer und Anlieger haben entlang der Deiche die Wege 
für die Durchführung der Schau freizuhalten, sowie Vorsorge 
hinsichtlich des ungehinderten Betretens des Grundstücks 
zu gewährleisten.
Jeder Bürger hat die Möglichkeit auf eigene Gefahr und Kos-
ten an der Deichschau teilzunehmen. Mit Fragen und Hinwei-
sen zum betreffenden Deichabschnitt wenden Sie sich bitte 
an die Stadt Leuna oder schriftlich an:
Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirt-
schaft
Sachsen-Anhalt
Flussbereich Merseburg
Willi-Brundert-Straße 14
06132 Halle (Saale).

Das Einwohnermeldeamt informiert

Geänderte Öffnungszeiten im Einwohnermeldeamt 
der Verwaltungsaußenstelle Günthersdorf

Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass das Ein-
wohnermeldeamt in unserer Verwaltungsaußenstelle in Gün-
thersdorf am Mittwoch, dem 24. April 2024, geschlossen ist.
Sie erreichen uns dafür am: Donnerstag, dem 25. April 2024,
zu folgenden Sprechzeiten: 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Stadtverwaltung führt Girl’sDay  
und Boy’sDay durch!
Der Girls‘Day/Boy’sDay ist ein Tag zur beruflichen Orientierung, 
der einmal jährlich durchgeführt wird. Alle Schülerinnen und 
Schüler ab der 7. Klasse können mitmachen.
Die Schulen entscheiden, ob die Jugendlichen teilnehmen. Al-
ternativ können Eltern eine Schulfreistellung beantragen.
Hilfreiche Informationen sind auf www.girls-day.de und 
www.boys-day.de zusammengestellt.
Der Girl’s- und Boy’sDay findet am 25. April 2024 statt. Die Stadt 
Leuna beteiligt sich an diesem Aktionstag.
Eltern und/oder Jugendliche melden sich bei Interesse bitte 
möglichst frühzeitig formlos an.
Stadt Leuna
Fachbereich AVB
Öffentlichkeitsarbeit
Frau Hickmann
Telefon 03461-2495070
E-Mail h.hickmann@stadtleuna.de

Mit Inbetriebnahme verfügte das Gebäude über zwei Kellerge-
schosse, im Tiefkeller, der heute nicht mehr existiert, hatte man 
Reserveräume vorgesehen. Ab Mai 1940 war hier eine luftangriffs-
sichere Krankenstation mit Operationsraum vorgesehen, die von 
1944 bis Ende 1946 genutzt wurde. Im ersten Kellergeschoss war 
bereits damals die Physiotherapie untergebracht, auch heute wer-
den diese Bereiche unter anderem noch dafür genutzt.

Krankenwagenauffahrt; 19.05.1922� Foto: Bildquelle; LA 
Merseburg; I 525; Leuna-Werke; Lichtbildsammlung Nr. 6069.

Die Fotos bieten einen spannenden Einblick in die Medizinge-
schichte eines Betriebsambulatoriums vor 100 Jahren. Besich-
tigt werden kann die Ausstellung bis zum 29. März 2024 zu den 
Sprechzeiten der Stadtverwaltung jeweils dienstags und don-
nerstags.
Informationen: Dr. Ralf Schade, Stadtarchiv Leuna, Telefon 
03461-2495060, E-Mail stadtarchiv@stadtleuna.de

Heike Hickmann
Stadt Leuna, Öffentlichkeitsarbeit

Bekanntmachung

Durchführung der Deichschau 2024

Gemäß § 94 Abs. 7 des Wassergesetzes für das Land 
Sachsen-Anhalt

wird am 25. März 2024 um 9:00 Uhr
der Deichabschnitt Kröllwitz-Daspiger Deich

(Treffpunkt an der Daspiger Überfahrt (Wasserwerk)) der 
Stadt Leuna geschaut.

Die Schaukommission hat gemäß den §§ 94 und 95 des Was-
sergesetzes für das Land Sachsen-Anhalt das Recht:
- Grundstücke zu betreten, Gewässer zu befahren und An-

lagen zu kontrollieren
- Einsicht in Bestands- und Betriebsunterlagen von wasser-

wirtschaftlichen Anlagen zu nehmen
- Eine Demonstration der Funktionsfähigkeit von wasser-

wirtschaftlichen Anlagen zu veranlassen, soweit dies für 
die Durchführung der Schau erforderlich ist.

Eigentümer und Anlieger haben entlang der Deiche die Wege 
für die Durchführung der Schau freizuhalten, sowie Vorsorge 
hinsichtlich des ungehinderten Betretens des Grundstücks 
zu gewährleisten.
Jeder Bürger hat die Möglichkeit auf eigene Gefahr und Kos-
ten an der Deichschau teilzunehmen. Mit Fragen und Hinwei-
sen zum betreffenden Deichabschnitt wenden Sie sich bitte 
an die Stadt Leuna oder schriftlich an:
Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirt-
schaft
Sachsen-Anhalt
Flussbereich Merseburg
Willi-Brundert-Straße 14
06132 Halle (Saale).
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Gruppenauskünfte an Parteien und andere Träger von Wahlvorschlägen anlässlich  
der Wahl zum Europäischen Parlament und der Wahlen zum Kreistag, Stadtrat  
und der Ortschaftsräte am 09.06.2024
Es wird darauf hingewiesen, dass die Meldebehörde nach 
den Vorschriften des Bundesmeldegesetzes (BMG) Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen 
im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staat-
licher oder kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder 
Abstimmung vorausgehenden Monaten Auskunft aus dem 
Melderegister über Vor- und Familiennamen, Doktorgrade und 
Anschriften von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen darf, 
für deren Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffenen 
bestimmend ist (§ 50 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. § 44 Abs. 1 Satz 
1 BMG). Die Geburtstage der Wahlberechtigten dürfen dabei 
nicht mitgeteilt werden (§ 50 Abs. 1 Satz 2 BMG).

Den Betroffenen ist nach § 50 Abs. 5 BMG ein Widerspruchs-
recht gegen die Weitergabe oder Nutzung ihrer Daten einge-
räumt. Wenn Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch ma-
chen möchten, können Sie dazu den folgenden Widerspruch 
gegen die Übermittlung von Daten in besonderen Fällen nut-
zen und im Einwohnermeldeamt abgeben.

Wichtiger Hinweis: Der Widerspruch hat bis zu seinem 
ausdrücklichen Widerruf Gültigkeit, das heißt bereits frü-
her im Zusammenhang mit Wahlen eingelegte Widersprü-
che haben weiterhin Gültigkeit.

 Antrag auf Einrichtung einer 
 Übermittlungssperre 

 Eingangsstempel 

 
 
Familienname: 

Vorname(n): 

Geburtsname: 

Geburtsdatum: 

Anschrift: 

 
 

 
Übermittlungssperren (Nr. der Sperren siehe Erläuterungen) 

Da ich nicht der Religionsgesellschaft meines Ehegatten angehöre, beantrage ich gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 
Bundesmeldegesetz (BMG), dass meine Daten nicht an die Religionsgesellschaft meines Ehegatten übermittelt werden. 

Ich widerspreche der Weitergabe meiner Daten, wenn ich ein Alters- oder Ehejubiläum begehe und bitte 
um Einrichtung einer Übermittlungssperre nach § 50 Abs. 5 i.V.m. § 50 Abs. 2 Bundesmeldegesetz (BMG). 

Ich widerspreche der Weitergabe meiner Daten an Parteien, Wählergruppen und andere 
im Zusammenhang mit Wahlen und bitte um Einrichtung einer Übermittlungssperre nach § 50 Abs. 5 i.V.m. § 50 Abs. 1 
Bundesmeldegesetz (BMG). 

Ich widerspreche der Weitergabe meines Namens und meiner Anschrift an Adressbuchverlage nach 
§ 50 Abs. 5 i.V.m. § 50 Abs. 3 Bundesmeldegesetz (BMG) und bitte um Einrichtung einer Übermittlungssperre. 

 
 
 
Datum und Unterschrift 
 
 
 
 _________________________________________  
 
 
Amtliche Vermerke:  
 

 1 

 2 

3  

 4 

 

✁ ✁
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Straßenreinigung 2024
Es ist beabsichtigt, ab der 10. KW 2024 wieder die Straßen-
reinigung im Stadtgebiet der Kernstadt Leuna nach Tourenplan 
durchzuführen.

• Bei Frost erfolgt keine Straßenreinigung
• Laubentsorgung ist nicht Bestandteil der Straßenreinigung
Es werden wieder wie alle Jahre zuvor die Straßen in 4 Kehrbe-
reiche aufgeteilt. Jeder Kehrbereich wird einmal im Monat ge-
reinigt.
In allen Bereichen werden 96 Stunden vor der Straßenreinigung 
das Verkehrszeichen 283-50 „Halteverbot“ mit dem Kehrtag 
„Dienstag“ von 7.00- 15.00 Uhr befestigt.
Bei diesen Varianten ist berücksichtigt, dass der ruhende Fahr-
zeugverkehr in die unmittelbar angrenzenden Straßen auswei-
chen kann.

Straßenreinigung Tourenplan der Stadt Leuna  
für 2024

Kehrbereich 1:
Straßennamen:
An der alten Festwiese
Am Hügel
Auestraße
An der Bahn
Jahnstraße
Bauernstraße
Blumenstraße
Brückenstraße
Carl-von-Basedow-Straße
Emil-Fischer-Straße (von der Van’t-Hoff-Str. bis zur Liebigstraße)
Feldstraße
Finkenweg
Franz-Lehmann-Straße
Friedrich-Ebert-Straße (außer Stichstraße Nr.12 bis 22)
Gaußstraße (von der Liebigstraße zur Rosenstraße)
Gewerbestraße
Goethestraße
Göhlitzsch
Industrietor
Joliot-Curie-Straße
Kötzschener Weg
Leibnizstraße
Lindenplatz
Leunatorstraße (südliche Seite)
Leunatorstraße (nördliche Seite, bis zur Teichstraße)
Maurerstraße
Meisenweg
Malerstraße
Sattlerstraße komplett
Schlosserstraße
Schillerstraße
Spergauer Straße bis Ortsausgang
Teichstraße
Tischlerstraße
Uhlandstraße
Van‘t-Hoff-Straße
Wattstraße (von der Liebigstraße bis zur Gaußstraße)
Windmühlenstraße
Wöhlerstraße
Wasserwerkstraße
Zimmererstraße
Rössen Dorfplatz
Rössen Dorfstraße
Kehrtage für Bereich 1: gelbe Tour
05.03.2024 23.07.2024 10.12.2024
02.04.2024 20.08.2024
30.04.2024 17.09.2024
28.05.2024 15.10.2024
25.06.2024 12.11.2024

Anwohnerinformation „Grüner Markt“  
auf dem Haupttorplatz am 20. April 2024

Im Rahmen der Veranstaltung „Grünen Marktes“ am Sams-
tag, den 20. April 2024 auf dem Haupttorplatz, bitten wir die 
Anwohner im Bereich des Haupttorplatzes, die veränderte 
Verkehrs- und Parksituation zu beachten.
Vom Donnerstag, 18. April 2024 ab 08:00 Uhr bis zum  
20. April 2024 um 15:00 Uhr wird die Anliegerstraße „Am 
Haupttor“ und ein Teilstück der „Rudolf-Breitscheid-Straße“ 
für den Durchgangsverkehr gesperrt werden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Stadt Leuna
Sachgebiet öffentliche Sicherheit und Ordnung

Deutsch-Polnisch-Ukrainische  
Jugendbegegnung 2024
Wir suchen interessierte Jugendliche aus Leuna und den da-
zugehörigen Ortschaften im Alter zwischen 12 und 17 Jahren 
für unsere Deutsch-Polnisch-Ukrainische Jugendbegegnung 
im schönen Potsdam bei Berlin. Wir möchten mit euch und 
unseren Gästen aus Polen und der Ukraine gemeinsam eine 
schöne Zeit verbringen. Unsere Jugendbegegnung ist eine 
Möglichkeit, andere Kulturen kennenzulernen, neue Freund-
schaften zu schließen und gemeinsam viele spannende Din-
ge zu erleben.
Das Ganze findet vom 29.07.2024 bis 04.08.2024 in der Ju-
gendherberge Potsdam - Haus der Jugend statt. Geplant 
sind kulturelle Ausflüge nach Berlin, eine Bootsfahrt durch die 
Hauptstadt auf der Spree, der Besuch im Filmpark Babels-
berg, aber natürlich auch viel Badespaß in den umliegenden 
Gewässern. Am Abend lassen wir dann den Tag gemütlich 
ausklingen. Der Eigenanteil beträgt für dich nur 100 €, inkl. 
Hin - und Rückfahrt mit dem Bus, Übernachtung, Vollpensi-
on, sowie Ausflüge und Tickets für den öffentlichen Nahver-
kehr.
Hast du Lust? Dann bewirb dich und schreib uns, warum du 
gerne an der Jugendbegegnung teilnehmen möchtest. Die 
aussagekräftigsten Bewerbungen nehmen dann an der Rei-
se teil. Abgabeschluss ist der 15.04.2024. Kontaktiere uns 
schriftlich, per Mail oder komm uns direkt besuchen, wenn 
du mehr erfahren möchtest und noch Fragen hast.

Jugendfreizeitzentrum Leuna
Carl-Bosch-Straße 1
06237 Leuna
jfz@stadtleuna.de
03461 434381

Ansprechpartner:
Robert Dubberke und Mario Nickeleit
Jugendbetreuer Stadt Leuna
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Gartenweg
Graßhoffstraße
Grüner Weg
Haberstraße
Heinrich-Heine-Straße
Kramerstraße
Kirschberg
Knietschweg
Kreypauer Straße
Krähenberg
Kurze Gasse
Rathausstraße (von Rosenstraße bis neue Turnhalle)
Rosenstraße
Schulstraße
Spergauer Weg bis zur Straßenbahn
Torweg
Walter-Bauer-Straße (vom Haupttor zum Pfalzplatz)
Wendenstraße
Wattstraße (von Clara-Zetkin-Straße bis Liebigstraße)
Kehrtage für Bereich 4: blaue Tour
20.03.2024 10.09.2024
23.04.2024 08.10.2024
21.05.2024 05.11.2024
18.06.2024 03.12.2024
16.07.2024
13.08.2024
gez. Reichenbecher gez. Schulz
Sachbearbeiter FB Bau Sachbearbeiter FB Bau

Anhang zur Straßenreinigung im Jahr 2024
In Absprache mit der Entsorgungsgesellschaft Saalekreis mbH 
kommt an den nachfolgenden Terminen in den jeweiligen Ort-
schaften eine Kehrmaschine zum Einsatz.

Bereich Bauhof – OT Spergau ab 07:00 Uhr
Am 02.04.2024 OT Spergau

Bereich Bauhof – OT Kötzschau ab 07:00 Uhr
03.04.2024 OT Friedensdorf; OT Kreypau; OT Wölkau; OT Wüs-
teneutzsch
04.04.2024 OT Kötzschau; OT Schladebach; OT Rampitz; OT 
Thalschütz; OT Witzschersdorf
08.04.2024 OT Kötzschau; OT Schladebach; OT Rampitz; OT 
Thalschütz; OT Witzschersdorf

Bereich Bauhof – OT Kötschlitz ab 07:00 Uhr
09.04.2024 OT Zöschen und GGG
10.04.2024 OT Göhren; OT Zweimen; OT Dölkau; OT Horburg-
Maßlau, OT Kötschlitz
11.04.2024 OT Günthersdorf; OT Zschöchergen; OT Möritzsch; 
OT Rodden-Pissen
15.04.2024……allgemeine Reinigung der B 181 sowie der L 185 
in den jeweiligen Ortslagen

Reservetage bei evtl. Krankheit oder anderen besonderen Vor-
kommnissen in der 16.KW 2024
An allen Einsatztagen wird ein Mitarbeiter des jeweiligen Bau-
hofes mitfahren.

gez. Reichenbecher gez. Schulz
Sachbearbeiter FB Bau Sachbearbeiter FB Bau

Kehrbereich 2:
Straßennamen:
Albert-Einstein-Straße
Amselweg
Bunsenstraße (südliche Seite, von der Walter-Bauer-Straße bis 
Bayernring)
Gaußstraße (vom Bayernring zur Liebigstraße)
Heimweg
Liebigstraße
Lilienweg
Merseburger Straße
Nordanlage
Rudolf-Breitscheid-Straße
Sachsenplatz
Sachsenstraße
Starenweg
Sonnenplatz Nr. 1-11
Turmgasse
Webergasse
Wesselinger Straße
Kehrtage für Bereich 2: rote Tour
12.03.2024 30.07.2024
09.04.2024 27.08.2024
07.05.2024 24.09.2024
04.06.2024 22.10.2024
02.07.2024 19.11.2024
Kehrbereich 3:
Straßennamen:
An der Bahn Nr. 1-12
Bayernring
Bunsenstraße (nördliche Seite, von der Walter-Bauer-Straße bis 
Webergasse)
Carl-Bosch-Straße
Carl-von-Linde-Straße
Clara-Zetkin-Straße
Drosselweg
Emil-Fischer-Straße (von der Liebigstraße bis zur Carl-Bosch-
Straße)
Hockergasse
Karl-Barth-Straße
Kirchplatz
Kirchgasse
Lerchenweg
Merseburger Straße (Nr. 114 – 130)
Nelkenweg
Preußenstraße
Rabengasse
Rathausstraße (von Sachsenplatz bis Rosenstraße)
Sonnengasse
Sonnenplatz Nr. 2 bis 12
Tulpenweg
Uferstraße
Walter-Bauer-Straße (von Pfalzplatz bis Haupttor)
Wickenweg
Kehrtage für Bereich 3: grüne Tour
19.03.2024 06.08.2024
16.04.2024 03.09.2024
14.05.2024 01.10.2024
11.06.2024 29.10.2024
09.07.2024 26.11.2024
Kehrbereich 4:
Straßennamen:
An der Gärtnerei
Am Haupttor – Anliegerweg
Am Haupttor – Platz
Daspig - Dorfplatz
Daspig - Siedlung
Dürrenberger Straße
Erkergasse
Friedensstraße
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Mülltrennung auf den Friedhöfen der Stadt Leuna: Eine Frage der Nachhaltigkeit  
und Respekts für die Verstorbenen
Die ordnungsgemäße Mülltrennung auf unseren Friedhöfen 
ist nicht nur eine Frage der Umweltverträglichkeit, sondern 
auch des Respekts gegenüber den Verstorbenen und ihren 
Angehörigen. In der Stadt Leuna gibt es mehrere kommu-
nale Friedhöfe auf denen diese Prinzipien strikt eingehalten 
werden sollten. Dazu gehören der Stadtfriedhof Leuna, der 
Friedhof Ockendorf, der Friedhof Spergau, die Friedhöfe 
Kreyoau und Wüsteneutzsch, die Friedhöfe Rampitz und 
Thalschütz, der Friedhof Günthersdorf und der Friedhof Köt-
schlitz.

Warum ist die Mülltrennung auf unseren Friedhöfen wichtig?
1. �Umweltschutz: Durch die korrekte Trennung von Abfällen 

können wertvolle Ressourcen wiederverwendet oder recy-
celt werden. Dies trägt zur Reduzierung der Umweltbelas-
tung bei.

2. �Ästhetik und Würde: Unsere Friedhöfe sind Orte der Ruhe 
und der Besinnung. Eine saubere und gepflegte Umgebung 
ist wichtig, um den Frieden der Verstorbenen zu wahren und 
den Hinterbliebenen Trost zu spenden.

3. �Biologisch abbaubare Abfälle: Diese sollten getrennt 
gesammelt werden, um eine natürliche Zersetzung zu er-
möglichen. Dazu gehören u.a. Blumen, Pflanzenreste und 
Holz.

4. �Kunststoffe und andere nicht abbaubare Materialien: Die-
se sollten ebenfalls separat entsorgt werden. Dazu gehören 
u.a. Plastik, Steckmasse, Metall und andere nicht biologisch 
abbaubare Abfälle. Diese sollten keinesfalls zusammen mit 
den Grünabfällen entsorgt werden.

Hinweise für die Mülltrennung auf unseren Friedhöfen
1. Biologisch abbaubare Abfälle: Diese sollten in den dafür 

vorgesehenen Bereichen oder Behältern für Grünabfälle 
gesammelt werden. Dafür gibt es auf den Friedhöfen der 
Stadt Leuna bisher kein einheitliches System. Es können 
Sammelstellen, Kompostbehälter oder separate Grünabfall-
container, mit entsprechender Kennzeichnung sein.

2. Kunststoffe und andere nicht abbaubare Materialien: 
Hierzu gehören u.a. Plastikblumen, Steckmasse, Kerzen-
halter aus Kunststoff und ähnliches. Diese sollten ebenfalls 
in den dafür vorgesehenen und entsprechend gekennzeich-
neten Sammelstellen und Abfallbehältern entsorgt werden.

3. Sondermüll: Batterien, Elektroschrott oder andere gefährli-
che Abfälle sind nicht auf den Friedhöfen zu entsorgen. Die 
Sammlung von Schadstoffen erfolgt nach Angaben des da-
für zuständigen Landkreises Saalekreis einmal jährlich, mit 
dem Umweltmobil an zentralen Standplätzen in der Stadt 
Leuna. Eine kostenfreie Abgabe bis 100 kg, ist auch an den 
Wertstoffhöfen in Beuna, Querfurt und Oppin möglich.

Fazit
Die Mülltrennung auf unseren Friedhöfen ist eine Verpflichtung, 
die wir alle gemeinsam tragen, um die Umwelt zu schützen, 
anfallende Entsorgungskosten zu senken und den Frieden der 
Verstorbenen zu wahren. Lassen Sie uns also gemeinsam dafür 
Sorge tragen, dass die Friedhöfe der Stadt Leuna ein Ort der 
Würde und des Respekts bleiben.

gez. Reichenbecher
SG Friedhofsverwaltung

Rahmenplan für die Arbeit des Stadtrates der Stadt Leuna und seiner Ausschüsse im Jahr 
2024 (Stand 20.11.2023)

(i. d. R. jeden 3. Mo./
Monat) 17:30 Uhr

(i. d. R jeden 1. Do./ 
Monat) 17:30 Uhr

(i. d. R jeden 1. Di./Monat) 
17:30 Uhr

(i.d.R jeden 2. Di./
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden letzten Do./ 
Monat) 17:30 Uhr

2024 Hauptausschuss Finanzausschuss Bau-, Wirtschafts-, Stadt-
entwicklungs- u. Umwelt-
ausschuss

Schul-, Kultur-, 
Sport- u. Sozial-
ausschuss

Stadtratssitzung

Februar 19.02.24 01.02.24 06.02.24 13.02.24 29.02.24
März 18.03.24 07.03.24 05.03.24 12.03.24 28.03.24
April 15.04.24 04.04.24 02.04.24 09.04.24 25.04.24
Mai 21.05.24 02.05.24 07.05.24 14.05.24 30.05.24
Juni 17.06.24 06.06.24 04.06.24 11.06.24 27.06.24
Juli konstituierende Sitzung SR 11.07.2024
August 19.08.24 01.08.24 06.08.24 13.08.24 29.08.24
September 16.09.24 05.09.24 03.09.24 10.09.24 26.09.24
Oktober 21.10.24 10.10.24 01.10.24 08.10.24 30.10.24
November 18.11.24 07.11.24 05.11.24 12.11.24 28.11.24
Dezember 09.12.24 05.12.24 03.12.24 10.12.24 19.12.2024

* Abweichung vom Plan
Gesetzliche Feiertage im gesamten Bundesgebiet:

09.05.24 Christi Himmelfahrt
29.03.24 Karfreitag 20.05.24 Pfingstmontag
01.04.24 Ostermontag 03.10.24 Tag der Deutschen Einheit
01.05.24 Tag der Arbeit 25.12.24 1. Weihnachtstag

26.12.24 2. Weihnachtstag

informativ:
28.03.2024 Gründonnerstag

Gesetzliche Feiertage in Sachsen-Anhalt:
31.10.24 Reformationstag



LEUNAER STADTANZEIGERNr. 2/2024 | 14

Unter Tagungsordnungspunkt 10 – Beschlussvorlagen – wurde 
die Vorlage 10.1. Abwägungs- und Billigungsbeschluss über die 
Endfassung zur Fortschreibung des Integrierten städtebaulichen 
Entwicklungskonzepts (ISEK) der Stadt Leuna beraten.
Es kam zu einer Diskussion, die nach Ablauf der Offenlegungs-
phase eigentlich schon überholt war. Überraschenderweise, 
aber nicht zum ersten Mal, gab es durch den AFD-Vertreter im 
Ausschuss eine Stellungnahme, die zwar nichts Grundsätzliches 
an der Vorlage ändert aber doch bei einigen Ausschussmitglie-
dern zu einer beabsichtigten Verunsicherung führte. Offenbar 
wurde auch nicht beachtet, dass es sich um eine Konzeption han-
delt und eine Umsetzung erst mit den Haushaltsplänen erfolgt. 
Der Ausschussvorsitzende beendete nach vielen Hin und Her die 
Diskussion.
Die Mitglieder des Bauausschusses verwiesen die Vorlage in 
den Hauptausschuss ohne in der Sache abzustimmen.
Im nichtöffentlichen Teil gab es Anfragen zu städtischem Eigen-
tum an der B 181 und zu aktuellen Lärm- und Verkehrsmessun-
gen an dieser Bundesstraße.

Peter Engel
Ausschussvorsitzender

Aus den Ortschaften

Ortschaft Friedensdorf
Ortsbürgermeister
Herr Torsten Kaßler
Tel.: 034639 20360
Fax: 034639 20360
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 18:30 - 19:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Günthersdorf
Ortsbürgermeister
Herr Udo Zuber
Mobil: 0151 14559149
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Horburg-Maßlau
Ortsbürgermeister
Herr Frank Kramer
Mobil: 0176 84350439
E-Mail: f.kramer@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeder 1. Mittwoch im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötschlitz
Ortsbürgermeister
Herr Andreas Stolle
Telefon: 034638 20417
Fax: 034638 21853
Sprechzeit: jeden letzten Dienstag im Monat 
von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötzschau
Ortsbürgermeister
Herr Wolfgang Weise
Mobil: 0151 14559144
Sprechzeit: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
von 17:00 - 18:00 Uhr

Ortschaft Kreypau
Ortsbürgermeister
Herr Peter Engel
Tel.: 03462 80348
Fax: 03462 80348
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 14:00 - 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Bekanntmachung  
eines gefassten Beschlusses 
des Stadtrates der Stadt Leuna 
aus der Sitzung vom 25.01.2024
BV-108-2023
Öffentlicher Beschluss:
Bildung einer zeitweiligen Arbeitsgruppe „Wärmeversorgung“
Der Stadtrat der Stadt Leuna stimmt der Bildung einer zeitweili-
gen Arbeitsgruppe „Wärmeversorgung“ zu.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

Aus der Beratung des Ausschusses  
Bau, Wirtschaft, Stadtentwicklung  
und Umwelt am 06.02.2024.
Nach der Abarbeitung der für Ausschusssitzungen vorgeschrie-
benen Formalien wie ordnungsgemäße Ladung, Tagesordnung 
und Protokoll der Beratung vom Dezember 2023 gab es keine 
Besonderheiten.
Unter Tagungsordnungspunkt 5 – Einwohnerfragestunde – gab 
es zwei Hinweise zum Gehweg in der Rathausstraße und zu 
möglichen Photovoltaik-Anlagen auf den Dächern der „Alten 
Post“ und der evangelischen Kirche (Friedenskirche).
Unter Tagungsordnungspunkt 6 – Informationen des Ausschuss-
vorsitzenden und der Verwaltung – gab Herr Lämmerhirt, Leiter 
des Bauamtes, Antworten auf Anfragen in der Dezembersitzung 
zu Schneefangzäunen und Ansiedlungen in Zöschen.
Außerdem stellte sich ein neuer Mitarbeiter im Bauamt vor. Herr 
Christoph Schulz wird das Gebiet Straßenerhaltung/Straßenbe-
leuchtung bearbeiten.
Weiterhin informierte Herr Lämmerhirt über die Bekanntmachung 
der Regionalen Planungsgemeinschaft Halle – dazu gehört auch 
Leuna – über die Absicht, einen Raumordnungs- und Teilregi-
onalplan „Erneuerbare Energien für die Planungsregion Halle“ 
aufzustellen. Die Verwaltung wird in der Ausschusssitzung März 
2024 die Stellungnahme dazu zur Diskussion vorstellen.
Unter Tagungsordnungspunkt 7 – B 181n/Ortsumgehung Zö-
schen – Wallendorf – Merseburg (Raumverträglichkeitsprüfung) 
– gab es eine umfangreiche Vorstellung und Diskussion. Begin-
nen soll die Ortsumgehung, in mehreren Varianten vorgestellt, 
an der B 91 und kurz vor Günthersdorf enden. Das „Nadelöhr“ 
Günthersdorf wird überhaupt nicht erfasst. Ausgeführt werden 
soll die Umgehung als Hochstraße über die Saale und die Bahn-
linie Merseburg – Weißenfels an der „Spinne“ und über Acker-
land und Kreuzung von Naturschutzgebieten ohne Ortsanbin-
dungen. Die MZ informierte bereits darüber am 26.01.2024 auf 
Seite 17.
Die B 181 wurde vor wenigen Jahren grundhaft saniert und 
genügt den Ansprüchen des fließenden Verkehrs. Die B 181n 
würde unter anderem den Schwerlastverkehr nach Leuna und 
Schkopau von den Autobahnen weg über die neue Straße zur 
B 91 locken.
Letztendlich wird der Bau der B 181n abgelehnt. Der Stadtrat 
wird sich damit noch in der Februar-Sitzung beschäftigen und 
einen entsprechenden Beschluss fassen.
Unter Tagungsordnungspunkt 8 – Information Errichtung FFW-
Garage in der Ortschaft Rodden – wurden 2 Varianten vorge-
stellt. Es wurde dem Votum des Ortschaftsrates Rodden – Vari-
ante 2 ohne Verbindungsbau und dafür größer – gefolgt.
Unter Tagungsordnungspunkt 9 - Anfragen und Anregungen der 
Stadträtinnen / Stadträte und sachkundigen Einwohner – wurde 
angesagt, dass besonders im Bereich Kötzschau „Werber“ für 
Solarerrichtungsflächen tätig sind obwohl zu den freizugeben-
den Flächen noch kein Stadtratsbeschluss vorliegt.
Zur Anfrage, wer für das Schneeräumen auf Fußwegen verant-
wortlich ist, gab es die eindeutige Antwort – laut Satzung der 
Stadt Leuna: die Anwohner.
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� Foto: Matthias Schmidt

Besonders freute es mich, dass die Kameradin Vanessa Schmidt 
und der Kamerad Tim Bartels zur Truppfrau bzw. zum Trupp-
mann in der Einsatzabteilung berufen worden, denn die Jugend 
ist wichtig für die Zukunft.

� Foto: Matthias Schmidt

Herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle noch einmal an alle 
Ausgezeichneten.
In der letzten Ortschaftsratssitzung am 08.02.2024 stand das 
Thema Ortsumgehung B181 auf der Tagesordnung. Das Minis-
terium für Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen-An-
halt hat das Verfahren zur Raumverträglichkeitsprüfung eingelei-
tet. Der Stadt Leuna wurde darin die Möglichkeit gegeben eine 
Stellungnahme abzugeben. Hierzu wurden auch die Ortschaften 
gebeten, Hinweise, Anregungen und Bedenken zu äußern. Im 
Ortschaftsrat sprachen wir über Vor – und Nachteile und über 
Kosten und Nutzen dieser Maßnahme. Einstimmig sprachen 
wir uns gegen das geplante Vorhaben aus. Zu vieles sprach da-
gegen. Der Verlust von Ackerflächen, die Zerstörung von Flora 
und Fauna in den Naturschutzgebieten oder die Zerstörung des 
Landschaftsbildes durch riesige Brücken oder Dämme sind nur 
die eine Seite. Weiterhin wird eine Entlastung der Ortschaften 
nur teilweise erreicht, denn Günthersdorf ist von der Umgehung 
nicht betroffen und bleibt weiter ein Nadelöhr. Entlastet ist nach 
unserer Meinung die B181 jetzt schon durch die A38 als Zubrin-
ger für die Chemiestandorte Leuna und Schkopau.
Auch die Gewerbetreibenden entlang der jetzigen B181 würden 
Verluste durch den fehlenden Durchgangsverkehr hinnehmen 
müssen. Fazit – Bei so vielen negativen Faktoren kann man ei-
nem solchen Vorhaben nicht zustimmen.
Wir sind jetzt schon gespannt, wie es das Ministerium sieht.

An dieser Stelle möchte ich mich nun verabschieden, bis zum 
nächsten Mal.

Ihr Ortsbürgermeister
Torsten Kaßler

Ortschaft Rodden
Ortsbürgermeister
Herr Ralf Gawlak
Tel.: 034638 20617
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Spergau
Ortsbürgermeister
Herr Matthias Jenzsch
Mobil: 0151 14559152
E-Mail: m.jenzsch@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeden Dienstag von 15:30 - 17:00 Uhr

Ortschaft Zöschen
Ortsbürgermeister
Herr Christian Groß
Mobil: 0151 14559145
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Zweimen
Ortsbürgermeister
Herr Rüdiger Patzsch
Tel.: 0172 7923476
Sprechzeit: jeden 1. Freitag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
von Friedensdorf,
ich grüße Sie erst einmal recht herzlich.
Die närrische Zeit ist nun auch schon wieder vorbei und wir hat-
ten zwei schöne Faschingsveranstaltungen im Ort. Danke dafür 
an den Heimatverein, den Jugendclub und den Förderverein der 
Feuerwehr aus unserem Ort.
Am 3. Februar waren der Stadtwehrleiter der Feuerwehr der 
Stadt Leuna, Herr Matthias Forst und ich zur Jahreshauptver-
sammlung unserer Feuerwehr eingeladen. Der Wehrleiter, Herr 
Ingo Zintsch, begrüßte alle Kameradinnen und Kameraden, gab 
einen Jahresrückblick und dankte für die geleistete Arbeit und 
die Einsatzbereitschaft. Im Anschluss richteten Herr Forst und 
auch ich unsere Worte an die Wehr, dankten allen und gaben 
Ausblicke auf die Zukunft. Danach ehrten wir gemeinsam ver-
dienstvolle Kameraden und Kameradinnen für Ihre langjährige 
Mitgliedschaft in der Feuerwehr.
• 10 Jahre Frau Jenny Werner

Herr Rene Bauer
• 20 Jahre Herr Robert Focke

Herr Uwe Hoffmann
Herr Mirko Schmidt

• 40 Jahre Herr Sven Rabe
Herr Torsten Kaßler
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Zum Suedostlink gibt es auch wieder neue Infos. 50 Hertz hat 
auf Antrag Teilbaugenehmigungen erhalten, sodass z. B. mit den 
Arbeiten für die Kabelmonitoringstation westlich von Zscher-
neddel und für ein Teil der Querungen vom Kanal schon in die-
sem Jahr begonnen werden kann. Dazu gab es am 1.02.2024 
ein Treffen im DGH Zöschen von 50 Hertz, Vertretern der Stadt 
Leuna und des Landesbetriebes für Hochwasserschutz und 
Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt (LHW). Ziel des Treffens war 
es, geeignete Fahrtrouten für die Bauphase und den späteren 
Kabeleinzug zu suchen und abzusprechen. Der Antransport der 
Kabeltrommeln wird dabei die größte Herausforderung, denn 
der LKW wiegt sage und schreibe 150 Tonnen, wobei die Ge-
samtlast auf viele Achsen verteilt wird. Dennoch wird schon auf 
Grund der Länge der Transport zu einem nicht alltäglichen Ereig-
nis in Zöschen werden.
Derzeit befindet man sich aber noch in den Planungen, welche 
Wege und Straßen dazu benutzt werden können und natürlich 
bin ich mit der Verwaltung im engen Austausch, um die Belas-
tungen für die Anwohner so gering wie möglich zu halten.
Zum Gespräch über den Südostlink hatte sich nicht ohne Grund 
auch das LHW mit eingefunden. Vor einigen Jahren wurde das 
Projekt eines Hochwasserpolderbeckens in der Aue bekannt 
und heiß diskutiert. Dann war es lange ruhig, was aber nicht 
bedeutet, dass das Projekt verworfen wurde. Ganz im Gegen-
teil, die Planungen laufen weiter und auch das LHW muss sich 
mit der Frage beschäftigen, wie man Baumaterial und schwere 
Technik in die Aue bekommt. Daher war der Termin zum Su-
edostlink ein willkommener Auftakt um Planungen gemeinsam 
abzustimmen und wenn möglich Wege/Straßen von 50 Hertz 
auch durch das LHW zu nutzen. Wann es aber tatsächlich zum 
Bau eines Hochwasserpolderbeckens in der Aue kommt, ver-
mag derzeit keiner genau zu sagen. Man spricht ehr von einem 
Zeithorizont Mitte/Ende der 2030er Jahre.
Ein Problem was uns in den letzten Monaten immer wieder be-
schäftigt, ist die illegale Müllentsorgung. Ob nun Grünschnitt 
in die Gräben oder auf Felder gekippt wird, Asbestplatten in den 
alten Kanal abgeladen oder eine große Menge Autoreifen im 
Pflaumenbaumweg entsorgt wird, es ist eine Straftat und vor 
allem für unsere Natur und somit unsere Heimat nicht gut. Da-
her meine Bitte, halten Sie die Augen offen und melden Sie ggf. 
neue illegale Entsorgungen.
Die Vorbereitungen zu den Wahlen am 09.06.2024 laufen auf 
Hochtouren. Zur letzten Wahl 2019 hatten sich alle Kandida-
ten zur Ortschaftsratswahl auf einer gemeinsamen Wahlliste 
zusammengefunden. Unter dem Namen Freier Bürgerverbund 
Zöschen (FBZ) ist auch zu dieser Wahl eine gemeinsame Liste 
möglich. Wer zukünftig im Ortschaftsrat von Zöschen mitwirken 
und sich zur Wahl stellen möchte, kann sich gern bei mir mel-
den. Der späteste Abgabetermin der Wahlunterlagen im Wahl-
büro ist der 2. April 2024.
Einen Termin möchte ich Ihnen nun noch mitgeben. Am 
14.04.2024 findet in oder vor der Alten Turnhalle wieder unser 
Frühlingsfest statt. Über Ihr Kommen würde ich und mein Hel-
ferteam sich sehr freuen.

Bis bald

Ihr Ortsbürgermeister
Christian Groß

Liebe Zöschener, liebe Leser  
des Stadtanzeigers,
wenn man seinen Augen traut, beim Spaziergang durch den 
Dr. Dieck Park oder durch den eigenen Garten, dann ist schon 
Frühling. Doch ein Blick auf den Kalender zeigt, wir haben noch 
Winter. Schon seltsam wie sich unser Klima verändert und die 
Natur durcheinanderbringt.
Wie schon in den letzten Jahren hat die Verwaltung für das Jahr 
2024/2025 wieder einen Doppelhaushalt aufgestellt. Dieser 
Plan über 2 Jahre hat Vorteile, gerade in Bezug auf Ausschrei-
bungen. Für den jetzigen Doppelhaushalt hat die Stadt Leuna 
nun die Genehmigung durch die Kommunalaufsicht erhalten, so 
dass geplante Maßnahmen zeitnah starten können. So werden 
wir in der Februarsitzung des Ortschaftsrates auch über die Ver-
einsmittelvergabe beraten können.
Zur Freude vieler Zöschener wurde am 01.02.2024 Punkt 8 Uhr 
der komplett renovierte Nahkauf der Familie Hofmann wiederer-
öffnet. Die erste Kundin wurde vom „Chef“ persönlich mit einem 
Blumenstrauß begrüßt und konnte viel Neues entdecken. In den 
3 Wochen Schließzeit wurde der gesamte Innenbereich neu ge-
staltet, neue Decken mit Led-Lichtkonzept, neue Regale, neue 
und noch mehr Kühltruhen mit umweltfreundlichen Kühlmittel, 
neue Kassen, jetzt auch zum Selbstscannen, mehr Auswahl im 
Obst und Gemüsebereich, insgesamt mehr Produkte vor allem 
auch von umliegenden Produzenten und noch so viel mehr. Als 
Ortsbürgermeister eines Ortes mit ca. 980 Einwohnern bin ich so 
froh und stolz zugleich, dass wir diesen „Luxus“ eines Nahver-
sorgers im Ort haben. Und nicht nur ich, auch viele Zöschener 
und Bewohner der Aue sind dankbar für diese große Investition 
in die Zukunft unseres Nahkauf Zöschen.

� Foto: Christian Groß

Mit dem Thema Zukunft beschäftigt sich auch die Verwaltung 
seit mehreren Monaten. Speziell geht es um die Erstellung ei-
nes Wärmekonzeptes für die Stadt Leuna und seine Ortsteile. 
Einerseits soll so eine Planung per Gesetz bald verpflichtend für 
alle Städte werden, anderer Seitz will die Stadt eine Grundlage 
schaffen um die geplanten und aus Steuermehreinnahmen der 
letzten Jahre entstandenen Millionenbeträge auch sinnvoll ein-
zusetzen. Dazu soll nun eine Arbeitsgruppe gebildet werden, in 
der je Fraktion und je Ortschaftsrat ein Mitglied vertreten sein 
wird. In der Arbeitsgruppe sollen dann mit entsprechenden Ex-
perten Lösungen für die Wärmeversorgung der Kernstadt aber 
auch der Ortschaften gesucht werden. Zu gegebener Zeit werde 
ich Ihnen dazu mehr berichten.

Redaktion
Immer die

richtigen Worte.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Freizeitangebote

Bäderbetriebe

Schwimmhalle Leuna – Einfach wohlfühlen

� Foto: Egbert Schmidt

Emil-Fischer-Str. 19
www.schwimmhalle-leuna.de
Tel. 03461 8228428

Öffnungszeiten 
Schwimmhalle

Öffnungszeiten 
Sauna

Montag nur Schul- und Vereins-
schwimmen sowie Kurse

14:00 - 21:00 Uhr

Dienstag 10:00 - 21:00 Uhr Damen
10:00 - 21:00 Uhr

Mittwoch nur Schul- und Vereins-
schwimmen sowie Kurse

10:00 - 21:00 Uhr

Donnerstag 08:00 - 21:00 Uhr 10:00 - 21:00 Uhr
Freitag 08:00 - 21:00 Uhr 10:00 - 21:00 Uhr
Sonnabend 10:00 - 18:00 Uhr 10:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 16:00 Uhr 10:00 - 16:00 Uhr

Das Waldbad ist ab 1. September geschlossen.

Stadtinformation

Auszug aus dem Ticketangebot der Stadtinformation
Wir bieten als offizielle Eventim-Vorverkaufsstelle Tickets für Veranstaltungen in ganz Deutschland an. Der nachfolgende Kalender 
stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Ticketangebot dar!
Natürlich erhalten Sie bei uns auch Eintrittskarten für Veranstaltungen im cCe Kulturhaus Leuna.

Veranstaltung Datum
cCe Kulturhaus Leuna
Suberg’s ü30 Party 9. März 2024
Tarzan – das Musical 31. März 2024
Katrin Weber, Tom Pauls & Detlef Rothe: Schwarze Augen – Eine Nacht im Russenpuff 4. Juni 2024
Schlager & Spaß mit Andy Borg und Gästen 19. September 2024

Ständehaus Merseburg
Berliner Vocaphoniker: Die goldenen 20er Jahre 25. Februar 2024
Die Herkuleskeule 14. April 2024
Woman in Jazz 30. April 2024
Irish Christmas 1. Dezember 2024

Schlossgartensalon Merseburg

Schlossgarten Merseburg
Merseburger Schlossfestspiele 14. Juni bis 16. Juni 2024

Rischmühleninsel Merseburg

Südfeldsee Großkayna
Sputnik Spring Break Tour am See 13. Juli 2024

Gewandhaus Leipzig
Beethovens 9. Sinfonie 17. März 2024
The Music of Game of Thrones 24. März 2024
Operngala 13. April 2024
Rock the Opera 9. Juni 2024
Annett Louisan 15. September 2024
Vicky Leandros 20. Oktober 2024
Konstantin Wecker 12. November 2024
Karat 10. Dezember 2024
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Kulturhaus Weißenfels
Die Schneekönigin – Das Musical 23. Februar 2024
Monika Martin – Diese Liebe schickt der Himmel 6. April 2024
Golden Ace – Die Magier 16. Mai 2024
The Firebirds – Jukebox 25. Mai 2024
ABBA Show 19. Oktober 2024
Michael Jackson Tribute 30. November 2024
Heimatgefühle zur Weihnachtszeit 01. Dezember 2024

Marktplatz Weißenfels
Dieter Bohlen 17. August 2024
Olaf Schubert & seine Freunde 18. August 2024
Nino de Angelo 30. August 2024

Stadthalle Weißenfels
Schottische Musikparade 17. November 2024

Georg-Friedrich-Händel-Halle Halle (Saale)
Abba – The Tribute Concert 25. Februar 2024
Jan und Henry 2: Ein neuer Fall für die Erdmännchen 1. März 2024
Massachusetts – Bee Gees Musical 12. April 2024
Faun 20. April 2024
The Blues Brothers 12. Mai 2024
Tina – The ultimative Tribute 17. Oktober 2024
Martin Rütter – Der will nur Spielen! 13. Dezember 2024
Best of Classic – Das Wiener Neujahrskonzert 04. Januar 2025

Steintor-Varieté Halle (Saale)
Robinson Junior – Das Familienmusical 15. März 2024
Herr Doktor, die Kanüle klemmt! Die frivolste Komödie des Jahres – P18! 21. März 2024
The Firebird Burlesque Show 22. März 2024
Super Abba – A Tribute to Abba 24. März 2024
Loriot – Die Ente bleibt draußen! 10. April 2024
Marianne & Michael Abschiedstournee 11. April 2024
Uwe Steimle 24. Mai 2024
Gregor Gysi 5. September 2024
Jürgen von der Lippe – VOLL FETT 10. September 2024
Die Amigos 27. September 2024
Kastelruther Spatzen 4. Oktober 2024
Karat 19. Oktober 2024
Traumzauberbaum 20. Oktober 2024
Die große Firebirds Nacht 2. November 2024
Gregor Meyle & Band 29. November 2024

Freilichtbühne Peißnitz Halle (Saale)
Zucchero 20. Juli 2024
Sarah Connor 26. Juli 2024
Finch – 10 Jahre Finch 2. August 2024
Marius Müller Westernhagen 27. August 2024
In Extremo 31. August 2024
Element of Crime 1. September 2024

Quarterback-Arena Leipzig
Falco – Das Musical 16. März 2024
James Blunt 21. März 2024
Lord oft he Dance 10. April 2024
Santiano 11. April 2024
Marc Foster 1. Mai 2024
Howard Carpendale 15. Mai 2024
Chris Norman & Band 31. Mai 2024
Scorpions 15. September 2024
One Vision of Queen 24. September 2024
Nena 26. Oktober 2024
Riverdance 27. November 2024
Wahnsinn! Die größte Wolfgang Petry Party 22. Januar 2025

Red Bull Arena Leipzig
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Konzerthalle Ulrichskirche Halle (Saale)
IC Falkenberg 9. März 2024
Zauber der Operette 14. April 2024
Vivaldi 12. Mai 2024
German Masters of Guitar 17. November 2024
Stefanie Hertel 21. Dezember 2024

Ticketverkauf für weitere Veranstaltungsstätten
Halle/Saale: Kulturinsel, Puppentheater, Ulrichskirche, Händelhaus, Rennbahn, Franckesche Stiftungen, Objekt 5
Leipzig: Gewandhaus, Schauspielhaus, Moritzbastei, Mückenschlößchen am Rosenthal, Blauer Salon, Neumanns (Felsenkeller), 
Leipziger Central Kabarett, Theater der Jungen Welt, Täubchenthal, Werk 2 Kulturfabrik,
�  …und bundesweit viele mehr!
Musicals (bundesweit)
DIE EISKÖNIGIN (Stage Theater an der Elbe Hamburg)
Disneys KÖNIG DER LÖWEN (Stage Theater im Hafen Hamburg)
Disneys ALADDIN (Stage Apollo Theater Stuttgart)
Tanz der Vampire (Stage Apollo Theater Stuttgart)
TINA – Das Tina Turner Musical (Stuttgart)
Ku’damm 56 – Das Musical (Stage Theater des Westens Berlin)
Blue Man Group (Stage Bluemax Theater Berlin)
Stand: 12.02.2024, Änderungen vorbehalten!

Stadtbibliothek

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1, 06237 Leuna

Telefon Ausleihe/Verlängerungen: 03461 840-144
Telefon Leiterin Frau Petrahn: 03461 840-145
E-Mail: stadtbibliothek@stadtleuna.de
Öffnungszeiten:
Montag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 10:00 – 12:00 Uhr

Besondere Tage

soll man besonders ehren.

Ihre Jugendweihe-Anzeige.

Anzeige online aufgeben

wittich.de/jugendweihe
Gerne auch telefonisch unter Tel. 03535 489-0
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG
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Neuerwerbungen in der Stadtbibliothek
Die Gesamtübersicht an Neuanschaffungen finden Sie auf der Internetseite der Stadt Leuna – Stadtbibliothek (WEB-Opac) – Be-
standssuche „Neuerwerbungen“ tagesaktuell.

Romane
Spogis, Alice Inselmord Nordsee-Thriller
Buder, Christian Die Eistoten Thriller
Shepherd, Catherine Die eiskalte Kammer Thriller
Bast, Eva-Maria Sisis Schwester Sophie Charlotte in Bayern – Für die Liebe zu einem Bürger-

lichen begehrte sie gegen die Konventionen ihrer Zeit auf
Koch, Sven Kalte Sonne Thriller
Förg, Nicola Böse Häuser Ein Alpen-Krimi
Pauly, Gisa Stille Wasser sind fies Humor
Nix, Garth Die magischen Buchhändler von London Fantasy
Lamballe, Marie Atelier Rosen Historischer Roman
De Wulff, K. Elly Die kleine Alpakafarm
Meyer, Kai Die Bibliothek im Nebel Literatur-Roman
Oswald, Susanne Tod im Stroh Landkrimi
Lacrosse, Marie Kadewe – Haus der Wünsche Historischer Roman - Berlin
Lindstein, Mariette Die Sekte – Der Feind ist dir ganz nah Thriller
Enger, Thomas Blutnacht Thriller
Lasthaus, Stefanie Frau Holles Labyrinth Fantasy
Roderick, Mark Post Mortem – Herzen aus Wut Thriller
Faber/ Pedersen Mörderland Kriminalroman
Bergmann, Renate Liebe ist was, wo man durchmuss 99 Tipps von der Online -Omi
Seethaler, Robert Das Café ohne Namen Gesellschaft
Kürthy, Ildikó von Morgen kann kommen Frauenroman
Roderick, Mark Post Mortem – Spur der Angst Thriller
Frennstedt, Tina Cold Case – Das gebrannte Kind Kriminalroman
Birkholz, Jörn Schachbretttage Literatur
Iggulden, Conn Attika Historische Romane Band 1 und 2
Follett, Ken Die Waffen des Lichts Historischer Roman
Gruber, Andreas Rachefrühling Thriller
Schachinger, Tonio Echtzeitalter Roman des Jahres 2023 – Deutscher Buchpreis
Berg, Susanne von Das Kaufhaus Familien-Saga
Fluke, Joanne Der Zitronentorten-Mord Kriminalroman
Sachbücher
Antoni, Carmen-Maja Im Leben gibt es keine Probleme

Selber machen statt kaufen 137 gesündere Alternativen zu Fertigprodukten, die Geld 
sparen und die Umwelt schonen

Gut Essen bei Diabetes
Radelzeit an der Mecklenburgischen Seenplatte Herrlich entspannte Touren zum runterschalten & Genießen

Ware, Bronnie 5 Dinge, die Sterbende am meisten bereuen Einsichten, die ihr Leben verändern werden
Burgwächter, Till 111 Gründe, Nachbarn zu hassen Die Leute von nebenan, so wie sie wirklich sind
Behnke, Benjamin Trick 17 – Küche 222 geniale Lifehacks und raffinierte Rezepte
Popp, Alexandra Dann zeige ich es eben auf dem Platz Wie ich meinen Traum lebe
Stahl, Stefanie Wer wir sind Wie wir wahrnehmen, fühlen und lieben
Blattman, Christopher Warum wir Kriege führen Und wie wir sie beenden können
Illies, Florian Zauber der Stille Caspar David Friedrichs Reise durch die Zeiten
Kinderbücher
DiCamillo, Kate Louisianas Weg nach Hause
Grönemeyer, Dietrich Der Kleine Medicus Reihe
Kliebenstein, Juma Der Tag, an dem ich cool wurde
Brandis, Katja Woodwalkers
Was ist was – Meine Welt Wir helfen und vertragen uns
Allert, Judith Die wilden Pfifferlinge
Paluten Reise zum Mittelschlund der Erde
Valentino, Serena Das Geheimnis der Dunklen Fee Märchen
Valentino, Serena Das Biest in ihm Märchen
Brahms, Annette Der Wunschling Lustiges
Rylance, Ulrike Penny Pepper – Alarm auf der Achterbahn Krimi
Ostern
Wicke, Susanne Ostereier gestalten Bemalt, graviert und marmoriert

Im Rahmen der Zuwendung des Landes Sachsen-Anhalt zur Förderung kultureller Projekte erhielt die Stadt Leuna Fördermittel in 
Höhe von 5.000 Euro (entspricht 50 % der förderfähigen Gesamtausgaben) für das Projekt „Kauf von Medieneinheiten für das Netz-
werk der öffentlichen Bibliotheken im Saalekreis“ für das Jahr 2023.
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Gemeindebibliothek Günthersdorf
Günthersdorf, An der Schäferei 14a
2. Eingang neben dem Laden „Kleine Vorratskammer“

Anmeldung und Ausleihe
In unserer Bibliothek ist jeder willkommen. Kinder brauchen 
bei der Anmeldung die Unterschrift der Eltern, aus diesem 
Grund sollten diese beim ersten Besuch dabei sein.
Für die Registrierung benötigen Sie nur Lust am Lesen und 
Ihren Personalausweis. Kinder müssen in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten sein.

Anmeldung und Ausleihe sind kostenlos
Bei uns finden Sie Romane, Kinderbücher, Sachbücher für 
Erwachsene und Kinder. Durch Zusammenarbeit mit der 
Stadtbibliothek Leuna besteht die Möglichkeit deren Bestand 
zu nutzen.

Öffnungszeit: Dienstag 13.00 – 17.00 Uhr
Telefon 0160 94720966
Lies mal wieder

Stadtarchiv

Stadtarchiv Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
06237 Leuna
Öffnungszeiten:
Montag nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch nach Terminvereinbarung
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung

� Foto: Egbert Schmidt

Sie finden das Stadtarchiv im Westflügel (Glasbau) des Ge-
sundheitszentrums.

Leunas Verbindungen zu den BRD-Städten 
Quickborn, Völklingen, Marktbreit/Main,  
Hagen, Lintfort/Kreis Moers,  
Lauffen am Neckar und Wesseling  
von 1950 bis 1990
Von Ralf Schade
Teil 1:
________________________________________________________

Quellen für diesen Beitrag sind: Schroeder, Klaus: „Der SED-
Staat. Partei, Staat und Gesellschaft 1949-1990“; Hanser-Ver-
lag; München/ Wien 1998; StA Leuna; Rep. XIV; Akte Nr.22; StA 
Leuna, Rep. XIV; Akte Nr. 23; und StA Leuna; Rep. XIV; Akte Nr. 
26.
Die Wurzeln der Städteverbindungen reichen bis in die sowjeti-
sche Besatzungszone (SBZ) und die Volkskongressbewegung 
1947 bis 1949 zurück. 1947 wollten die Sowjets mit Unterstüt-
zung des deutschen Volkes auf der Londoner Außenminister-
konferenz (25.11. – 15.12.1947) eine Resolution gegen die Spalt-
erpolitik vorlegen. Dazu kam es jedoch nicht. Dieser Vorgang 
rief in der Weltöffentlichkeit großes Aufsehen hervor. Aus dieser 
Bewegung kristallisierte sich am 6./7.12.1947 der 1. Deutsche 
Volkskongress für Einheit und gerechten Frieden heraus. Die 
Wahlen für dieses Gremium fanden in allen vier Besatzungs-
zonen statt. Der Widerhall in den Westzonen war sehr gering. 
Hier fand die Bewegung nur bei der KPD Unterstützung und 
in der SBZ bei SED und LDP. An diesem Kongress nahmen 
2500 „Delegierte“ teil, davon 650 aus den Westzonen. Diesem 
Kongress folgte noch ein 2. Volkskongress (17./18.3.1948) 
und ein 3. Volkskongress (29./30.5.1949). Alle drei Volks-
kongresse konnten die deutsche Spaltung nicht verhindern, 
die mit der Bildung der Bi-Zone (25.6.1947), der separaten 
Währungsreform der Westmächte (20.6.1948), der Tri-Zone 
(5.4.1949), der Verabschiedung des Grundgesetzes durch 
den Parlamentarischen Rat (8.5.1949), die Wahlen zum ersten 
Bundestag (14.8.1949) und die Konstituierung des Bundesta-
ges (7.9.1949) begann. Die Sowjets und die SED-Funktionäre 
mussten erkennen, dass sie nach der Wahlniederlage der KPD 
bei der Bundestagswahl in der BRD keinen Einfluß gewinnen 
konnte, denn hier konnten die Sowjets nichts befehlen; es war 
Überzeugung gefragt. Man beschränkte sich auf das Pole-
misieren gegen die Westmächte und ihre Brandmarkung als 
Kriegstreiber. Die SED wies die Kommunen an, Friedensko-
mitees zu gründen, die später die Kernzellen der außenpoliti-
schen Arbeit der SED werden sollten. Am 27.4.1950 gründeten 
Bürgermeister Karl Mödersheim (SED), der Vorsitzende des 
Ortsausschusses der Nationalen Front Max Günther (SED), 
Werksdirektor Dr. Hermann Eckhard (parteilos), der Land-
tagsabgeordnete Karl Gierke (SED), der Chemiker Dr. Werner 
Heidinger (DSF), die Hausfrau Elisabeth Advion (DFD), der An-
streicher Edwin Scholze (VVN, SED), der Angestellte Lorenz 
Wagenbrenner (SED), der Chemiker Dr. Karl Zepf (CDU), der 
Angestellte Helmut Hoffmann (NDPD), der Verwaltungslehrling 
Klaus Pawlak (SED), der Chemiker Dr. Krajewski (KB, SED), 
der Lehrer Franz Hannemann (SED), die Hilfsarbeiterin Doris 
Grützner (parteilos) und der Aktivist Hermann Berg (parteilos) 
im Klubhaus der DSF das Friedenskomitee der Stadt Leuna. 
Auf SED-Weisung wurde das Gremium am 11.3.1953 in Orts-
friedensrat umbenannt. Die Mitglieder des Ortsfriedensrates 
waren der Meinung, dass sie über persönliche Kontakte die 
BRD-Bürger dazu bringen, in der BRD-Politik aktiv zu werden. 
Sie sollten dann eine DDR-freundliche Außenpolitik der BRD 
bewirken.
Von den DDR-Behörden war zur Durchsetzung der obigen Zie-
le die Kontaktaufnahme in die BRD erwünscht. Mitte der 50er 
Jahre kam es bei der SED zu einem kurzzeitigen Taktikwechsel 
gegenüber der SPD. Nach dem XX. Parteitag der KPdSU ent-
deckte die SED die SPD als Bündnispartner gegen die Ade-
nauer-Regierung.
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Die Kontaktaufnahme zu BRD-Bürgern begann über Leunawer-
ker, die zu Dienstreisen in der BRD weilten. Die Federführung 
hatte hierbei Diplom-Ingenieur Knoll. Als zweite Möglichkeit zur 
Kontaktierung wurde die Leipziger Messe genutzt. Unter dem 
Eindruck der ersten gesamtdeutschen Mannschaft bei den 
Olympischen Winterspielen 1956 in Cortina d`Ampezzo führten 
die Räte der Bezirke (RdB) Halle, Leipzig und Karl-Marx-Stadt 
eine gemeinsame Beratung mit allen Verantwortlichen für die 
Deutschlandpolitik aus den Stadtverwaltungen ihrer Kommunen 
am 24.1.1956 in der SED-Bezirksleitung (BL) Leipzig durch. Der 
Dresdner Oberbürgermeister Weidauer nahm hier eine Sonder-
stellung ein, da er gleichzeitig Vorsitzender des Präsidiums des 
Deutschen Städte- und Gemeinderates der DDR war und aus 
Anlass des 10. Jahrestages des Atombombenabwurfs dem Bür-
germeister von Hiroshima geschrieben hatte.
Das in Leipzig Gelernte wandte der Leunaer Bürgermeister (BM) 
Artur Haugk erstmals am 27.1.1956 an. Er lud den FDP-Stadtrat 
und FORD-Autohausbesitzer Diplom-Ingenieur Willy Hoch aus 
Pirmasens/ Pf. zur Leipziger Frühjahrsmesse ein. Den Kontakt 
hatte bereits DI Knoll auf der Leipziger Herbstmesse 1955 her-
gestellt. Am 7.2.1956 bedankte sich Hoch bei Haugk für die Ein-
ladung und bat ihn gleichzeitig auch für seinen Freund, den Be-
rufsschullehrer Heinrich Reinhard, die Einreiseformalitäten mit 
PKW zu regeln. Haugk übernahm auch dies und die Regulierung 
der Straßenbenutzungsgebühr für BRD-Bürger in der DDR von 
40 DM. Hoch und Reinhard kamen zur Messe. Haugk und Hoch 
hatten sich für den 7.3.1956 zu einem Treffen im Leipziger Zent-
ralstadion verabredet. Man verfehlte sich jedoch.
Im März 1959 nahm Haugk Kontakt zu weiteren Kommunalpoli-
tikern aus der BRD auf: zum stellvertretenden BM Egbert Huxel 
aus Heinsberg/Sauerland und zum Stadtrat Hofer aus Ludwigs-
hafen-Rheingönheim. Diese Verbindungen verliefen jedoch nicht 
so hoffnungsvoll wie zu FORD-Hoch.
Am 30.4.1956 musste Haugk zum Rat des Kreises (RdK) Merse-
burg, Abteilung Inneres, zur Berichterstattung über die „Westar-
beit“ der Stadt Leuna erscheinen.
Der Maurer Willi Bäcker, KPD-Stadtrat in Hagen, entwickelte 
sich für Haugk für kurze Zeit zu einem weiteren Hoffnungsträ-
ger in der „Westarbeit“. Bäcker hat schon seit Anfang 1956 ver-
sucht, Mitglieder des Stadtrates von Hagen für eine Reise nach 
Leuna zu gewinnen. Dieses Ansinnen wurde von CDU, FDP und 
SPD im Hagener Stadtrat boykottiert. Bäcker kam allein nach 
Leuna. Haugk holte ihn am 9.6.1956 in Halle auf dem Haupt-
bahnhof ab. Bäcker besuchte vom 14. bis zum 17.6.1956 das 
Volksfest in Leuna. Anschließend reiste er auf Einladung des 
Städtetages der DDR zur 750-Jahr-Feier nach Dresden. Auf der 
Heimreise besuchte er noch Erfurt und Schkopau. Der Kontakt 
zu Bäcker dauerte nur bis August 1956, da das Bundesverfas-
sungsgericht am 17.8.1956 die KPD als verfassungsfeindliche 
Partei verbot. Bäcker ging in den Untergrund und der Kontakt 
riss ab. Er tauchte als Hermann Marschlik ab.
Im Herbst 1956 fädelte Dr. Ziegel von den Leuna-Werken eine 
Verbindung zu Quickborn bei Hamburg ein. Am 24.11.1956 lud 
der Quickborner Bürgervorsteher Curt Stegner (CDU) eine Dele-
gation aus Leuna nach Quickborn ein. Die Leunaer Delegation: 
BM Haugk sowie die Herren Schilling, Banger und Hofmann fuh-
ren am 13.12.1956 für drei Tage nach Quickborn. Sie nahmen 
dort an einer Stadtratssitzung teil, besuchten die Sozialeinrich-
tungen der Stadt und diskutierten über die Gegensätzlichkeit der 
Kommunalpolitik in der DDR und der BRD. Nach dem Besuch 
der Leunaer Delegation in Quickborn sprach sich BM Haugk für 
die Vertiefung der Beziehungen zu dieser BRD-Kommune aus.
Am 13.12.1956 führte Haugk eine besondere Dienstbespre-
chung zu den Schwerpunkten weiterer Ausbau der Beziehungen 
zu Quickborn und die Betreuung von BRD-Bürgern, die über die 
Feiertage in Leuna weilten, durch.
Im Ergebnis dieser Besprechung lud Haugk am 21.12.1956 
eine Delegation aus Quickborn für Februar 1957 nach Leuna 
ein. Zur Vorbereitung dieses Treffens empfing Haugk zweimal 
BRD-Bürger. Er lud für den 22.12.1956 ehemalige Leunaer, die 
nach 1949 in die BRD übergesiedelt waren und die Feiertage in 

Leuna verbrachten, zu einer Gesprächsrunde in das Kulturhaus 
des Werkes ein. Die ehemaligen Leunaer fanden an der DDR nur 
die Sozialpolitik gut. Als Negatives in der BRD sahen sie die ho-
hen Fahrpreise für die öffentlichen Verkehrsmittel, die Aufnahme 
von ehemaligen Wehrmachtsoffizieren in den öffentlichen Dienst 
und die Gründung der Bundeswehr. Zum zweiten Treffen am 
28.12.1956 kamen 32 Bürger aus Ludwigshafen und fünf Bürger 
aus Marktbreit. Diese Besucher vertraten die gleichen Meinun-
gen wie die Gäste am 22.12.1956. Sie regten jedoch Verbindun-
gen auf der Ebene der Sportvereine an. Nun konnte sich Haugk 
ein Bild davon machen, dass die BRD-Bürger die Sozialpolitik 
als das einzig Positive an der DDR betrachteten.
Zur Vorbereitung des ersten Besuchs einer Delegation aus 
Quickborn reisten im Januar 1957 BM Haugk und der 1. Stadt-
rat Schilling erneut nach Quickborn. Sie erneuerten am 4.2.1957 
die Einladungen für vier Quickborner Kommunalpolitiker.
Ein Gegenbesuch in Leuna stieß bei der Mehrheit der Quickbor-
ner Stadträte auf Ablehnung.
Am 16./17.3.1957 rief der Städte- und Gemeindetag der DDR in 
Berlin dazu auf, alle Möglichkeiten für Partnerschaften mit BRD-
Städten zu nutzen.
Im Ergebnis dieser Tagung musste BM Haugk am 22.3.1957 
beim RdK in Merseburg Bericht über die „Westarbeit“ der Stadt 
Leuna erstatten. Dieser Bericht beinhaltete, dass noch keine De-
legation einer BRD-Kommune die Stadt Leuna besucht hatte, 
Verbindungen nach Quickborn bestehen, diese Verbindungen 
zu den einzelnen Kommunalpolitikern privater Natur sind, in der 
BRD kein Verständnis für die Blockpolitik der DDR besteht und 
vier Leunaer Kommunalpolitiker in Quickborn weilten.

Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen 

der Kommunalverwaltung

Die Bürgerzeitung erscheint monatlich.

-	 Herausgeber: Stadt Leuna, Rathausstraße 1, 06237 Leuna

-	 Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
	 Der Bürgermeister

-	 Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 
	 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
	 Telefon: 0 35 35 / 4 89 -0, 
	 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen.

-	 Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen:
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
	 An den Steinenden 10, 
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
	 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allge-
meinen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreis-
liste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
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Termine

Veranstaltungskalender der Stadt Leuna

Ort Datum Zeit Veranstaltung
Foyer Rathaus Leuna
06237 Leuna
Rathausstr. 1

25. Januar - 29. März Fotoausstellung „Das Betriebsambulatorium Ammoni-
akwerk Merseburg (Leuna-Werke) 1916-1945“
Die Ausstellung ist bis zum 29. März 2024 zu den 
Sprechzeiten der Stadtverwaltung (Dienstag und Don-
nerstag) im Foyer des Rathauses zu sehen.

Galerie im cCe Kulturhaus 
Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

08. Februar - 22. März „In die Werkstatt geschaut“ Der Malzirkel der Galerie 
im cCe Kulturhaus Leuna stellt sich vor

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

27. Februar 14:00 - 17:00 Uhr Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben
Eine gesonderte Anmeldung ist nicht notwendig.

Stadt Leuna, Verwaltungs-
aussenstelle Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

28. Februar 14:00 - 17:00 Uhr Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben
Eine gesonderte Anmeldung ist nicht notwendig.

Gesundheitszentrum
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

29. Februar 15:30 - 19:00 Uhr Blutspende Aktion
Organisator: DRK OV Leuna

Dorfgemeinschaftshaus 
Kreypau
06237 Leuna / Kreypau

01. März 19:00 Uhr Vortrag „Krokodile, Urpferdchen und Bernstein“ Zeit-
reise in den Braunkohlenurwald
Dipl. Geologe Michael Laaß

Gasthof „Zur Linde“ Spergau
06237 Leuna / Spergau
Straße zur Linde 21

02. März 17:00 Uhr Peter Gehre in memoriam
Gedenkveranstaltung zum 2. Todestag des Spergauer 
Malers Es liest Jürgen Jankofsky.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

06. März 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

09. März 20:00 Uhr Suberg`s ü30 Party

Kulturhaus Pissen
06237 Leuna / Rodden
Pissen 22

10. März 14:30 Uhr Kinder- & Frühlingsfest in Pissen

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

13. März 16:00 Uhr Lesekuschelnachmittag für 1- bis 3-jährige

Versammlungsraum der WWL 
Wohnungswirtschaft 
Leuna GmbH
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

16. März 15:00 Uhr Vortrag: „Der Gesundheits-, Arbeits- und Brandschutz 
in den Leuna-Werken in der Zeit von Weimarer Repub-
lik und Nationalsozialismus“
Der Vortrag findet im Versammlungsraum der Woh-
nungswirtschaft Leuna GmbH (WWL) im Hauptge-
bäude des Gesundheitszentrums, Rudolf-Breitscheid-
Straße 18, 06237 Leuna statt.

Dorfgemeinschaftshaus 
Friedensdorf
06237 Leuna / Friedensdorf
Trebnitzer Weg 7

17. März 10:00 Uhr Skatturnier in Friedensdorf
Organisator: Heimatverein Friedensdorf

Stadt Leuna, Verwaltungs-
außenstelle 
Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

20. März 14:00 - 17:00 Uhr Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben
Eine gesonderte Anmeldung ist nicht notwendig.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

20. März 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Bürgerhaus Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Eiskeller 4

24. März 14:00 - 18:00 Uhr Ostermarkt in Günthersdorf
Organisator: Heimatverein

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

26. März 14:00 - 17:00 Uhr Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben
Eine gesonderte Anmeldung ist nicht notwendig.
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Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

27. März 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr Rampitz-
Thalschütz e. V.
06237 Leuna / Rampitz
Thalschütz 21

30. März 18:00 Uhr Osterfeuer mit Gottesdienst zur Osternacht in Thal-
schütz
Organisator: Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr e.V.

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

31. März 15:00 Uhr Tarzan - Das Musical
Aufeinandertreffen zweier Welten: Im Musical-Highlight 
„Tarzan“ erlebt das Publikum gemeinsam mit dem Ti-
telhelden ein atemberaubendes Dschungel-Abenteuer.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

03. April 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

08. - 12. April Lesewoche der F.-L.-Jahn Grundschule

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

10. April 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

16. April 17:00 Uhr Wein-Lese

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

17. April 17:00 Uhr Wein-Lese

Haupttorplatz Leuna
06237 Leuna
Am Haupttor

20. April 09:00 - 14:00 Uhr Grüner Markt

Alte Post
06237 Leuna
Walter-Bauer-Straße 23 - 29

04. Mai Tag der Städtebauförderung

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

15. Mai 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

29. Mai 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Festwiese Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau

31. Mai - 03. Juni Kinder- und Heimatfest Kötzschau

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

04. Juni 19:30 Uhr Schwarze Augen - Eine Nacht im Russenpuff - Katrin 
Weber, Tom Pauls, Detlef Rothe

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

19. Juni 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Bushaltestelle Rathausstraße 
Leuna
06237 Leuna

22. Juni 08:00 - 19:00 Uhr Eine Stadt geht auf Reisen
Tagesfahrt „Goslar und Kloster Wöltingerode“ mit Be-
grüßungsgetränk im Bus, Stadtführung in Goslar, Mit-
tagessen (Auswahlgerichte) und Schnupperführung 
mit Verkostung in der Klosterbrennerei Wöltingerode 
Abfahrt: 08:00 Uhr ab Rathaus Leuna

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

31. Juli 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Stand: 12.02.2024, Änderungen vorbehalten!

Wochenmarkt in Leuna
(zwischen Walter-Bauer-Straße und Rudolf-Breitscheid-Straße)

Mittwoch
Panda-Imbiss

11:00 bis 14:00 Uhr
Max & Moritz Grillhähnchen, Grillhaxen Salate

9:00 bis 14:30 Uhr
Landfleischerei sogut

8:00 bis 12:45 Uhr
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Peter Gehre in memoriam

� Foto: Jürgen Jankofsky

Anlässlich des 2. Todestages 
des Spergauer Malers Peter Gehre findet

am 2. März 2024
um 17.00 Uhr

im Gasthof „Zur Linde“ Spergau
eine Gedenk-Veranstaltung statt.

U. a. liest der Schriftsteller Jürgen Jankofsky aus Büchern, 
die sein Freund Peter Gehre mit illustrierte.

Überraschungsgäste werden erwartet.

Eintritt frei.

Bastel-Workshop für Erwachsene

� Foto: Pixabay _larosesharon

Mittwoch, 6. März 2024 um 15.00 Uhr
Leseraum der Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1

Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung unter
03461 840-144 oder 840-145

(Veranstaltung unter Vorbehalt)

Der DRK OV Leuna lädt zum 
nächsten Blutspendetermin 
am Donnerstag, den 29.2.2024
von 15:30 bis 19:00 Uhr in das
Gesundheitszentrum, Leuna 
R.- Breitscheid-Str. 18 ein.
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Lesekuschelnachmittag für 1- bis 3-Jährige

� Foto: Pixabay_Parenti Pacek

Der Lesekuschelnachmittag
findet am 13. März 2024 um 16:00 Uhr statt.

Wir laden herzlich dazu ein!
Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1
Telefon: 03461 840-144

Einladung zur Frauentagsfeier
Liebe Günthersdorferinnen,

liebe Frauen in den Günthersdorfer Vereinen
 und Einrichtungen!

Wir laden Sie ganz herzlich zu unserer Frauentagsfeier 
am 8. März,

ab 19.00 Uhr,
ins Bürgerhaus ein.

Genießen Sie einen gemütlichen Abend
mit netten Gesprächen und

musikalischer Begleitung durch Uwe Langheinrich.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Eintritt ist frei.

Wir bitten um Voranmeldung in der Bibliothek Günthersdorf. 
(dienstags 13:00 – 17:00 Uhr)

Wir freuen uns auf Sie!

Der Heimatverein Günthersdorf e.V.

Der Freundeskreis Stadt-
archiv Leuna trifft sich am  
16. März 2024 um 15.00 Uhr 
zur PowerPoint-Präsentation 
„Der Gesundheits-, Arbeits- 
und Brandschutz in den 
Leuna-Werken in der Zeit 
von Weimarer Republik und 
Nationalsozialismus“ im Ver-
sammlungsraum der WWL 
im Hauptgebäude des Ge-
sundheitszentrums Leuna in 
06237 Leuna, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 18.

Ralf Schade

Kreativwerkstatt

für Kinder von 8 – 12 Jahren

� Foto: Pixabay _photosforyou

Mittwoch, 20. März 2024 um 16.00 Uhr
Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1
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Einberufung der  
Jahreshauptversammlung  
des TSV Leuna e.V. 1919
Der TSV Leuna e.V. 1919 wird nach einer Festlegung seines 
Vorstandes die Jahreshauptversammlung satzungsgemäß
am: Montag, 25.03.2024 um 17.30 Uhr, als Delegiertenkon-

ferenz
Ort: Vereinsheim des TSV Leuna, Feldstraße 6, 

06237 Leuna
durchführen.

Die Teilnehmer dieser Versammlung werden nach einem De-
legiertenschlüssel, der auf der Grundlage der stimmberech-
tigten Mitglieder vom Vorstand festgelegt wurde, in den Ab-
teilungsversammlungen gewählt.

Vorläufige Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.	 Vorstellung des Tagespräsidiums
3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Bericht des Vorstandes
5.	 Bericht der Kassenprüfer
6.	 Auszeichnungen
7.	 Information über vorliegende Anträge
8.	 Aussprache zu den Berichten und Anträgen
9.	 Entlastung und Beschlussfassung
10.	 Wahl der Wahlkommission
11.	 Vorstellung der Kandidaten (Präsidium, Kassenprüfer, 

Ehrenrat)
12.	 Wahlhandlung
13.	 Schlusswort

Andreas Rehder
Präsident TSV Leuna e.V.1919

Lesestammtisch

Lesen. Reden. Käffchen trinken.

� Foto: Pixabay _Sofia livarinen

Kommen Sie zum Lesestammtisch und wir reden darüber.
Eine Veranstaltung für Erwachsene

27. März 2024 um 15.00 Uhr
Leseraum der Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1

Wir laden recht herzlich dazu ein!

WWW.RAMPITZWWW.RAMPITZ-WWW.RAMPITZ--THALSCHUETZTHALSCHUETZ-THALSCHUETZ-EV.DEEV.DE
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FRÜHSCHOPPEN

FRÜHSCHOPPEN

9:00 - 12:00
9:00 - 12:00

AUF DEM HAUPTTORPLATZ LEUNAAUF DEM HAUPTTORPLATZ LEUNAAUF DEM HAUPTTORPLATZ LEUNA

GRÜNER GRÜNER 
MARKT LEUNAMARKT LEUNA
GRÜNER 
MARKT LEUNA

20.04.2024
BEG INN  9 :00  UHR

BAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERN
MARKTMARKT

BAUERN
MARKT
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Kommen Sie mit 
Bauherr, Planer und 
Politik ins Gespräch!

Samstag, 04.Mai 2024 ab 10:00 Uhr
Vorstellung des Projektes „Alte Post“ 

Walter-Bauer-Straße 23 – 29 in 06237 Leuna

*Anmeldung für die geführten Rundgänge bitte bis 31. März 2024 in der Stadtinformation Leuna - Rudolf-Breitscheid-Str. 18, 06237 Leuna                   
(Kontakt per Telefon: 03461-2495070 oder per E-Mail: stadtinformation@stadtleuna.de) 

www.tag-der-staedtebaufoerderung.de

Geführte Rundgänge:

11:00 Uhr - 1. Führung*

12:00 Uhr - 2. Führung*

13:00 Uhr - 3. Führung*

Quelle Foto: Wohnungswirtschaft Leuna GmbH, 2018

Quelle Foto: KEWOG Städtebau GmbHQuelle Foto: KEWOG Städtebau GmbH
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Eine Stadt geht Eine Stadt geht 
auf Reisen

Eine Stadt geht Eine Stadt geht 
auf Reisenauf Reisen…

Eine Stadt geht Eine Stadt geht 
…… auf Reisen

… 
auf Reisenauf Reisen………auf Reisen

… Goslar
Samstag, Samstag, Samstag, 222222. . JuniJuniJuni JuniJuni 202020202024

Genießen Sie einen Tagesausflug nach Goslar mit 
Stadtführung. Nach dem Mittagessen geht es zur 
Schnupperführung in das Kloster Wöltingerode.

 
Im Reisepreis enthalten:
- Fahrt im modernen Komfortreisebus
- Begrüßungsgetränk
- Reiseleitung
- Stadtführung
- Mittagessen (Auswahlgerichte), 
- Schnupperführung im Kloster Wöltingerode

Abfahrt: 8:00 Uhr ab Rathaus Leuna (Rückankunft ca. 18:30 Uhr)
Reisepreis: 70,00 Euro pro Person

Karten erhalten Sie ab Dienstag, 2. April 2024 in der 
Stadtinformation Leuna
Bitte halten Sie beim Kauf der Bustickets Ihre Kontaktdaten (Vor- und Zuname, Adresse, 
Telefonnummer – idealerweise Handynummer) bereit. Die Tickets sind von Umtausch und 
Rückgabe ausgeschlossen.
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Unser Lädchen hat für Sie geöffnet (auch im Januar 2024)

Montag 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr

------------------------------------------------------------------------
Für Fragen und Hinweise erreichen Sie uns unter 03461 813897.

Herzliche Grüße

Helga Gerlach
Vorsitzende Vorstand AWO Stadtverband Leuna e.V.

„In die Werkstatt geschaut VIII“  
Der Malzirkel der Galerie im cCe Kulturhaus 
Leuna stellt sich vor Ausstellung  
in der Galerie im cCe Kulturhaus Leuna
Seit Donnerstag, dem 8. Februar 2024 stellen die Mitglieder 
des Malzirkels bereits zum achten Mal zahlreiche Malereien, 
Druckgrafiken, Collagen und Zeichnungen aus den vergan-
genen Jahren in der Galerie im cCe Kulturhaus Leuna aus.

Der seit über zwanzig Jahren bestehende Zirkel wird von der 
Diplom-Malerin und Grafikerin Annekatrin Müller geleitet. Mit 
ihren künstlerischen und pädagogischen Fähigkeiten gibt sie 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wertvolle Anregungen 
und steht ihnen bei der Entstehung ihrer Werke von der ersten 
Idee bis zum fertigen Werk zur Seite. In den 14-tägig statt-
findenden Zirkelabenden werden verschiedenste Techniken 
ausprobiert und mannigfaltige Themen, wie die Landschaft, 
das Portrait, der Akt oder das Stillleben bearbeitet. Dabei ist 
das gemeinsame Malen, Zeichnen und Gestalten unter fach-
kundiger Anleitung mehr als nur eine Freizeitbeschäftigung. 
Einige Zirkelmitglieder sind bereits seit Jahren künstlerisch 
aktiv, andere haben ihr Interesse für die Kunst im fortgeschrit-
tenen Alter wiederentdeckt. Die regelmäßigen Treffen bieten 
Gelegenheit zum Austausch, Experimentieren, gegenseitigen 
Inspirieren und Motivieren. Kunstinteressierte mit und ohne 
Grundkenntnisse in der Malerei sind immer herzlich willkom-
men.
Die künstlerische Entwicklung der Mitglieder spiegelt sich 
auch in einem kleinen Kalender wider, den die Galerie im cCe 
Kulturhaus Leuna dank der finanziellen Unterstützung des 
Fördervereins Kulturhaus Leuna e.V. und der Stadt Leuna seit 
2005 jährlich herausbringt. Dieser beinhaltet eine Auswahl der 
schönsten Arbeiten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. In 
der Ausstellung erwarten Sie Malerei, Zeichnung und Grafik. 
Das motivische Repertoire ist breit gefächert und involviert 
unter anderem Landschaftsdarstellungen mit Motiven aus der 
Region, Stillleben oder Porträts sowie auch Collagen und ab-
strakte Werke, die vor allem durch ihre Farbigkeit bestechen.
Zugleich soll in dieser Ausstellung an die Tradition der in Leu-
na existierenden Malzirkel erinnert werden. Daher präsentiert 
sie ebenso einige Arbeiten des 1949 an der Werks-Volkshoch-
schule im Chemiewerk Leuna unter der Leitung des Künst-
lers und Burg-Absolventen Herbert Lange gegründeten ersten 
Laienzirkels für bildende und angewandte Kunst. Mit ihm ent-
stand und entwickelte sich das bildnerische Laien-Schaffen in 
Leuna, das bis heute Menschen begeistert. Die Ausstellung 
präsentiert einen sehenswerten Auszug der Zirkelarbeit von 
einst und heute.
Die Ausstellung ist bis zum 22. März 2024 in Leuna zu sehen.
Der Eintritt ist frei. Das Kulturhaus ist problemlos mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln, z. B. mit der Straßenbahn-Linie 5 (Haltestelle 
Leuna Haupttorplatz), zu erreichen.

Öffnungszeiten
Di. + Do. 11:00 - 17:00 Uhr, Mi. 11:00 - 19:00 Uhr, Fr. 11:00 - 
13:00 Uhr sowie am 24.02.2024 von 14:00 - 17:00 Uhr und nach 
Vereinbarung.

Termine im Monat März 2024
Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Leuna e.V.
Kirchgasse 7, 06237 Leuna
awostadtverbandleuna@gmx.de
Tel. 03461 813897, Fax 03461 814970
„Haus der Begegnung“ AWO Leuna

Zirkel:
Montag: 10:00 – 11:00 Uhr Gymnastik unter Anleitung

19:00 – 21:00 Uhr Töpfern unter Anleitung
Dienstag: 15:00 – 18:00 Uhr Kreativzirkel (14-tägig)
Mittwoch: 18:00 – 20:00 Uhr Malen unter Anleitung
Donnerstag: 13:00 – 16:00 Uhr Rommé

Glückwünsche
Zwischen dem Alten

Zwischen dem Neuen
Hier uns zu freuen

Schenkt uns das Glück
Und das Vergangene
Heißt mit Vertrauen

Vorwärts zu schauen,
Schauen zurück.

J. W. Goethe

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, die im Monat März 
2024 ihren Ehrentag feiern, Glück und beste Gesundheit!

------------------------------------------------------------------------
Unser LeseCafé ist von Mo. bis Do. ab 10 Uhr -14 Uhr geöffnet. 
Natürlich öffnen wir für Sie auch zu anderen Zeiten! Treffen Sie 
sich mit Freunden, stöbern in unseren Büchern und tauschen 
diese untereinander aus oder auch mit uns. Oder ein Spiel mit 
Karten? Die Möglichkeiten der Unterhaltung und /oder des Aus-
ruhens gibt es viele.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Anmeldung wäre gut: 03461/813897

Termine:
FREITAG 08.03.2024
FRAUENTAGSFEIER AWO Stadtverband Leuna
Beginn 14.00 Uhr
Wir erleben, umrahmt von exzellenter Unterhaltung, eine Buch- 
Premiere. Herr Jürgen Jankofsky hebt sein neues Buch mit uns 
gemeinsam ganz frisch aus der Taufe. Thema? Natürlich 8. März!
Musik: Michael Mehnert und Begleitung
Freuen Sie sich auf einen bunten Nachmittag!
Ihre Reservierung nehmen wir bis 04.03.2024, 12:30 Uhr ent-
gegen.

Mittwoch 27.03.2024
Beginn 14:00 Uhr
“Kaffee Treff“
Begleiten Sie uns auf einen virtuellen Rundgang durch Merse-
burg!
Herr Lutz Brückner nimmt uns virtuell mit in altbekannte Ecken 
und lässt uns Neues in Merseburg entdecken. So ist dieser Vor-
trag sicher Anreiz, um wieder einmal selbst durch Merseburg zu 
schlendern.
Ihre Reservierung nehmen wir bis 25.02.2024, 12:30 Uhr ent-
gegen.

Mittwoch 10.04.2024
Beginn 14:00 Uhr
„Kaffee Treff“ Thema: Was gibt es Neues in der Apotheke? Wie 
war das mit „fragen Sie Ihren Apotheker“? Das und viel mehr 
wird uns Frau Bartkowiak, Rathaus Apotheke, Leuna, berichten. 
Sie ist auch gespannt auf Ihre Fr agen.

Sichern Sie sich Ihre Plätze durch Anmeldung.
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Das Bündnis 27. Januar 2025 und die Geschichtswerkstatt 
Merseburg-Saalekreis e. V. setzen ihre auf den 80. Jahrestag 
der Befreiung von Auschwitz ausgerichtete Veranstaltungs-
reihe fort und laden für den 23. März 2024 zu einem Filma-
bend ins Merseburger Domstadtkino ein. 

Zwischen 16:00 und 21:00 Uhr werden voraussichtlich zu-
nächst „Als Hitler das rosa Kaninchen stahl“ und anschlie-
ßend „Jakob der Lügner“ gezeigt. Aktuelle Informationen, 
auch zu den weiteren Terminen des Jahres, finden Sie unter 
www.gwm-saalekreis.de. 

Rückfragen gern an kontakt@gwm-saalekreis.de oder telefo-
nisch über 03461 823043.

Robert Berndt
Bündnis 27. Januar 2025

Rückblick

Günthersdorf Helau!  
So war’s im Wilden Westen
Schön war’s im Saloon von Günthi-Town, stim-
mungsvoll und ausgelassen – und voll, dreimal 
ausverkauftes Haus. Ein zahlreiches und tolles 
Publikum, bei dem wir uns an dieser Stelle herz-

lich bedanken möchten. Euer Applaus ist für uns Karnevalisten 
Lohn und Anerkennung für ein knappes Jahr Vorbereitungen. 
Denn solange dauert es, bis auf der Saloon-Bühne im Gün-
thersdorfer Sportlerheim endlich der Gong ertönt, das Licht 
angeht, der Mann am Klavier in die Tasten haut und Winne-
tou und Old Shatterhand Blutsbruderschaft schließen. Die 
Idee zum Programm und zu den Tänzen entsteht kurz nach 
Aschermittwoch im April. Dann beginnen die GCC-Tanzgrup-
pen – die Krümelfunken, Juniorfunken, Funkengarde und das 
Männerballett mit ihren neuen Tänzen, damit diese pünktlich 
zum Karneval im Februar bühnenreif sind. Die Texte für die 
Moderation und die Bütten werden ebenso lange gesammelt 
und ab November zu Papier gebracht. Kostüme nähen, Musik 
schneiden, Elferrat einkleiden, Deko und Bühnenbild fertigen, 
Playbacks einstudieren, Technik aufbauen, den Schwarzen 
Bär füttern, Konfetti lochen und und und … Viele Aufgaben, 
die von den vielen eingespielten Händen jedes Jahr aufs Neue 
gestemmt werden. Bis zu dem Moment, wenn der Saal sich 
gefüllt hat und die Karnevalisten aufgeregt auf den ersten 
Einzug warten. Es ist jedes Mal wieder mit Lampenfieber ver-
bunden. Und deshalb tut es gut, wenn die Gäste in Scharen 
kommen, applaudieren, mitsingen und mittanzen. Dann wis-
sen wir, die Mühen haben sich gelohnt und das dreistündige 
Programm ist wieder gut angekommen.
Herzlichen Dank allen Vereinsmitgliedern im Saloon, auf der 
Bühne, hinter der Bühne, unter dem Tresen, wo auch immer, 
sowie allen Freunden und Helfern, für ihren tage- und näch-
telangen Einsatz für unser schönes Brauchtum Karneval. Ein 
Dankeschön den Eltern und Großeltern unserer Nachwuchs-
karnevalisten für die organisatorische Unterstützung. Danke 
der Stadt Leuna, den Ortschaften Günthersdorf und Kötschlitz 
und allen Förderern für die Finanzspritze. Sowie Anerkennung 
den Vertretern aus der Kommunalpolitik, dass sie die närri-
schen Späße jedes Mal wieder mitmachen.
Wir freuen uns schon auf die nächste Session. Die wird länger 
sein als die diesjährige - Rosenmontag ist am 3. März 2025. 
Die Premiere des neuen Programms ist somit zwei Wochenen-
den zuvor am Sonnabend, den 22. Februar. 

Kinderkrippe „Am Plastikpark“ Leuna  
feiert 70. Geburtstag

Aufruf!!!

70 Jahre nach Eröffnung unserer Kinderkrippe „Am Plastik-
park“, möchten wir mit Ihrer Unterstützung Requisiten von 
1954 bis 1989 in Form einer Ausstellung unseren Gästen zum 
„Tag der offenen Tür“ im September 2024 präsentieren.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir über diesen Weg einige 
interessante Ausstellungsstücke zusammentragen könnten.
Daher suchen wir für unser Nostalgiekrippenzimmer unter 
anderem:
- Bett, Stühle, Tische, Schürzen, Plastikteller, Schallplatten-

spieler
- Holzroller, Autos (Dumper)
- DDR Windeln, Spreizhöschen, Töpfchen, Topfbank
- Zellstoffschere, Erzieherkittel /Schwesternkittel und Häub-

chen, Spiele (Doktorspiel, Friseur …)
- Puppen (groß und klein), Spielzeug allgemein, u.s.w.
Sehr gerne können Sie ab sofort mit uns Kontakt aufnehmen: 
Tel. 03461-2492453 oder krippe-plastikpark@leuna.de
Selbstverständlich bekommen Sie nach unserer Ausstellung 
alle Ausstellungsstücke wohlbehalten wieder zurück.
Wir freuen uns auf Ihre Beteiligung und danken Ihnen schon 
jetzt für Ihre Unterstützung.

Anke Gerner im Namen der Erzieherinnen
der Kinderkrippe „Am Plastikpark“

Ostermarkt
am Donnerstag, den 21.03.2024 von 10:00 – ca. 16:00 Uhr
im Eingangsbereich des ASB Pflegeheimes,
Rathenaustraße 2

In einer Ausstellung werden von Hand gefertigte Produkte 
aus dem Bereich der Ergotherapie, Dinge für den täglichen 
Gebrauch, Geschenkartikel und vieles mehr gezeigt.

Für das leibliche Wohl ist mit selbst gebackenem Osterge-
bäck, Osterbrot und Kaffee gesorgt.

Interessierte Einwohner von Bad Dürrenberg und Umgebung 
sind herzlich willkommen.

Der Eintritt ist frei.

Kathrin Damm
Heimleiterin
Geschäftsführerin
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Unter welchem Motto? Das wird noch nicht verraten.

Günthersdorf Helau!

Maik Gutknecht
Präsident

Andreas Rieder und Andreas Winter beim Playback „Maschen-
drahtzaun“ zum Sonntagskarneval am 04.02.2024
� Foto: André Jacobi

Stadtratsvorsitzender Daniel Krug auf dem GCC-Rodeo-Pferd. 
Kurz darauf wurde er abgeworfen.� Foto: André Jacobi

Ferienzeit ist Schulhausgestaltungszeit  
an der Sekundarschule „August Bebel“  
Leuna
In den Winterferien 2024 haben Schüler und Lehrer ihre Kreati-
vität und Zusammenarbeit unter Beweis gestellt, indem sie das 
Schulhaus in ein farbenfrohes Kunstwerk verwandelt haben. 
Das ehrgeizige Projekt umfasste die Renovierung des Schulflu-
res im 1. OG sowie der Mädchentoiletten, und es zeigte, wie 
Engagement und Teamarbeit zu einem positiven Wandel in der 
Schulumgebung führen können.
Unter der Leitung von Kunstlehrer Herrn Gabriel und unterstützt 
von freiwilligen Schülern verschiedener Altersgruppen begann 
das Projekt mit einer gemeinsamen Vision: das Schulhaus nicht 
nur als Lernumgebung, sondern auch als inspirierenden Ort der 
Kreativität und des Ausdrucks zu gestalten.
Die Renovierung erstreckte sich über 4 Tage der Winterferien und 
beinhaltete das Anbringen von Dekorationen und das Streichen 
aller Wände, um eine freundliche und motivierende Atmosphäre 
zu schaffen. Selbstverständlich wurden wieder neue Kunstwer-
ke unserer Schüler ausgehangen. Von abstrakten Designs bis 
hin zu lebendigen Landschaften spiegelten die Kunstwerke die 
Vielfalt der Schülerschaft und deren kreative Perspektiven wider.

Besonders bemerkenswert war die Initiative zur Renovierung 
der Mädchentoiletten, die zuvor vernachlässigt worden waren. 
Mit frischen Farben und inspirierenden Zitaten wurden die Toilet-
ten zu einem einladenden Ort für alle Schülerinnen umgestaltet. 
Neue Farbe, neue Spiegel, neue Seife, Klopapier, Infomaterial 
und der neue Spender für kostenfreie Damenhygieneartikel sind 
nur einige Highlights.
Diese Aktion unterstreicht nicht nur die Bedeutung eines inklu-
siven Umfelds, sondern auch das Engagement der Schüler und 
Lehrer für die Verbesserung unserer Schule.

Wir sagen danke an:
Rachel, Wahida, Charleen, Adnan, Danial und Omran sowie Herr 
Gabriel, Frau Hendrich, Herr Titus und Frau Ehrhardt!

Und selbstverständlich ein großes Dankeschön für die vielen 
Farbspenden!

A. Hendrich

� Foto: A. Hendrich

Ausnahmezustand im  
Dorfgemeinschaftshaus  
Friedensdorf - KINDERFASCHING
Heimatverein Friedensdorf e. V.

Endlich wieder Konfettiregen ohne Ende und freudiger Kinder-
jubel.
Am 28. Januar 2024 fand unser Kinderfasching im Dorfgemein-
schaftshaus in Friedensdorf, statt.
Es waren etwa 90 bunt verkleidete Kinder gekommen und sie 
brachten eine ungezählte Menge an Erwachsenen mit, die meis-
ten von Ihnen ebenso in einem Kostüm.
Der „Günthersdorfer Carnevalsclub Blau-Weiß e. V.“ und das 
„Tanzstudio Leuna/Merseburg e. V.“ teilten sich das Programm. 
Insgesamt zeigten sie tolle 13 Tänze als Gruppe, als Paar oder 
als Solistin.
Im Anschluss an das Programm übernahmen die „Blau-Weißen“ 
die weitere Faschingsparty und es ging weiter mit Spiel, Spaß 
und Tanz.
Wir als Heimatverein und Ausrichter sorgten für Getränke und 
einen Imbiss mit leckerem selbstgebackenem Kuchen, noch 
warmen Brezeln und Wiener Würstchen.
Natürlich gab es auch in diesem Jahr wieder eine Verlosung um 
das schönste Kostüm, mit tollen begehrten Preisen. 
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Allerdings stand dabei nicht wirklich das „Schönste Kostüm“ im 
Vordergrund, sondern wie immer, einfach das „GLÜCK“ mit dem 
eigenen Namen aus der Lostrommel gezogen zu werden.

HELAU und herzlichen Dank an alle, die bei unserem Kinderfa-
sching in diesem Jahr mit dabei waren!

Ihr Heimatverein Friedensdorf e. V.
A.-K. Zimmermann

� Foto: A.-K. Zimmermann

� Foto: A.-K. Zimmermann
________________________________________________________

Arkema Cup
Der zweite Arkema Cup der Frauen fand am Samstag, dem 
27.01.24, in der Sporthalle des TSV Leuna statt. Neben dem 
TSV Leuna 1919 konnten wir wieder sieben weitere Teams be-
grüßen. Mit dabei waren der Sieger des letzten Arkema Cup´s 
und somit Titelverteidiger Hallescher FC II, Roter Stern Halle II, 
SV Germania Kötzschau, VfR Wansleben, SV Grün Weiß Am-
mendorf, SSV Stötteritz, und ESG Halle.
Zahlreiche Zuschauer (bis auf den letzten Platz besetzt) waren 
gekommen, um Ihre Mannschaft zu Unterstützen, dabei stachen 
die Fans vom SV Grün-Weiß-Ammendorf heraus, die einen klas-
se Support über das gesamte Turnier ablieferten. Von unserer 
Seite hierfür noch einmal ein großes Dankeschön. Nun war alles 
angerichtet, eine beeindruckende Kulisse, motivierte Mannschaf-
ten und beide Schiedsrichter. Gespielt wurde in zwei Gruppen.
Pünklich 14:00 Uhr erfolgte der Anpfiff zum ersten Spiel des Ta-
ges, wie es sich gehört, starteten wir als Gastgeber gegen Ro-
ter Stern Halle. Die Damen des TSV starteten sehr gut ins Spiel 
und gingen mit 3:0 in Führung, Roter Stern gelang noch der An-
schlusstreffer zum 3:1, dieses Tor sollte am Ende noch entschei-
den werden, was zu diesem Zeitpunkt noch keiner wusste. Im 
Spiel zwei der Gruppe A standen sich dan die Frauen von VfR 
Wansleben und SV Grün-Weiß-Ammendorf gegenüber, welches 
die Damen von Grün-Weiß mit 3:0 für sich entschieden. IM ers-
ten Spiel der Gruppe B standen sich die Damen von Germania 
Kötzschau und der Titelverteidiger Hallescher FC gegenüber, 
am Ende konnten sich die Damen bei einem spannenden Spiel 
von Kötzschau mit 2:1 durchsetzen. Im zweiten Spiel der Grup-

pe B gewannen die Damen von SSV Stötteritz gegen die ESG 
Halle souverän mit 4:0, das sollte aber die ESG nicht schocken.
In Gruppe A standen nun die zweiten Spiele an, VfR Wansle-
ben gegen TSV Leuna und Roter Stern gegen Grün-Weiß Am-
mendorf beide Spiele endeten jeweils 0:0 und somit wurde es in 
Gruppe noch mal spannend, denn es hatte jetzt jeder noch die 
Chance auf das Halbfinale.
Die Gruppe B startete Ihr zweites Spiel mit der Begegnung Ger-
mania Kötzschau gegen die ESG Halle, wo sich die ESG am 
Ende mit 3:2 durchsetzen konnte. Im nächsten Spiel standen 
sich die Damen vom SSV Stötteritz und dem Halleschen FC ge-
genüber, für Halle ging es in diesem Spiel schon um alles, nach 
dem das erste Spiel verloren ging. In einem sehr ansehnlichen 
und technisch guten Spiel zweier Topmannschaften setzte sich 
der SSV Stötteritz mit 1:0 durch.
Im dritten Spiel der Gruppe A standen sich nun Grün-Weiß Am-
mendorf und der TSV Leuna gegenüber der Sieger dieses Spiels 
würde auch der Gruppensieger werden. Beide Teams lieferten 
sich einen fairen Kampf und es entstanden Chancen auf beiden 
Seiten, beide Torhüterinnen liefen bei diesem Spiel zur Topform 
auf und hielten bis zum Schluss ihren Kasten sauber, so ende-
te das Spiel 0:0, was für beide Team das Halbfinale bedeutete. 
Die Damen aus Ammendorf waren ein Tor besser als Leuna und 
konnten so als Gruppenerster ins Halbfinale gehen. Im letzten 
Gruppenspiel der Gruppe A konnten sich die Damen von Roter 
Stern Halle gegen VfR Wansleben mit 3:0 durchsetzen. Leider 
reichte das dem Roten Stern nicht mehr und sie beendeten die 
Gruppe als Tabellen dritter. Die Damen von VfR Wansleben zeig-
ten einen starken Auftritt, aber am Ende reichte es nur auf Platz 
vier in der Gruppe.
In Gruppe B ging es noch für drei Mannschaften um den Einzug 
ins Halbfinale, der Hallescher FC muste gewinnen und gleichzei-
tig die Germania aus Kötzschau verlieren, die Frauen aus Stötte-
ritz waren schon sicher im Halbfinale bei Ihnen ging es drum, ob 
man als erster oder zweit Platzierter ins Halbfinale einzieht. Am 
Ende setzte sich etwas überraschend, aber verdient in einem 
starken Spiel die ESG gegen den HFC mit 3:1 durch. Nun hieß 
es für die Damen von der Germania im letzten Spiel der Vorrun-
de zu siegen, um noch das Halbfinale zu erreichen. Die Partie 
SSv Stötteritz gegen Germania Kötzschau blieb bis zur letzten 
Sekunde spannend, am Ende setzte sich jedoch der SSV knapp 
mit 1:0 durch und holte auch somit den Gruppen Sieg. Die ESG 
wurde Zweiter, Germania Kötzschau Dritter und die Frauen des 
Halleschen FC Vierter.
Nach einer kurzen Pause, wo sich die Schiedsrichter, Fans und 
Spielerinnen noch mal stärken konnten, ging es in die Finalrun-
den.
Im ersten Halbfinale standen sich dann unsere Frauen vom TSV 
Leuna und die Frauen von SSV Stötteritz gegenüber. Wir konn-
ten zwar gegenhalten, aber man merkte, dass die Leipzigerin-
nen die Favoriten waren, Sie ließen nicht´s anbrennen und spiel-
ten Ihren still runter und gewannen das Spiel verdient mit 3:0 
und zogen somit ins Finale ein, für uns ging es in kleine Finale in 
Spiel um Platz 3.
Im zweiten Halbfinale kam es zum Duell Grün-Weiß Ammendorf 
gegen ESG Halle. Beide Mannschaften schenkten sich nicht 
Chancen auf beiden Seiten und am Ende konnte sich Ammen-
dorf mit einem 1:0 durchsetzten und zog als zweite Mannschaft 
ins Finale.
Im Spiel um Platz 7 standen sich der VfR Wansleben und der 
Hallescher FC gegenüber. Für die Hallenserinnen ging es darum 
wenigsten ein Spiel zu gewinnen, nachdem in der Vorrunde kei-
ne Punkte erzielt wurden. Aber die Damen aus Wansleben die 
sich selber als Freizeitmannschaft präsentierten, hatten etwas 
dagegen und so musste Halle sich auf eine Gegenwehr einrich-
ten. Am Ende konnte sich die Hallenserinnen mit 2:0 durchsetz-
ten und zumindest den siebten Platz sichern. Für Wansleben 
blieb dann nur noch der 8 Platz, trotzdem muss man die Leis-
tung der Frauen aus Wansleben anerkennen und die Bezeich-
nung Freizeitmannschaft ist in diesen Fall auch nicht die richtige 
Bezeichnung.
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Nun folgte das Spiel um Platz 5 zwischen Roter Stern Halle und 
Gemania Kötzschau, beide sind in ihrer Gruppe nur knapp auf 
dem dritten Platz gelandet und hatten somit das Halbfinale ver-
passt. In einem rasanten Spiel von beiden konnte sich die Ger-
mania am End mit 1:0 durchsetzen und belegte somit Platz 5, 
die Frauen von Roter Stern Halle wurden 6.
Das Spiel um Platz 3 zwischen unseren Frauen vom TSV Leuna 
und ESG Halle versprach Dramatik pur und hatte alles zu bie-
ten, was ein Endrundenspiel braucht. Der TSV ging durch ein 
Traumtor in Führung, nutze aber seine anderen Chancen nicht, 
im Gegenzug kamen die Frauen von der ESG immer besser in 
Fahrt und hatten einige Chancen, aber unsere Torhüterin hatte 
etwas dagegen. Die Uhr zeigte nur noch 10 Sekunden, die ESG 
bekam noch eine Ecke und setzte alles auf eine Karte und wie 
es sich für so ein Spiel gehört, erzielte die ESG zwei Sekunden 
vor Abpfiff den verdienten Ausgleich. Also folgte das Neunme-
ter schießen. Nachdem die ersten beiden Schützen jeweils nicht 
getroffen, machten es die beiden anderen besser und so stand 
es vor der Entscheidung 2:2. Nun sollte die Stunde unserer Tor-
hüterin kommen, als erstes war sie als Neunmeterschützin dran 
und verwandelte souverän und platziert zum 3:2. Nun musste 
die ESG nachlegen, ein straffer Schuss folgte aber unsere Tor-
hüterin ahnte die Ecke und hielt den Neunmeter und somit den 
3. Platz für den TSV Leuna. Nun kam aber etwas, was Fußball 
ausmacht die ESG Damen gratulierten unserer Torhüterin und 
feierten Sie für den Erfolg, danke noch mal, da zählt wirklich der 
Fair Play Gedanke.
Jetzt kam das Finale zwischen 
dem SSV Stötteritz und SV 
Grün-Weiß Ammendorf, die 
Ammendorfer Fans gaben noch 
mal alle von der Tribüne, doch 
es sollte nicht sein. Die Damen 
vom SSV Stötteritz konnten 
auch das Finale mit 3:0 für sich 
entscheiden und somit den Tur-
niergesamtsieg. Aber das stör-
te die Ammendorferinnen nicht 
so viel und man feierte mit den 
Fans trotzdem einen beachtli-
chen zweiten Platz.
Wir gratulieren den Frauen vom 
SSV Stötteritz zu Gewinn des 
zweiten ARKEMA-Cup´s, noch 
zu beachten ohne Gegentor im 
gesamten Turnier.

Wir bedanken uns bei allen Spielerinnen, Schiedsrichtern und 
Helfern für diesen erfolgreichen Tag und freuen uns, euch zum 
3. ARKEMA-Cup 2025 wieder begrüßen zu dürfen.

Robert Malachowski

� Fotos: Robert Malachowski

Am 20. Januar 2024 traf sich der Freundeskreis Stadtarchiv 
Leuna zur PowerPoint-Präsentation „Die Betriebsambulanz 
Ammoniakwerk Merseburg (Leuna-Werke) 1916 – 1945“. 
Rund 10 Gäste kamen zur Veranstaltung, darunter auch die 
beiden Betriebsärztinnen Frau Dr. Reeg und Frau Semlin. Die 
Besucher wurden mit den jeweiligen Besonderheiten des Be-
triebssanitätswesen in Kaiserreich, Weimarer Republik und 
Nationalsozialismus vertraut gemacht. Im Vortrag wurden 
auch auf die Vorläufereinrichtung des heutigen Hauptgebäu-
des betrachtet. Zahlreiche Fotos zeigten die Tätigkeit der Sa-
nitätseinrichtung, ebenso ihre bauliche Entwicklung.

Ralf Schade

Neues Jahr, neue Ideen.  
Der Schülerrats-Workshop  
zur Schulentwicklung der Sekundarschule 
„August Bebel“ Leuna
Am 16.01.2024 fand ein bedeutender Workshop zur Schulent-
wicklung im Jugendfreizeitzentrum Leuna statt, geleitet vom 
Schülerrat und dem Schulsozialarbeiter in Zusammenarbeit mit 
der Serviceagentur Ganztag. Unter dem Motto „Schüler gestal-
ten Schule“ trafen sich engagierte Schülerinnen und Schüler, um 
gemeinsam die Zukunft unserer Bildungseinrichtung zu gestalten.
Der Workshop begann mit einer gründlichen Evaluation der be-
stehenden Strukturen und Prozesse an unserer Schule. Sowohl 
positive als auch herausfordernde Aspekte wurden diskutiert 
und analysiert, um ein umfassendes Bild der aktuellen Situati-
on zu erhalten. Anschließend wurden innovative Ideen und Lö-
sungsansätze entwickelt, um die Schule weiter zu verbessern 
und den Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler noch bes-
ser gerecht zu werden.
Die Schülerinnen und Schüler brachten eine Fülle von Vor-
schlägen ein, die von der Optimierung der Pausenzeiten über 
die Verbesserung der Mittagsverpflegung bis hin zur Einführung 
von Vorbereitungskursen für den Führerschein und zusätzlichen 
Schwimmangeboten reichten. Ihre Kreativität und ihr Engage-
ment beeindruckten nicht nur die Workshop-Leiter.

� Foto: A. Hendrich

Bei der Präsentation der Workshop-Ergebnisse waren nicht nur 
Mitglieder des Schülerrats, sondern auch die stellvertretende 
Schulleiterin und einige Lehrkräfte anwesend. 
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Sie zeigten großes Interesse an den vorgeschlagenen Ideen und 
stellten den Schülerinnen und Schülern Fragen, um ein besseres 
Verständnis für ihre Visionen zu gewinnen.
Einige der vorgeschlagenen Maßnahmen werden bereits in die-
sem Jahr umgesetzt, was zeigt, dass die Stimmen der Schü-
lerinnen und Schüler ernst genommen werden und direkte 
Auswirkungen auf das Schulleben haben. Diese dynamische 
Zusammenarbeit zwischen Schülern, Lehrkräften und Schullei-
tung ist ein lebendiges Beispiel dafür, wie Partizipation und En-
gagement die Grundlage für eine erfolgreiche Schulentwicklung 
bilden.
Wir sind stolz auf das Engagement und die Ideen unserer Schü-
lerinnen und Schüler und freuen uns auf die weitere Zusammen-
arbeit zur kontinuierlichen Verbesserung unserer Schule.

A. Hendrich

2. Kinder-Jagd in der Kreypauer Flur -  
die Vereine berichten
Das Jahr 2024 startete am 06.01.2024 mit der ersten gemein-
samen Veranstaltung der Vereine aus den Ortschaften Kreypau/
Wölkau/Wüsteneutzsch. Bereits etliche Wochen zuvor began-
nen Claudia Schmidt und Katja Heller mit den Vorbereitungen 
und Absprachen für die 2. Kinderjagd. Mit großem Erfolg und 
viel Begeisterung erlebten die Kinder der Ortschaften im Jahr 
2023 die erste Kinder-Jagd und an den Erfolg sollte 2024 ange-
knüpft werden. Das Erstellen eines Ablaufplans, die Besorgun-
gen für die Verpflegung, das Vorbereiten der Räumlichkeiten etc. 
umfassen allerhand Aufwand und Zeit, die im Vorfeld gestemmt 
werden müssen. 
Mit Unterstützung einiger Eltern stemmte Claudia den Löwen-
anteil der umfangreichen Aufgaben. Jedoch mit Blick auf die 
strahlenden Kinderaugen, die sich am 06.01.2024 um 8:30 Uhr 
am Dorfgemeinschaftshaus in Wüsteneutzsch einfanden, wa-
ren alle Anstrengungen schnell vergessen. Für über 20 Kinder 
(in Warnwesten und wetterfester Kleidung) begann die 2. Kin-
der-Jagd mit einer Einweisung durch Claudia, die den Ablauf 
und die Regeln für den Tag erklärte. Anschließend wurden die 
Kinder in 3 Gruppen aufgeteilt. Während die großen Kids, allein 
mit Hilfe von einem Kompass und Anweisungen, die einzelnen 
Stationen aufsuchten, gab es für die kleineren „Jäger“ eine 
Schnitzeljagd mit anschließendem Memory, einem Puzzle und 
Dosenschießen. Aber auch Trittsiegel mussten den Tieren zu-
geordnet werden. Auf der Tour wurden die Kleinen von Gwen, 
Claudia und Kathrin begleitet. Nele & Matthias beaufsichtigten 
das Bogenschießen der großen „Jäger“. Als weitere Aufgabe 
mussten Fragen zum Thema Jagd, Flora und Fauna von den 
Kindern beantwortet werden. Katja bereitet währenddessen 
das Frühstück in Wüsteneutzsch vor. Jäger Daniel aus Kreypau 
begleitete mit Freude die Kinder über den gesamten Tag hin-
weg. Viel Freude bereitete den Kindern wieder der Fußmarsch 
entlang des Kanals nach Kreypau in das Feuerwehrgerätehaus. 
Die vielen Stunden zu Fuß, durch die Natur, machten Hunger. 
Für Abhilfe hatten Jörg und Susanne inzwischen das Mittages-
sen im Gerätehaus vorbereitet. Aber keine Jagd ohne Gesang, 
ohne Jagdlied kein Schüsseltreiben. So stimmten alle in Clau-
dias „Horrido“ mit ein. Als Anerkennung für die Teilnahme und 
zum Andenken an die Kinder-Jagd 2024 gab es für jedes Kind 
eine Notfall-Pfeife. Am Ende wurden Claudia und Katja, um-
ringt von zufriedenen Kindern, eine Aufmerksamkeit als Dan-
keschön überreicht.
Dem Heimat- und Kulturverein Kreypau e. V. sowie dem Kul-
tur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e. V. vielen Dank für die 
Unterstützung dieser Veranstaltung. Sowie allen helfenden Hän-
den ein Dankeschön, insbesondere an Claudia und Katja, die zu 
diesem erlebnisreichem Tag für die Kinder beigetragen haben. 
Aber auch den Eltern und Helfern vielen Dank, die im Anschluss 
das Gerätehaus wieder in einen „betriebsbereiten“ Zustand ge-
bracht hatten. Mit einem Video über die Kinder-Jagd 2024 von 
Micha, welches über die Vereine versendet wurde, konnten die 

Teilnehmer und Zuschauer diesen Tag noch einmal Revue pas-
sieren lassen - vielen Dank an Micha.

Im Namen beider Vereine
Heimat- und Kulturverein Kreypau & Kultur- und Heimatverein 
Wüsteneutzsch e. V.
Jana Heller

� Foto: Michael Günther

� Foto: Michael Günther

Fußball Tischtennis Gymnastik Volleyball Darts

Der SV Zöschen informiert #80
Langsam fängt in allen Sportarten der Ligaspielbetrieb wieder 
an. Wie die Vorbereitung und die ersten Pflichtspiele verliefen, 
darauf schauen wir diesmal zurück.

Abteilung Fußball

1. Männermannschaft
Ungeschlagen in den Testspielen
Mit einem 2:1 (0:0)-Sieg auf dem Kunstrasenplatz des Leipziger 
Bruno-Plache-Stadions gegen den TSV 1886 Markkleeberg en-
dete für unsere Männermannschaft Anfang Februar bereits die 
Kurze Vorbereitung auf die Rückrunde in der Landesklasse 7. 
David Schrahn traf doppelt, um die Führung des TSV zu egali-
sieren. 
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Zuvor trennte sich unsere Mannschaft 1:1 (0:1) von der SG Groß-
grimma/Hohenmölsen (Kreisoberliga Burgenland). Adham El-
sayed glich den Pausenrückstand aus. Bereits Mitte Februar ging 
es im Nachholspiel gegen die zweite Mannschaft von Spitzenrei-
ter SSC Weißenfels erstmals im neuen Jahr wieder um Punkte.

David Schrahn (Mitte) traf doppelt beim Testspielerfolg gegen 
den TSV Markkleeberg im Bruno-Plache-Stadion.
� Foto: Tobias Zschäpe

Abteilung Tischtennis

Nicht den erhofften Ausgang genommen hat das Spitzenspiel 
in der 4. Kreisklasse für unsere Tischtennisspieler. Bei der SG 
Eisdorf VII unterlag unsere Mannschaft mit 3:11. Dabei ging es 
richtig gut los für unser Team. Sowohl das Duo Stefan Löschke/
Maik Lorenz als auch Nico Kuckelt und Ronny Weinkauf konnten 
ihre Doppel in vier Sätzen gewinnen und so eine erste Führung 
herausspielen. Doch anschließend lief kaum noch etwas zusam-
men. Die Gastgeber drehten den Spielstand, bevor Maik Lorenz 
durch einen Fünf-Satz-Erfolg ein letztes Mal ausgleichen konnte. 
Alle weiteren Duelle gingen jedoch an die SG, weshalb letztlich 
ein eindeutiges Ergebnis auf der Anzeigetafel stand. Nach den 
beiden Duellen gegen Landesberg VIII (13. Februar) und Peißen 
II (23. Februar) geht es am 13. März mit dem Derby gegen den 
TTV Kötschlitz III weiter.

Abteilung Dart

Einzug in Pokalendrunde
Zur dritten Landespokalrunde der Mitteldeutsche Steeldartliga 
empfingen unsere SV Zöschen Steelers den DC Bulldogs Tan-
germünde, die Bullseye Bandidos aus Ellrich und Darts Mul-
denstein im Zöschener Sportlerheim. Für diesen Spieltag wurde 
die Mannschaft etwas umgebaut. Stephan Schaak erholt sich 
noch von den Strapazen seines Q-School-Abenteuers und Ka-
pitän Danny Pitschke gab den jüngeren in der Mannschaft den 
Vortritt. Außerdem bekam unser 16-jähriger Jugendspieler Mio 
Bauermeister aus unserer 2. Mannschaft die Chance, seine star-
ken und vor allem konstanten Leistungen der letzten Monate in 
der 1. Mannschaft unter Beweis zu stellen. Die uns unbekannten 
Ellricher Bandidos brachten unser Team gleich ins Schwitzen, 
denn sie erkämpften sich bis vor die Doppelspiele ein 4:4-Un-
entschieden. Die Doppel gewannen unsere Spieler dann aber 
beide ungefährdet zum 6:4-Endstand. Das zweite und vermeint-
lich schwerste Spiel des Tages ging gegen Tangermünde. In den 
Einzeln konnten wir fünf von acht Spielen gewinnen. Die erste 
Doppelpartie verloren wir 1:3. Nun mussten es Roman Starke 
und Niclas Kotyra richten. Unentschieden oder direkt nach Des-
sau zur Endrunde? In einem spannenden Spiel behielt Roman 
Starke die Nerven und checkte zum 3:1 - und zu unserem 6:4-
Sieg über die Bulldogs. Im letzten Spiel dann gegen die Mulden-
steiner Dartfreunde konnte unsere Mannschaft befreit aufspielen 
und gewann 8:2.

Die Teams bei der dritten Dart-Landespokalrunde im Zöschener 
Sportlerheim am Silberberg.� Foto: Danny Pitschke

7. Liga-Spieltag
Unsere 1. Mannschaft hatte aufgrund der Spielabsage des Mag-
deburger Dartverein „Bulls“ spielfrei und musste zuschauen, wie 
die Sons of Darts Hettstedt durch ihren hart erkämpften Sieg 
gegen Roter Stern Leipzig in der Tabelle vorbeizog.
Unsere zweite Mannschaft fuhr mit David Weber, David Böse, 
Florian Steinich, Michael Dassow, Mio Bauermeister und Tom 
Kramer nach Merseburg, um dort das zweite Rückrundenspiel 
auswärts gegen die ESV-Reserve zu bestreiten. Sie ließen dabei 
nichts anbrennen und konnten schon zur Halbzeit eine Führung 
von 8:2 verbuchen. Auch in der zweiten Hälfte der Partie blieben 
sie cool und konnten das Spiel mit einem Endstand von 15:5 
gewinnen. Das Ziel Klassenerhalt ist wieder um einiges näher 
gerückt. Dank Schützenhilfe aus Zscherben und Naumburg ist 
unsere Zweite nun auch wieder in Reichweite der führenden der 
Liga und kann in den letzten Matches sogar noch um den Platz 
an der Tabellenspitze mitspielen.
Abteilung Laufen
Du bist leidenschaftlicher Läufer? Joggen und Nordic Walking 
sind deine Leidenschaft? Marathons und Crossläufe sind genau 
dein Ding? Dann komm in unsere Abteilung Laufen, die bei der 
Mitgliederversammlung Anfang April offiziell gegründet wird.
Mitgliederversammlung
Am 5. April findet um 19 Uhr im Sportlerheim unsere diesjähri-
ge Mitgliederversammlung statt. Dazu laden wir alle Mitglieder 
recht herzlich ein und freuen uns darauf, Sie am Silberberg be-
grüßen zu dürfen. Die Tagesordnungspunkte finden Sie in Kürze 
auf unserer Internetseite und in allen Schaukästen.
Mitgliedsbeitrag 2024 ist fällig
Der Mitgliedsbeitrag für das laufende Kalenderjahr kann ab so-
fort überwiesen werden. Bei Fragen steht Andrea Stuck von 
Montag bis Freitag zwischen acht und 12:30 Uhr im Sportbüro 
des SV Zöschen telefonisch unter 034638 37846 zur Verfügung. 
Möglich ist auch eine Kontaktaufnahme per Mail an info@sv-
zoeschen.de. Vereinsmitglieder können den Beitrag an die IBAN 
DE87 8005 3762 3450 0017 43 überweisen mit dem Verwen-
dungszweck „Vorname Nachname Beitrag 2024“. Alle Informati-
onen über die Höhe des Beitrages sind unter www.svzoeschen.
de zu finden.
Die wichtigsten Termine …
23. März – Letzter Spieltag der Abteilung Volleyball in der Ger-
mania-Sporthalle Schafstädt
5. April – Mitgliederversammlung im Sportlerheim Zöschen
16. April – Letztes Heimspiel der Abteilung Tischtennis gegen 
Medizin Merseburg III
2. Juni – Letzter Spieltag 2. Männermannschaft gegen Kötz-
schau II (H)
8. Juni – Letzter Spieltag 1. Männermannschaft gegen Bad Kö-
sen (H)
Sommer 2024 - Sportfest
29. Sep. – 12. Silberberg-Cup

Bericht: Tobias Zschäpe und Danny Pitschke
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Tatütata – die Kinderkrippe Kötschlitz zieht 
mit der Laterne durchs Dorf
Am 11.01.24 um 17:00 Uhr war es so weit. Die Kinder der Krip-
pe Kötschlitz versammelten sich mit den Eltern und Erzieherin-
nen vor der Einrichtung für einen Fackelumzug, um den Winter 
auszutreiben. Nach einer kurzen Ansprache der Krippenleiterin 
Frau Forner zogen alle mit Leuchtstäben und selbst gebastelten 
Laternen los. Die Runde führte durch den Torbogen am alten 
Rittergut, rundum den Teich, zurück zur Krippe. 
Die Ortsfeuerwehr Günthers-
dorf/Kötschlitz begleitete den 
Trupp und sorgte für die Sicher-
heit. Doch nicht nur die impo-
santen Feuerwehrfahrzeuge 
waren ein Höhepunkt für die 
Kinder. Auch die Jugendfeuer-
wehr mit echten Feuerfackeln 
rief bei den Kleinen großes Er-
staunen hervor. Wieder ange-
kommen, gab es Würstchen 
vom Grill zur Stärkung sowie 
Glühwein und Kinderpunsch 
zum Aufwärmen.
Es war ein tolles Event. Vielen 
Dank an die Organisatoren und 
alle Unterstützer.

Diana Bergmann
Elternkuratorium

� Fotos: Diana Bergmann

Wellnesszeit im Sonnenkäfer
Wer von uns hat nicht von Zeit zu Zeit den Wunsch, dem Alltag 
zu entfliehen. Leider besteht das Leben nicht nur aus Urlaub, 
sodass wir immer wieder auf der Suche nach einem Ausgleich 
sind. Einige ganz Mutige J finden ihren Ausgleich im Sport, an-
dere gehen spazieren oder buchen sich eine Massage.
Doch nicht nur wir Erwachsenen haben das Bedürfnis nach Aus-
zeiten. Schon unsere Kitakinder genießen die stillen Momente im 
Tagesablauf mal mehr und mal weniger. Für viele Kinder beginnt 
der Kitaalltag schon vor sieben Uhr und endet gegen 16.00 Uhr. 
Ein langer Arbeitstag für so einen kleinen Menschen. Schließlich 
sind sie den ganzen Tag auf den Beinen, um Neues zu erleben 
und zu erkunden.
Seit einigen Jahren bieten wir unseren Kindern im Rahmen eines 
Wellnessmonats die Möglichkeit, in der dunklen Jahreszeit die 
Vorteile von Ruhe und Entspannung zu erleben. In Vorbereitung 
des Wellnessmonats haben sich die Erzieherinnen mit den Kin-
dern zusammengesetzt und nach deren Wünschen und Vorlie-
ben gefragt. Die Garderoben und der Eingangsbereich wurden 
mit Lichtsäulen, Lavalampen, LED-Kerzen und Lichtkästen de-
koriert. 

In einigen bunt beleuchteten Wassersäulen tanzten kleine 
Quallen. Gerade am Morgen, wenn es noch etwas dunkel war, 
schafften diese Akzente ein wohliges Gefühl. Aus der Musikbox 
erklang angenehme Entspannungsmusik.
Für alle Altersklassen wurde ein buntes Angebotsprogramm zu-
sammengestellt. Unsere jüngsten Krippenkinder aus der Krab-
belmausgruppe konnten an einem Tag etwas ganz Besonderes 
erleben. Die Erzieherinnen hatten im Krippenbad einen Kinder-
pool aufgestellt und mit warmen Wasser befüllt. Heute wurde 
gemeinsam gebadet. Um den Badespaß noch zu erhöhen, gab 
es einen Zauberpinsel. Sicher werden sie sich genau wie ich fra-
gen, was der zaubern kann. Wenn man mit diesem Pinsel durch 
das Wasser streift, färbt sich das Badewasser in verschiedene 
Farben. Ein Erlebnis für Groß und Klein und jedes Kind musste 
den Pinsel einmal ausprobieren.
Um die Sinne zu schulen, bas-
telten die Erzieherinnen einen 
Sensorikkorb für die Kleinen. 
Dafür wurde ein Wäschekorb 
wie ein Spinnnetz mit Wollfäden 
bespannt. Im Inneren des Kor-
bes waren verschiedene Spiel-
materialien versteckt. Die Krab-
belmäuse konnten dann durch 
dieses Netz die verschiedenen 
Gegenstände herausholen und 
wieder verschwinden lassen. 
Auf dem mit Sand befüllten 
Lichtkasten entstanden durch 
kleine Kinderfinger die ersten 
Kunstwerke. Hier waren Tast-
sinn und Fingerspitzengefühl 
gefordert.
Auch auf unsere Springmäuse warteten abwechslungsreiche 
Tage. An einem Schneetag wurde sofort das Wetter genutzt und 
eine Schüssel voll Schnee kam mit in den Gruppenraum. Hier 
konnten die Kinder ohne Frostbeulen nach Herzenslust mit dem 
Schnee experimentieren. Kleine Kugeln wurden geformt und so-
gar ein Minischneemann entstand. Leider war die Freude dar-
an nur kurz und bald war in der Schneemannschüssel nur noch 
eine Pfütze übrig.
Da sich alle Kinder gern und viel bewegen, übten sie sich gemein-
sam im Kinderyoga. Sie ließen die „Sonne“ aufgehen, bauten einen 
Wald aus vielen kleinen „Bäumen“ oder bewegten ihren Rücken 
wie eine „Katze“. Alle Yogafiguren wurden in kleine Geschichten 
eingebunden, so dass die Kinder viel Freude an den Bewegungen 
hatten. An einem weiteren Tag gab es das Wohlfühlprogramm für 
die kleinen Füße. Sie müssen jeden Tag Schwerstarbeit verrich-
ten und werden auch von uns Erwachsenen oft vernachlässigt. Zur 
Erwärmung gab es für unsere Springmäuse eine kleine Fußgym-
nastik und danach tauchten die Kleinen ihre Füße abwechselnd in 
warmes und kaltes Wasser. Oh das gab ein lustiges Gequieke. Alle 
Kinder waren mutig und haben ihren Füßen dieses kleine Kneip-
perlebnis gegönnt. Nach dem gründlichen Abtrocknen wurde ein-
gecremt und schon waren alle bereit für den Aufenthalt im Freien.
Unsere Springwichtel massierten sich gegenseitig mit unseren 
beliebten Massagekäfern und genossen eine Federmassage. 
Ein besonderes Highlight war die Benutzung eines Sprudelba-
des für die Füße. Dieses kitzelige Gefühl fanden alle Kinder toll. 
Mit einem selbst angefertigten Peeling wurden die Füße von 
kleinsten Hautschüppchen befreit und bekamen zur Belohnung 
eine herrlich duftende Fußcreme.
Unsere Auewichtel wünschten sich eine entspannte Kopfmas-
sage. Sicher kennen sie diese kleinen besenförmigen Massage-
geräte, die man über den Kopf streichen kann. Die Kinder mas-
sierten sich damit gegenseitig den Kopf und wer schon einmal 
dieses Gerät getestet hat wird wissen, welchen Kitzelfaktor es 
in sich birgt. Dabei ist es schwierig nur zu genießen, da sich 
die Massage für alle Beteiligten zu einem Spaß entwickelt. Aber 
es heißt ja nicht umsonst, dass auch Lachen zur Entspannung 
beiträgt.

Sandmalerei� Foto: S. Geidel
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An anderen Tagen wurden Mandalas ausgemalt, die nun zur 
Dekoration im Zimmer genutzt werden. Zum Wohlbefinden des 
Körpers gehört auch gesunde Ernährung. Die Auewichtel back-
ten für alle Kinder gesunde Muffins, die dann zum Vesper ange-
boten wurden.
Auch das seelische Wohlbefinden spielt gerade in großen Kin-
dergruppen eine große Rolle. Wer kennt nicht die unterschied-
lichen Strukturen in den Kindergruppen, bei Geschwistern oder 
im Verein. Es gibt die Selbstbewussten, die Ruhigen, die Ängst-
lichen oder auch die kleinen Stänkerer J. Alle gemeinsam bilden 
eine schöne Einheit. Um das Zusammenleben für alle einfacher 
zu gestalten, legen wir in unsere Kita viel Wert auf Kommunikati-
on der Kinder untereinander. Gerade die größeren Kinder sollen 
lernen, ihre Wünsche oder Ablehnung sprachlich zu äußern. Un-
sere Auewichtel führten zu diesem Thema verschiedene Acht-
samkeitsspiele durch. Es war für uns interessant zu beobachten, 
dass es den Kindern gar nicht so leichtfiel, einem anderen Kind 
etwas Schönes zu sagen. Aber sind wir mal ehrlich, uns Erwach-
senen geht es nicht anders. Anreiz für uns, über unsere eigenen 
Verhaltensstrukturen nachzudenken.
Unsere ältesten Schlaufüchse konnten ebenfalls entspannte 
Tage in der Kita verbringen. Mit kleinen Entspannungsgeschich-
ten stimmten sie sich auf den Wellnessmonat ein. Viele verschie-
dene Angebote zu den unterschiedlichsten Massageformen 
konnten sie austesten. Eine Wettermassage auf dem Rücken 
der Freunde brachte Regen, Sturm und Sonnenschein in das er-
zählte Phanatasiemärchen von Grünkäppchen und dem Fuchs. 
An einem der darauffolgenden Tage, verwöhnten sich die Kin-
der in Zweiergruppen mit einer angenehmen Gesichtsmassage, 
herrlich duftender Gesichtscreme und entspannenden Musik-
klängen. Für die Schulung der Sinneswahrnehmung spielten die 
Kinder Fühlspiele. Sie mussten verschiedene Gegenstände in 
kleinen Stoffbeuteln erraten. Auch in dieser Gruppe wurde das 
Sprudelbad mit anschließender Fußpflege angeboten.
Zum Ende des Wellnessmonats gab es für alle Kinder unserer 
Kindereinrichtung einen gemeinsamen Abschlusstag. Hier soll-
ten es noch einmal ein Verwöhnprogramm für den Geschmacks-
sinn geben. Jede Gruppe hatte eine Kleinigkeit vorbereitet. Die 
Springwichtel fertigten Kräuterquark an, unsere Jüngsten hatten 
Blätterteig mit Fruchtfüllung gebacken, die Schlaufüchse rühr-
ten einen leckeren Bananenquark zusammen und die Spring-
mäuse backten ein Brot. So konnten den Kindern verschiedene 
kleine Häppchen angeboten werden. Als „Nachspeise“ gab es 
selbstgebackene Muffins von den Auewichteln. Unser „Bunga-
low“ wurde noch einmal mit Wassersäulen, Lampen und Matten 
dekoriert und alle Kinder trafen sich im Mehrzweckraum. Ge-
meinsam ließen wir den vergangenen Monat noch einmal Re-
vue passieren, sprachen über die besonderen Erlebnisse und 
verkosteten die von den Kindern angefertigten Speisen. Die 
bereitgestellten Massagebälle und –käfer sowie Federn wurden 
von den Kindern gern für eine abschließende Massage unterei-
nander genutzt.
Ich denke, von dem gemeinsam Erlebten werden die Kinder 
noch einige Zeit berichten. Im nächsten Monat werden unsere 
Schulanfänger die Möglichkeit haben, die Sauna im Vitalis Köt-
schlitz zu besuchen und hier bei einigen Saunagängen ihre Ab-
wehrkräfte zu stärken.

H. Heldt

Weihnachtszeit in der  
„Liebertschen Stiftung“
Traditionelle beginnen wir die Weihnachtszeit mit unserem all-
jährlichen Weihnachtsbaumschmücken am Dorfgemeinschafts-
haus, in Kötzschau. Hierfür sind alle Kinder schon im Vorfeld 
eifrig dabei, den Baumschmuck zu basteln und Lieder einzustu-
dieren. Am Nachmittag, den 01.12.2023 haben sich alle Kinder 
mit ihren Familien, den Erziehern der Kita und dem Hort, sowie 
Ortsansässige pünktlich zum Programm am Dorfgemeinschafts-
haus getroffen. Die Kinder begrüßten alle mit Liedern und Ge-
dichten rund um Weihnachten. Danach ging es an das Schmü-
cken des großen Tannenbaumes. Umrahmt wurde der winterliche 
Nachmittag von einem Adventsmärktchen, gestaltet von den 
Vorschulkindern- unsere Drachengruppe und deren Eltern.

� Foto: N. Koch und St. Künzel

Die folgenden Wochen verbrachten alle Kinder mit Weihnachtsmu-
sik, Bastelleien, Wunschzettelgestaltung und voller Vorfreude auf 
den Weihnachtsmann. Dieser besuchte uns dann am Vormittag, 
des 19. Dezember. Standesgemäß kam der freundliche Geselle 
und sein Wichtel mit einer Kutsche und davor gespannten „Ren-
tieren“. Auf der Rückbank leuchteten schon von weitem große Sä-
cke. Was da wohl alles drinnen war? Die Kinderaugen strahlten 
bei diesem Anblick. Für den Weihnachtsmann haben sie natürlich 
auch wieder ein kleines Programm aufgeführt. Als Dank hob er die 
schweren Säcke von der Kutsche und bat die Kinder zur Besche-
rung. In den Säcken waren viele bunte Päckchen. Zu den Grup-
pengeschenken bekam jedes Kind auch ein kleines Säckchen mit 
einer Überraschung, die es mit nachhause nehmen konnte.
Wir danken allen Eltern für ihre Unterstützung in der Weih-
nachtszeit, unserem Weihnachtsmann Uwe Hartig für leuchten-
de Kinderaugen und Wichtel Christiane Vitz für das Fahren der 
Weihnachtskutsche sowie ihren zwei „Rentieren“.

Stefanie Künzel und Christiane Vitz KiTa „Liebertsche Stiftung“ 
Witzschersdorf

� Foto: N. Koch und St. Künzel
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Erste Hilfe können auch die Kleinen!
Ob beim Toben, Klettern oder Fahrrad fahren, wie schnell kann 
etwas passieren. Um den Dino- und Wackelzahnkindern der Kita 
Krümelkiste einen ersten Einblick in die erste Hilfe zu geben, 
besuchte uns Frau Schaarschmidt, die der DLRG Ortsgruppe 
Leuna-Merseburg angehört. Sie hatte verschiedene Materialen, 
wie eine Mappe zum Ausmalen und Basteln mitgebracht. Da-
mit konnten die Kinder spielerisch wichtige Fakten zur ersten 
Hilfe kennenlernen. Sie wurden zur Hilfeleistung motiviert und 
es sollte ihre Angst vor unbekannten Situationen und Notlagen 
gemindert werden. Ein simulierter Anruf bei der Leitstelle des 
Rettungsdienstes machte den Kindern großen Spaß, zeigte aber 
auch, dass es gar nicht so einfach ist, einen Notruf abzusetzen.
Nun freuen sich die Kinder auf Nobbi, dem Seehundmaskott-
chen der DLRG. Dieser kommt im Mai in die Kita und erklärt 
spielerisch Bade- und Sonnenschutzregeln.
Vielen Dank an die DLRG, vor allem an Frau Schaarschmidt, für 
diesen spannenden und interessanten Vormittag!

C. Michalek
Kita Krümelkiste

� Foto: Erste Hilfe können auch die Kleinen!

Zu Besuch in der „Amalie“
Am 12.12.2023 waren die Kinder der Schmetterlingsgruppe in 
der Tagespflege von „Amalie“. Dort läuteten wir mit den Senio-
ren die Vorweihnachtszeit ein.
Es war für uns als Kita eine 
Freude, da „Amalie“ und un-
sere Einrichtung eine sehr gute 
Zusammenarbeit verbindet. 
Nicht nur in der Weihnachtszeit 
besuchen wir die Tagespfle-
ge mit unseren Kita-Kindern, 
mehrmals im Jahr geht es für 
uns zu den verschiedensten 
Veranstaltungen. Ob Sport-
fest, Ostern, Sommerfest oder 
Plätzchen backen wir sind gern 
dabei.
Mit einem kleinen Programm 
im Gepäck, aus Weihnachtslie-
dern und Gedichten über den 
Schneemann und das Christkind, wurde gemeinsam gesungen 
und getanzt. Der Weihnachtsmann brachte für unsere Kinder 
zwei neue Außenmatschküchen für die Kita. Gemeinsam ließen 
wir den Nachmittag mit Kakao und Lebkuchen ausklingen. Es 
war ein schöne Zeit und alle haben sich riesig gefreut. Ein gro-
ßes Dankeschön an das Team von Amalie.

Frau Zimmermann

Erfolgreicher Start in den Winter
von Dr. Andreas Lange

Der Winter meldete sich ja bekanntlich in unserer Region schon 
zum ersten Advent mit ausreichend Schnee, um zum Weih-
nachtsmarkt in Leuna etwa 200 Kindern nahezubringen, wie 
beim TSV Leuna auch auf Schnee trainiert wird. Eine besondere 
Herausforderung war der Wettbewerb: Wer schlägt den Bürger-
meister auf den Langlaufski. Ein abwechslungsreicher Parcours 
war dazu zu überwinden. Und Bürgermeister Bedla erwies sich 
dabei nicht gerade als langsam. Schade, dass andere umliegen-
de Städte ein solches Angebot bisher ausschlagen.
Bereits eine Woche später mussten sich die Nachwuchslang-
läufer am 09.12.23 in Benneckenstein bei zwei Wettbewerben 
beweisen. Zunächst war ein „Supersprint“ über 100 m zu absol-
vieren. Siegen konnten dabei Matti Bastian (U8m) und Annelie 
Welzel (U9w), Leander Orioli (8m), Maxime Striese (8w), Haben 
Hahn (11m), Marianna Orioli (11w) Yasmin Witzsche (14w) und 
Judy Hauptrock (15w) wurden 2. Und Len Striese (13m) errang 
den 3. Platz. Anschließend stand gleich noch die Landesmeis-
terschaft im Techniksprint an. Eine Strecke von 1500 Metern 
war mit zahlreichen Hindernissen wie Slalom, Achterlauf, Laufen 
ohne Stöcke Sprunghügel u.s.w. gespickt und musste in Ska-
tingtechnik absolviert werden. Landesmeister wurden Matti Bas-
tian (8m) und Hagen Hahn (11m). Judy Hauptrock (15w) konnte 
sich eine Silbermedaille umhängen lassen. Maxime Striese (8w), 
Annelie Welzel (9w), Len Striese (13m) und Yasmin Witzsche 
(14w) gewannen Bronze. Erfreulich auch, dass sich die Mann-
schaften der Borlach-Schule und des Herder-Gymnasiums bei 
diesem Wettbewerb für das Bundesfinale „Jugend trainiert für 
Olympia“ qualifizieren konnten.
Der Schnee schmolz leider wieder schnell dahin. Bei einem 
tollen Weihnachtssportfest im Stadion in Leuna traten unsere 
Nachwuchsathleten gemeinsam mit ihren Eltern bei lustigen 
Spielen gegeneinander an. Reichlich Speisen und Getränke tru-
gen zu einer guten Stimmung kurz vor Weihnachten bei. Auch 
über die Ferienzeit wurde von unseren jungen Wettkämpfern 
auf der textilen Loipe in Leuna fleißig weiter trainiert. Das sollte 
sich auszahlen. Mitte Januar gab es nur auf dem Fichtelberg bei 
Oberwiesenthal ausreichend Schnee für Skilanglaufrennen. Der 
61. Pokallauf „Rund um Marienberg“ konnte am 13.01.24 in der 
Sparkassen-Skiarena dank einer guten Unterlage aus techni-
schem und Snowfarming-Schnee und etwas Neuschnee ausge-
tragen werden. Erne harte Bewährungsprobe, denn die besten 
Nachwuchsathleten aus Sachsen waren sehr starke Gegner für 
die „Flachländer“ vom TSV Leuna. Erfreulich, dass einige sehr 
gute und gute Ergebnisse erlaufen werden konnten. 3. Plätze 
von Richard Wagner (9m) auf der 400-m-Runde und Nala Draga 
(10w) nach dem 400 m Prolog und anschließendem Verfolger 
übertrafen die Erwartungen der Trainer. Aber auch der 5. Platz 
von Hagen Hahn (11m) ist aller Ehren wert bei der starken Kon-
kurrenz. Selbst die Plätze im Mittelfeld unserer anderen Teilneh-
mer sind aller Ehren wert.
Ein Langlaufhöhepunkt im Januar war der Weltcup in Oberhof. 
Unsere Vorzeigeathletin Jessica Löschke wurde aufgrund ihrer 
sehr guten Ergebnisse im COC (Europacup) und Deutschland-
pokal für diesen Wettkampf nominiert. Dass sie gegen die ge-
samte Weltelite dieses Mal noch nichts ausrichten konnte, sollte 
sie nicht entmutigen. Unter den Augen unserer Nachwuchska-
der lief sie beherzte Rennen. Dabei musste sich unser Nach-
wuchskader an diesem Wochenende auch gleich noch bewäh-
ren. Gleicher Ort, gleiche Zeit gleiche Strecken waren für den 
Deutschen Schülercup anberaumt. Der TSV Leuna konnte im 
Landeskader Sachsen-Anhalt 4 von 5 Starterinnen und Startern 
stellen. 4,5 km auf der harten Weltcupstrecke waren für Yas-
min Witzsche, Lilly Lange, Jakob Helbing (alle U14) und Judy 
Hauptrock (U15) vor allem gegen die Sportschüler wirklich hart. 
Sonntag, 21.01.24 gab es mit dem Techniksprint eine weitere 
Bewährungsprobe, die die einzigen Flachländer im großen Star-
terfeld sehr ordentlich bestanden.

� Foto: Frau Zimmermann
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Jetzt heißt es weiter gut zu trainieren, um fit für die zweite Sai-
sonhälfte zu sein. Das Trainingslager auf unserer Skihütte wird 
von den Trainern gerade vorbereitet.
Hat noch jemand Lust zum Mitmachen? 
Infos unter www.tsv-leuna.de

� Foto: Sabine Löschke

� Foto: Sabine Löschke

Feuerwehr

Ansprechpartner: Herr Schröter
Tel.: 03461 24950-30
Fax: 03461 813222
E-Mail: m.schroeter@stadtleuna.de
Internet: www.leuna.de

Notrufnummern & Bereitschaftsdienste

Notrufnummern

Polizei: �  110
Feuerwehr/Rettungsdienst: �  112
bei Ausfall des Notrufes 112: �  19222

Bereitschaftsdienste

Anmeldung Krankentransport: �  03461 289-110
Kassenärztlicher Notdienst: �  116117
Polizeirevier Saalekreis: �  03461 446-0
Kreisleitstelle: �  03461 40-1255 oder 03461 289-100
Bürgertelefon bei Großschadensereignissen: � 03461 40-1256

Neuer Internetauftritt  
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Leuna
Modern, übersichtlich und informativ ist der neue Internetauftritt 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Leuna. In den vergangenen 
1,5 Jahren wurde diese komplett umgestaltet und vorhande-
ne Inhalte überarbeitet, um die Öffentlichkeit in ansprechender 
Weise über die Arbeit und Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr 
zu informieren. Seit Anfang Februar ist der neue Internetauftritt 
nunmehr online und kann über den Link
www.leuna.de/de/ffw-startseite.html erreicht werden.
Die neue Seite ist im Internetauftritt der Stadt Leuna integriert 
und dem Design entsprechend angepasst. Durch das responsi-
ve Webdesign ist die Seite auf allen Endgeräten nutzbar. So kön-
nen Interessierte auch unterwegs auf die Inhalte zugreifen und 
Wissenswertes und aktuelle Meldungen erfahren. Die Navigati-
onsleiste gliedert sich in die Rubriken: Aktuelles, über uns, Ihre 
Sicherheit und Kontakt Freiwillige Feuerwehr. Eine fünfte Rubrik 
Technik befindet sich gegenwärtig noch im Aufbau. Unter den 
bereits vorhandenen Rubriken können sich die Besucher nicht 
nur über die Arbeit und die Strukturen der Freiwilligen Feuerwehr 
informieren, sondern auch Nützliches über Notruf, Rettungskar-
ten und den Umgang mit Feuerlöschern erfahren.

QR-Code zum Internetauftritt

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

Wussten Sie schon, dass …
… jährlich am 11. Februar (11.02.) der europäische Tag des Not-
rufs ist. Die Notrufnummer 112 wurde am 11. Februar 1991 eu-
ropaweit eingeführt. Doch es war ein langer Weg bis dahin.
Am 3. Mai 1969 wurde in der BRD auf dem Heimweg vom 
Schwimmbad Björn Steiger von einem Auto erfasst. Die Pas-
santen alarmierten sofort nach dem Unglück die Polizei und das 
Rote Kreuz. Trotzdem dauerte es fast eine Stunde, bis der Kran-
kenwagen eintraf. Der 8jährige Junge verstarb. Er starb nicht an 
seinen Verletzungen, er starb am Schock.
Die Eltern gründeten daraufhin am 7. Juli 1969 eine Stiftung, die 
Björn-Steiger-Stiftung, welche sich seither für eine Reform des 
Rettungswesens engagiert. Der erste Erfolg konnte bereits im 
November 1969 verzeichnet werden, als sich die Stiftung finanzi-
ell an der Ausstattung der Krankenwagen mit einem Sprechfunk-
gerät beteiligte. Bis August 1970 konnten so 100 Funkgeräte im 
Wert von 670.000 DM an den Rettungsdienst übergeben werden.
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1971 installierte das Bundesverkehrsministerium testweise 
100 Notruftelefone in verschiedenen Bundesländern. Die Län-
der verweigerten allerdings eine Kostenbeteiligung und der 
Bund stellte seine Aktivitäten in dieser Richtung ein. Daraufhin 
rüstete die Stiftung selbst 35.000 Kilometer an Bundes- und 
Landesstraßen mit Notruftelefonen aus.
Am 10. Juli 1971 wurde der erste Notarztwagen mit Unterstüt-
zung der Motor-Presse-Stuttgart finanziert und voll ausgerüstet. 
Erst nach der Berichterstattung organisierte die Stadt Stuttgart 
einen 24-Stunden-Notarztdienst.
Wussten Sie, dass die Notrufsäulen an Autobahnen bis 1971 
lediglich der Wartung dienten und zurückgebaut werden soll-
ten. In einem Gespräch mit dem Bundesverkehrsminister Georg 
Leber überzeugte Siegfried Steiger vom Erhalt und der Wieder-
bestückung mit modernen Notruftelefonen. Ab 1973 wurden 
alle neuen Autobahnen von Beginn an mit Notrufsäulen aus-
gestattet.
Ein Rettungswagen, wie wir Ihnen heute kennen, gab es bis 
1971 nicht. Der Transport der Verletzten erfolgte meist nur mit 
Krankenwagen und ohne medizinische Einrichtung und ohne 
betreuenden Rettungssanitäter. Am 6. Dezember 1971 übergab 
die Stiftung jedem Bundesland einen Rettungswagen mit voller 
medizinischer Ausrüstung. Es war die Geburtsstunde des Ret-
tungsdienstes in der Bundesrepublik.
Im August 1972 wurde aus den Erlösen einer Benefizschallplatte 
und der Verpfändung des Wohnhauses der Familie Steiger der 
Rettungshubschrauber Christoph 2 gekauft und an das Bundes-
ministerium übergeben – der Beginn der staatlichen Luftrettung. 
Die flächendeckende Finanzierung der Luftrettung war für die 
Bundesregierung nicht machbar. Deshalb sorgte die Stiftung für 
den Aufbau und die Finanzierung der ersten zivilen Luftrettungs-
organisation in Deutschland – der Deutschen Rettungsflugwacht 
(DRF).
Im Frühjahr 1973 wurde die Notrufnummer 110/112 in allen 
Ortsnetzen der Deutschen Bundespost im damaligen Regie-
rungsbezirk Nordwürttemberg eingeführt. Als die bundesweite 
Einführung scheiterte, verklagte Siegfried Steiger am 27. Juli 
1973 das Land Baden-Württemberg und die Bundesrepublik 
Deutschland auf Einführung der Notrufnummer. Die Klage vor 
dem Verwaltungsgericht Stuttgart wurde am 3. September 1973 
erwartungsgemäß abgelehnt. Doch es führte zu einer breiten 
Unterstützung in der Öffentlichkeit. Schließlich wurde dann am 
20. September 1973 auf der Sitzung der Ministerpräsidenten 
mit dem Bundeskanzler die Einführung der Notrufnummern be-
schlossen.
Weitere Aktionen waren die Entwicklung von geländegängigen 
Schnellbergefahrzeugen, heute unter dem Namen „Vorausrüst-
wagen (VRW)“ bekannt, Baby-Notarztwagen, Notarzteinsatz-
fahrzeuge (NEF), Organtransportwagen, Forderung für die Ein-
führung des Berufsbildes „Rettungsassistent“, Auslieferung von 
AED-Geräten, Entwicklung einer Handyortungsplattform für die 
Rettungsleitstellen.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

� Foto: Matthias Schröter

Jahreshauptversammlung  
der Ortsfeuerwehr Zöschen-Zweimen
Die Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr Zöschen-
Zweimen fand am Samstag, den 3. Februar 2024 im Feuerwehr-
gerätehaus der Ortsfeuerwehr statt. Jan Schurig, Ortswehrleiter, 
begrüßte alle Kameradinnen, Kameraden sowie Gäste und be-
gann mit der Verlesung seines Jahresberichtes und blickte auf 
das vergangene Jahr zurück.
Im Berichtszeitraum waren 32 Mitglieder, davon 5 Frauen in der 
Einsatzabteilung, 16 Mitglieder in der Alters- und Ehrenabtei-
lung, 12 Mitglieder in der Jugendfeuerwehr und 12 Mitglieder 
in der Kinderfeuerwehr. Gegenüber dem Jahr 2022 konnte ein 
Zuwachs von 3 Mitgliedern in der Einsatzabteilung verzeichnet 
werden. Aktuell besitzt die Ortsfeuerwehr 16 Atemschutzgerä-
teträger.
Im Bereich der Aus- und Fortbildung konnten Nele Hauptmann, 
Anton Schaaf und Pascal Schröder die Ausbildung Truppmann 
Teil II auf Standortebene, welche 80 Stunden umfasst, erfolg-
reich beenden. An der Führungskräftefortbildung nahmen Mar-
cus Frenkel, Nico Müller, Christian Piller, Enrico Tangermann und 
Jan Schurig teil. Das Fahrsicherheitstraining besuchten Julian 
Bastanier und Steffen Poschlod. Außerdem konnte sich Julian 
Bastanier über eine Förderung des Führerscheins der Klassen C 
und CE freuen. An der Ersten Hilfe – Ausbildung nahmen 21 Ka-
meradinnen und Kameraden teil. Eine Gerätewarteschulung für 
die neuen Feuerwehrhelme wurde stadtintern organisiert. Daran 
nahmen Marcus Loga und Christian Piller teil. Auf Kreisebene 
wurde von Niclas Albrecht und Steffen Poschlod der Lehrgang 
Technische Hilfeleistung (Stufe I) besucht. Marcus Loga nahm 
an der Fortbildung Technische Hilfeleistung (Stufe I) teil. Julian 
Bastanier wurde zum Maschinisten für Löschfahrzeuge ausge-
bildet. Johannes Haugk, Christian Linke und Joshua Mißner ha-
ben erfolgreich den Lehrgang Truppführer abgeschlossen. Nico 
Müller und Mathias Steffen besuchten das Fortbildungssemi-
nar Führungskräfte. Auf Landesebene konnte Nico Müller zum 
Atemschutzgerätewart Teil II ausgebildet werden und Pascal 
Schröder besuchte den Lehrgang Betreuer in der Kinder- und 
Jugendfeuerwehr.

� Foto: Matthias Schröter

� Foto: Ortsfeuerwehr Zöschen-Zweimen
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Das Einsatzgeschehen endete im Jahr 2023 mit insgesamt  
38 Einsätzen, welche sich in 18 Brandeinsätze und 20 Einsät-
ze Technische Hilfeleistung gliedern. Darüber hinaus wurden  
4 Brandsicherheitswachen bei Brauchtums- und Traditionsfeuern 
gestellt. Es wurde außerdem an einer Einsatzübung in der Grund-
schule Wallendorf und an einer Einsatzübung mit den Fachdienst 
Brandschutz II des Landkreises Saalekreises teilgenommen.
Im vergangenen Jahr konnte mit finanzieller Unterstützung des 
Fördervereins der Außenbereich am Feuerwehrhaus neu gestal-
tet werden und Schaukästen für die Öffentlichkeitsarbeit in den 
Ortschaften Zöschen und Zweimen aufgestellt werden. Die Ju-
gendfeuerwehr organisierte einen 12h-Dienst. Das Sommerfest 
fand trotz des schlechten Wetters große Beliebtheit. Am Zeltla-
ger der Freiwilligen Feuerwehr Schkopau nahm die Kinder- und 
Jugendfeuerwehr im August teil. Die Kinderfeuerwehr übernach-
tete gemeinsam mit der Kinderfeuerwehr Raßnitz im Feuerwehr-
haus Zöschen-Zweimen. Am Tag der offenen Feuerwehren in 
Sachsen-Anhalt wurde sich mit einem Tag der offenen Tür be-
teiligt. Eine Delegation nahm an der Veranstaltung 190 Jahre 
Löschwesen Wallendorf teil.
Jan Schurig dankte zum Abschluss allen für die geleistete Ein-
satzbereitschaft im vergangenen Jahr. Nach den einzelnen Jah-
resberichten des Jugendfeuerwehrwartes, der Kinderfeuerwehr-
wartin sowie dem Gerätewart folgten die Grußworte der Gäste.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

Kinderfeuerwehr erobert das Kinderland 
Leipzig
Für die Kinderfeuerwehren Kötzschau, Leuna und Zöschen-
Zweimen ging es am Samstag, den 20. Januar 2024 bereits 
zeitig los. Mit 37 Kindern und 11 Betreuern fuhr der Bus in das 
Kinderland nach Leipzig. Dort angekommen wurden zunächst 
Jacke und Schuhe ausgezogen, denn in der großen Spielehalle 
war Sockenpflicht angesagt.
Nach einer kurzen Belehrung, ging es dann auch endlich los. Die 
Kids rannten durch die große Halle und die Betreuer folgten. Da-
bei wurden Klettertürme, Hüpfburgen, Trampoline und ein Fun-
park entdeckt und erobert. Beim Kletterturm mussten natürlich 
auch die Betreuer mit ran. Oben angekommen ging es dann wie-
der rutschend nach unten. Der Spaß war nicht nur bei den Kleinen 
ganz groß. Auch die Betreuer hatten ihr Vergnügen und konnten 
so selbst mal wieder Kind sein. Ein Highlight war der Vulkan in der 
Mitte der Spielehalle, den es galt zu erklimmen. So manches Kind 
verlor auf den letzten Metern vor dem Ziel die Kraft. Doch Hilfe 
war in Sicht. Die Betreuer unterstützten die Kids und so konnten 
auch diese die Aussicht genießen und die Rutsche benutzen.
Nach einem Mittagsimbiss ging es geschlossen auf die Hüpf-
burg zum Krokodil. Denn es mussten noch einige Erinnerungs-
bilder von diesem Tag gemacht werden. Im Bus träumten dann 
bereits die ersten Kids von den Erlebnissen des Tages.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

� Foto: Matthias Schröter

� Foto: Matthias Schröter

Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten  
aus dem Evangelischen Pfarrbereich  
Leuna-Wallendorf

(Ermlitz, Friedensdorf, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, Köt-
schlitz, Kötzschau, Kreypau, Lössen, Pissen, Schladebach, 
Stadt Leuna, Thalschütz, Wallendorf, Zöschen, Zweimen)

Andacht

Du bist mein Helfer, und unter dem Schatten deiner Flügel 
frohlocke ich. (Psalm 63,8)
Aus diesem Satz spricht großes Vertrauen und eine tiefe Zu-
versicht. Aber können wir heute so vertrauensvoll und zuver-
sichtlich denken, geschweige denn beten? Vielen von uns ist 
das Gottvertrauen schon lange abhanden gekommen. Viele 
von uns können mit der Vorstellung eines persönlichen Gottes 
nichts mehr anfangen. Ich bin mit diesem kindlichen Glauben 
aufgewachsen und habe ihn mir durch so manche Lebenskrise 
hindurch bewahrt. Heute bin ich dankbar für dieses Vertrauen, 
diese Nähe, die ich zu Gott empfinde. Mein Glaube gibt mir Si-
cherheit in einer Welt, die so chaotisch und zerrissen und durch-
einander ist. Es tut mir gut, mit Gott sprechen zu können, ihm 
meine Sorgen sagen zu können und das Gefühl zu haben, ich 
spreche nicht ins Leere, sondern da ist eine Gegenwart, eine 
Anwesenheit, die mich sieht und hört und begleitet. Viele von 
Ihnen mögen das für naiv halten oder kindisch. Manche sagen 
abfällig: Du führst Selbstgespräche. Aber selbst wenn es „nur“ 
ein Selbstgespräch wäre (dass es für mich anders ist, das kann 
ich Ihnen nicht beweisen, das glaube ich einfach), es würde mir 
doch helfen, meine Gedanken zu sortieren, auf die Reihe zu 
kriegen und meinen Sorgen nicht ganz so hilflos ausgeliefert zu 
sein. Aber für mich ist es mehr als ein Selbstgespräch. Es ist ein 
Zwiegespräch mit dem Gott Israels, dem Gott Abrahams und 
Saras, dem Gott Jesu. Er antwortet mir. Er lässt mich spüren, 
dass ich gehalten und getragen bin. Das tut mir gut! Und ich 
kann Sie nur einladen: probieren Sie es aus. Lassen Sie sich 
erzählen von diesem Gott. Lernen Sie ihn kennen. Dann können 
Sie immer noch entscheiden, wie Sie zu ihm stehen. Ich freue 
mich, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen und wünsche Ihnen 
Zuversicht!

Ihre Pastorin Antje Böhme
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Gottesdienste und Veranstaltungen – Pfarrbereich Leuna-Wallendorf – März 2024

Wir laden Sie gerade in dieser Zeit der Ungewissheit ein, sich im Gottesdienst geistlich zu stärken und Kraft zu schöpfen!

03.03.
Sonntag

10.03.
Sonntag

17.03
Sonntag

24.03.
Palmsonntag

28.03.
Grün-
donnerstag

29.03.
Karfreitag

31.03.
Ostersonntag

Kirchspiel
Leuna
(i.d.R. im 
Gemeinde-
saal Leuna)

+ Freitag
[01.03.]
17.00 Uhr
Gemeinde-
saal Leuna
Weltgebet-
stag

16.00
Kröllwitz
Konzert 
Kröllwitzer 
Geschich-
ten *(1)

17.00
Worship 
Gottes-
dienst
*(2)

10.30
Familien-
gottesdienst *(3)

19.00
Gottesdienst 
mit Tisch-
abendmahl

10.30
Gnaden-
kirche
Ockendorf
Gottesdienst 
mit Chor

+ Samstag 
[30.03]
21.00 Uhr 
Osternacht 
mit Agapemahl
10.30
Kröllwitz
Gottesdienst 
zum 
Ostersonntag

Kirchspiel
Leuna
(i.d.R. im Ge-
meindesaal 
Leuna)

Pissen 09.00
Gottesdienst 
mit Abend-
mahl

Pissen

Kötzschau 09.00
Gottesdienst

+ Samstag 
[30.03]
18.00 Uhr
Thalschütz
Gottesdienst 
zur Osternacht

Kötzschau

Schladebach 09.00
Gottes-
dienst

+ Samstag 
[30.03]
21.00 Uhr
Gottesdienst 
zur Osternacht

Schladebach

Zöschen 10.30
Gottesdienst

10.30
Gottesdienst
mit Taufe

10.30
Gottesdienst 
mit Abend-
mahl

Zöschen

Wallendorf 09.00
Kreypau
Gottesdienst 
mit Abend-
mahl

+ Montag 
[01.04]
10.30 Uhr
Familiengottes-
dienst zum 
Ostermontag

Wallendorf

Horburg 10.30
Gottes-
dienst

16.00
Kötschlitz
Gottesdienst 
mit Tisch-
abendmahl

Horburg

Ermlitz 10.30
Gottesdienst

10.30
Gottesdienst 
zum 
Ostersonntag

Ermlitz

03.03.
Sonntag

10.03
Sonntag

17.03
Sonntag

24.03
Palmsonntag

28.03
Grün-
donnerstag

29.03
Karfreitag

31.03
Ostersonntag

Besondere Hinweise

• Konzert „Kröllwitzer Geschichten“ *(1)

Das Akkordeonorchester „Ruth Hetterich-Mischur“ e.V. Leuna 
lädt am Sonntag, dem 17. März um 16 Uhr zu einem vergnüg-
lichen Benefizkonzert mit dem Titel „Kröllwitzer Geschichten“ 
in die Kröllwitzer Dorfkirche ein. Der Eintritt ist frei, Spenden 
werden in die Instandsetzung der 200 Jahre alten Gerhard-Orgel 
fließen.

• Worship-Gottesdienst *(2)

„Die Musik drückt das aus, was nicht gesagt werden kann und 
worüber zu schweigen unmöglich ist.“ (Victor Hugo) Was ist 
eigentlich Worship? Aus dem amerikanischen kommend, eine 
musikalisch-christliche Bewegung, die über Lobpreis-Lieder 
einen Gottesdienst gestaltet. Während in klassischen Gottes-

diensten viel geredet und ein bisschen gesungen wird, wird im 
Worship fast nur gesungen und es gibt nur wenig Sprechteile 
dazwischen. Die Lieder werden mit Band begleitet und es wird 
sowohl deutsch als auch englisch gesungen. Wer also Lust hat 
neue christliche Lieder kennen zu lernen und sich auf neues ein-
lassen möchte, der ist bei uns herzlich willkommen.

• Familien-Gottesdienst *(3)

In Leuna und Wallendorf haben wir seit einiger Zeit die schöne 
Tradition, dass wir monatlich miteinander Familien-Gottesdienst 
feiern können: Ein lockerer und fröhlicher Gottesdienst für die 
ganze Region, zu dem besonders Kinder sehr herzlich einge-
laden sind. Aber auch Eltern, Großeltern und alle anderen Ge-
meindeglieder sind herzlich willkommen, wenn wir diese Got-
tesdienste miteinander feiern. Schließlich sind wir ja alle „Gottes 
geliebte Kinder“ (Eph 5,1).
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Unsere herzlichen Segenswünsche in Freud und Leid:

Kirchlich beerdigt wurden: Wilhelm Hofmann aus Zöschen, 
Bernhard Otto Gänkler aus Leipzig

Regionales

• Achtung! Im Pfarrbereich Leuna-Wallendorf wird dringend gesucht:
Eine zuverlässige Sachbearbeiterin für das Pfarrbüro in Wal-
lendorf auf 538 € Basis. Sie sollten gut mit Menschen ins Ge-
spräch kommen können und einfühlsam auf ihre Bedürfnisse, 
Fragen und Anliegen eingehen können. Kenntnisse in Word und 
Excel sind erwünscht, sowie die Bereitschaft, sich in die Be-
lange kirchlicher Verwaltungsarbeit hineinzudenken. Wir bieten 
Ihnen eine flexible Arbeitszeitgestaltung. Sind Sie interessiert? 
Dann vereinbaren Sie gerne ein persönliches Gespräch mit Pfar-
rerin Antje Böhme, Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf, 
Tel.: 034639 20244 oder 0175 9429454.

• Baustelle Friedenskirche Leuna
Am Dach unserer schönen Friedenskirche gehen die Arbeiten 
weiter voran und wir halten Sie gerne auf dem Laufenden.
Nach der Aufstellung eines Baugerüstes – aus Sicherheits-
gründen um das ganze Kirchenschiff herum – begannen die 
eigentlichen Arbeiten an der Nord- und Ostseite des Kirchen-
schiffdaches. Den Rückbau der alten Dachplatten, einer da-
runter vorgefundenen Schicht Preolitschindeln und der Dach-
schaltung übernahm eine Spezialfirma. Gleichzeitig wurde als 
Wetterschutz während der Bauarbeiten eine strapazierfähige 
Folie montiert. Je nach Witterungslage werden die Arbeiten 
nun weiter voranschreiten. Neben kleineren Instandsetzungs-
arbeiten an den Dachsparren und der Mauerkrone, ist vor al-
lem die Neueindeckung des Kirchenschiffdaches wichtig. Hier 
werden leichte und sehr langlebige Dachrauten aus Aluminium 
der Firma PREFA zum Einsatz kommen (mit Zustimmung des 
Denkmalschutzes). Eine wichtige Investition in den langfristigen 
Erhalt dieses einzigartigen Kirchengebäudes. Dank großzügi-
ger Fördermittel unserer Landeskirche, unseres Kirchenkreises, 
aber auch der Denkmalförderung des Landes Sachsen-Anhalt 

Gruppen und Kreise im Pfarrbereich Leuna-Wallendorf – März 2024

Frauenhilfen
Pissen Winterkirche Pissen 18.15 Uhr - 19.45 Uhr 18. März - Montag
Wallendorf DGH Friedensdorf 14.30 Uhr - 16.00 Uhr 19. März - Dienstag
Zöschen DGH Zöschen 14.30 Uhr - 16.00 Uhr 20. März - Mittwoch
Schladebach Pfarrhaus Schladebach 17.00 Uhr - 18.30 Uhr 20. März - Mittwoch
Seniorenkreis
Leuna Gemeindehaus Leuna 14.00 Uhr - 16.00 Uhr 21. März - Donnerstag
Gesprächskreis
„Bibel halb acht“ Gemeindehaus Leuna 19.30 Uhr – 20.30 Uhr 20. März - Mittwoch
Kinderkirche
Kinderkirche Leuna Kinderraum an der Friedenskirche Leuna Informationen über Gemeindepädagogin i.A. Nadine Schlü-

ter-Nagel (Kontakt siehe unten)
Konfirmandenunterricht „KonfiZeit“
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden der 7. und 8. Klasse treffen sich gemeinsam im 14-tägigem Rhythmus: Montags um 17 Uhr 
im Luthersaal Wallendorf. Genaue Termine über Pfarrerin Böhme oder Pfarrer Tschurn
Junge Gemeinde – Infos über Pfarrerin Philine Hommel (Kontakt siehe unten)
Junge Gemeinde Gemeindehaus Leuna „JG-Wohnung“ 18:00 Uhr – 21:00 Uhr Montags 1x im Monat
Ökumenische Regionalkantorei
Leuna Gemeindehaus Leuna 18.30 Uhr – 20.30 Uhr Dienstag
Posaunenchor
Leuna Gemeindehaus Leuna 19.30 Uhr – 21.00 Uhr Freitag

• Besondere Kirchen in der Karwoche und zu Ostern entde-
cken (Tipp!)
Damit wir verlässlich Gottesdienste in unserer großen Region an-
bieten können, müssen wir uns auf bestimmte (Haupt-) Kirchen 
konzentrieren z.B. die Friedenskirche Leuna und die Dorfkirche 
in Pissen, Zöschen, Kötzschau, Wallendorf, Schladebach, Hor-
burg und Ermlitz. Aber zu besonderen Feiertagen - wie an den 
Tagen um Ostern herum - bieten wir jedes Jahr einige zusätz-
liche Gottesdienste in den eher selten geöffneten Kirchen an. 
Nutzen Sie gerne die Möglichkeit, diese besonderen kirchlichen 

Orte mit einem Gottesdienstbesuch zu entdecken! Zum Beispiel: 
Annenkapelle Kötzschlitz (28.03./16 Uhr), Dorfkirche Kreypau 
(29.03./9 Uhr), Gnadenkirche Leuna-Ockendorf (29.03./10.30 
Uhr), Dorfkirche Thalschütz (30.03./18 Uhr), Dorfkirche Kröllwitz 
(31.03./10.30 Uhr).
Auch jenseits dieser Termine vermitteln wir gerne Kontakte für 
eine Kirchenbesichtigung. Unsere Kirchen sind häufig wah-
re Kleinode mit jeweils besonderem Charme. In diesem Sinne 
sind wir mit unseren vielen kleinen und großen Kirchengebäuden 
sprichwörtlich „steinreich“.

und des Landkreises Saalekreis, können wir den ersten Bauab-
schnitt nun wie geplant umsetzen.

� Fotos: Andreas Tschurn
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Der zweite Bauabschnitt – für den wir momentan noch Fördermit-
tel einwerben - wird dann die Neueindeckung das Kirchendach auf 
der Südseite in Angriff nehmen. Durch die günstige Südausrich-
tung dieser großen Dachseite wäre hier auch eine zusätzliche Pho-
tovoltaikanlage denkbar, die vom Konzept her gut zum modernen 
Charakter dieses noch nicht einmal 100 Jahre alten Gotteshauses 
passen würde. Für eine solche Anlage sucht der Bauausschuss 
des Kirchspiels Leuna momentan noch einen Betreiber.

Ihre Ansprechpartner

Pfarrerin Antje Böhme
(für Wallendorf, Horburg-Zweimen, Ermlitz)
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 (mit AB)/ Fax: 034639 80958
Handy: 0175 9429454, E-Mail: antje.boehme@ekmd.de
Pfarrer Andreas Tschurn
(für Stadt Leuna, Kötzschau-Pissen, Schladebach)
1) Bauernstraße Schladebach 20, 06237 Leuna OT Schladebach
Tel.: 03462 510105 (mit AB)
2) Pfarramt Leuna, Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822776 (mit AB)
Mobil: 01512 6255838
E-Mail: Andreas.Tschurn@ekmd.de
Gemeindepädagogin Nadine Schlüter-Nagel
Mobil: 0160 97053718
E-Mail: nadine.schlueter-nagel@ekmd.de
Kreisjugendpfarrerin Philine Hommel
Gustav-Adolf-Straße 1, 06667 Weißenfels
Mobil: 0170 2832488
E-Mail: Philine.Hommel@ekmd.de
Kirchenmusikerin Katharina Mücksch
Lauchstädter Str. 2, 06277 Merseburg
Tel.: 03461 213598
E-Mail: katharina.muecksch@ekmd.de
Posaunenchor
Ekkehard Lörzer
Starenweg 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 309765, Fax: 03461 309892
E-Mail: ekkehard1.loerzer@t-online.de
Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung -> Leuna
Pfarramtssekretärin Amelie Seifert
Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822935 / Fax: 03461 814649
E-Mail: Pfarramt.Leuna@ekmd.de

Neue Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Dienstag 15 – 18 Uhr
Freitag 15 – 18 Uhr
Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung -> Wallendorf
Pfarrsekretärin Monika Tintemann
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 / Fax: 034639 80958
E-Mail: Pfarramt.Wallendorf@ekmd.de
Leider ist unsere Pfarrsekretärin Frau Tintemann erkrankt. Wir bit-
ten Sie herzlich um Verständnis, wenn wir Ihre Anliegen nicht so-
fort bearbeiten können. Bitte wenden Sie sich an die Emailadres-
se von Pfarrerin Antje Böhme oder Pfarrer Andreas Tschurn (s.o.)!
Kontoverbindung für Spenden:
Empfänger: Kreiskirchenamt Merseburg
Bank: KD Bank Duisburg
IBAN: DE41 3506 0190 1550 1050 51
BIC: GENODED1DKD
Verwendung: RT _ _ _ _, Spende allgemein oder besonderer 

Zweck
[hinter RT bitte die RechtTrägerNummer Ihrer Kirchengemeinde 
eintragen: Horburg-Zweimen: 5640 / Kötzschau-Pissen: 5641 
/ Leuna: 5642 / Oberthau-Ermlitz: 5645 / Schladebach: 5647 / 
Wallendorf: 5649]
Wichtig! Für aktuelle Informationen und eventuelle Änderungen 
besuchen Sie gerne auf unsere Homepage: 
www.kirchspiel-leuna.de

Nachbarschaft: Kirche in Spergau

• Gottesdienste und Gruppen
Immer montags 16.00 Uhr Kinderkirche im Pfarrhaus Spergau 
(außer in den Ferien)

• Seelsorge Ev. Kirchspiel Großkorbetha
Pfarrer Paul l Mobil: 0177 /80 500 98 l Telefon: 034446 20260 l 
Mail: detlev.paul@ekmd.de

• Öffnungszeiten für Publikumsverkehr im Pfarramt Groß-
korbetha (Alte Weißenfelser Str. 4)
Dienstag 9 – 12 Uhr // 14 – 16 Uhr
Freitag 9 – 11 Uhr
E-Mail: ev.kirche.grosskorbetha@t-online.de l Telefon: 034446 20260

Nachbarschaft: Kirchenmusik in Merseburg

• Passionsmusik der Romantik (Stadtkirche Merseburg)
Werke u.a. von Gabriel Fauré, Felix Mendelssohn Bartholdy und 
Josef Gabriel Rheinberger (für Soli, Chor, Orgel und Streichor-
chester) Domkantorei Merseburg, Kammerorchester Halle, Lei-
tung: Stefan Mücksch.
Am Samstag, d. 23. März findet 
um 17.30 Uhr das diesjährige 
Konzert unserer Domkantorei, 
begleitet vom Kammerorches-
ter Halle, zur Passionszeit statt. 
Unter dem Titel „Passionsmusik 
der Romantik“ erklingt Musik 
aus dem 19. Jahrhundert. Die 
1881 entstandene „Messe Bas-
se“ von Gabriel Fauré, steht mit 
ihrer anrührenden Klangvielfalt 
am Anfang dieses Konzertes. 
Der musikalische und inhaltliche 
Weg dieses Programmes führt 
dann über die Kantate „Wer 
nur den lieben Gott läßt walten“  
von Felix Mendelssohn Bartholdy 
hin zur Musik von Josef Gabriel Rheinberger. Sein „Stabat Mater“ 
op. 138 in g-Moll steht bewusst am Ende dieses Konzertes und 
ist von einer würdevollen Schönheit geprägt. Begleitet von einem 
Streichorchester und der großen Orgel beschreibt dieses Werk das 
Leid der Gottesmutter, die weinend unter dem Kreuz ihres Sohnes 
steht. Am Ende dieses Konzertes soll aber die Auferstehungsvisi-
on Oberhand gewinnen und mit dem bekannten Chorsatz „Bleib 
bei uns, denn es will Abend werden“ desselben Komponisten auf 
das Osterfest hinweisen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Ihre Domkantorei mit Kantor Stefan Mücksch

Karten zu 18.00 Euro/erm. 16.00 Euro an der Tageskasse und im 
Vorverkauf bei der Tourist-Information Merseburg.

• Musikalische Andacht zur Sterbestunde Christi
Karfreitag, 29. März 2024 um 15.00 Uhr im Dom zu Merseburg. 
Musikalische Andacht zur Sterbestunde Christi mit der Domkan-
torei Merseburg.

• Musikalischer Gottesdienst zum Osterfest
Ostersonntag, 31. März 2024, 10.00 Uhr, Stadtkirche Merse-
burg. Musikalischer Gottesdienst zum Osterfest mit der Dom-
kantorei Merseburg und Instrumentalisten.

� Foto: Y. Stadie
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Wissenswertes

Trinkwasserdaten

Halbjahreswerte 2. Halbjahr 2023 - Trinkwasserwerk Daspig

Die aufgeführten Wasserinhaltsstoffe sind ein Ausschnitt aus dem regelmäßig durchgeführten Untersuchungsprogramm. Die Konzentrationen 
sind Mittelwerte aus dem zweiten Halbjahr 2023. Angegeben sind die Grenzwerte der geltenden Trinkwasserverordnung (TrinkwV). Bei der 
Aufbereitung im Wasserwerk Daspig werden Natriumhydroxid zur pH-Wert Einstellung und Chlor zur Desinfektion (Bedarfsweise) zugesetzt.

Parameter Einheit Mittelwert Grenzwert Untersuchungshäufigkeit
Anzahl pro Halbjahr

Allgemeine Parameter Härte °dH 7,32 49
Härte mmol/l CaCO3 1,31 49
Härtebereich* weich* 48
Karbonathärte °dH 4,69 49
Säurekapazität, Ks (4,3) mmol/l 1,73 49
Basekapazität, Kb (8,2) mmol/l 0,02 49
Calcium mg/l 39,1 49
Calcium mmol/l 0,98 49
Magnesium mg/l 8,03 49
Magnesium mmol/l 0,33 49
Kalium mg/l 3,73 49
Kalium mmol/l 0,095 49
Natrium mg/l 77,8 200 49
Chlorid mg/l 97,4 250 49
Fluorid mg/l < 0,1 1,5 1
Nitrat mg/l 2,52 50 49
Sulfat mg/l 83,7 250 49
elektr. Leitf. (25 °C) µS/cm 681 2790 49
pH-Wert 8,18 6,5 - 9,5 49
wahre Färbung (SAK 436 nm) 1/m < 0,05 0,5 49
Trübung FNU < 0,09 1 49
Sauerstoff mg/l O2 8,39 49

Mikrobiologische 
Parameter

Coliforme 
Bakterien

n/100 ml 0 0 14

Escherichia coli n/100 ml 0 0 14
Enterokokken n/100 ml 0 0 14
Koloniezahl, 22 °C n/ml 4,14 20 14
Koloniezahl, 36 °C n/ml 1,00 100 14

Anorganische Spurenstoffe Aluminium mg/l < 0,01 0,2 1
Ammonium mg/l < 0,0193 0,5 49
Antimon mg/l < 0,0005 0,005 1
Arsen mg/l < 0,0005 0,01 1
Blei mg/l < 0,001 0,01 1
Bor mg/l 0,267 1 1
Bromat mg/l < 0,002 0,01 1
Cadmium mg/l < 0,0005 0,003 1
Chrom mg/l < 0,0005 0,025 1
Cyanid, gesamt mg/l < 0,005 0,05 1
Eisen mg/l < 0,005 0,2 49
Kieselsäure (SiO2) mg/l 2,20 49
Kupfer mg/l < 0,005 2 1
Mangan mg/l < 0,005 0,05 49
Nickel mg/l < 0,002 0,02 1
Nitrit mg/l < 0,016 0,5 49
Quecksilber mg/l < 0,00005 0,001 1
Selen mg/l < 0,001 0,01 1
Uran mg/l < 0,001 0,01 6

Organische Spurenstoffe Benzen mg/l < 0,0001 0,001 1
TOC mg/l 0,36 ohne anormale 

Veränderung
49

Benzo(a)pyren mg/l < 
0,0000011

0,00001 1

PAK (TVO) mg/l < 0,00003 0,0001 1
1,2-Dichlorethan mg/l < 0,0002 0,003 47
Tri- und Tetrachlorethen mg/l 0,00003 0,01 47
Summe Trihalogenmethane mg/l 0,00020 0,05 47

Radioaktive Stoffe Radon-222 Bq/I <0,2 100 4
Richtdosis Parameterwert mSv/a eingehalten 0,1 4
Richtdosis Prüfwert Berechnung 0,27 1 4
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Es ist es (ferner) eine Unmöglichkeit, bei außergewöhnlicher Ver-
schiedenheit der hiesigen Felder, dass jeder Einzelne gehörig 
befriedigt und entschädigt werden kann. Es kann dies vielleicht 
der Fall sein in Gegenden, wo die Felder gleich gut oder gleich 
schlecht sind, aber bei uns ist das undenkbar. Und wer bezahlt 
die Kosten (dieser Separation)? Ich kann keine bezahlen. Ob der 
Herr Kirchenpatron oder die löbliche Kircheninspektion aus dem 
geringen Vermögen der Kirche etwas bewilligen dürfte, ist mir 
unbekannt. Es ist also der Herr Provokant verbunden jede und 
alle Kosten zu bezahlen und auch die mir und meinem Schul-
lehrer verursachten 16 Groschen 6 Pfennige (für mein jetziges 
Erscheinen) zu ersetzen.“ (zitiert aus: Zweimener Chronik)
Für den 24. März 1824 wird Pfarrer Kretschel erneut in die Zö-
schener Gerichtsstube einbestellt. Grothe hat auch Sachver-
ständige zum Termin geladen: den Rittergutsbesitzer und Taxa-
tor Stötzel aus Badina bei Guben, den Gutsbesitzer und Taxator 
Kühn aus Eilenburg und den Amtsmann, Kreisdeputierten und 
Taxator Stiegmann aus Eilenburg. Der Termin scheint wenig ge-
bracht zu haben. Auch weitere Termine bringen keine Ergebnis-
se. Frustriert legt Grothe am 06. Juni 1828 sein Amt nieder. Der 
Königliche Ökonomie-Kommissarius Dr. Schilling übernimmt 
nunmehr die Separationsverhandlungen. Schilling versucht et-
was Struktur in die Verhandlungen zu bringen. Die drei betref-
fenden Gemeindeländereien müssten einzeln betrachtet werden 
und so entwirft Schilling einen Paragrafenreigen, welcher die 
Situation besser beleuchten soll:
„§1 Lage, Grenzen, Größe und Bonität.
Das zum Rittergut Zöschen gehörige, in der Feldmark von Döl-
kau gelegene Ackerstück hat nach der im Jahre 1823 und 1824 
von dem Regierungs(beauftragten) Schultze bewirkten Vermes-
sung einen Flächeninhalt von 12 Morgen 65 Quadratruten (Q 
R), wovon bei der von den zu diesem Geschäfte besonders (die 
Nutznießer)
1. Pachtinhaber Christian Friedrich Lanne zu Witzschersdorf und
2. Ökonomiekommissar Joachim Louis Brand zu Trotha
unter Leitung des Ökonomiekommissars Grothe vorgenomme-
nen Bonitierung
5 Morgen 136 Q R 1. Ackerklasse und
6 Morgen 186 Q R 2. Ackerklasse
abgeschätzt worden sind.“ (ebenda) Werden Sie schlau aus 
dem Geschwafel? Wesentlich interessanter für uns wird dann 
die Benennung der Hütungsberechtigten für besagte Diecksche 
Grundstücke in unserer Gemeinde: Da wäre zunächst das Rit-
tergut Dölkau, dessen Besitzer Emil Graf von Hohenthal sich al-
lerdings noch durch Hypothekenschein legitimieren müsse. Wei-
terhin die Pfarre zu Zweimen, vertreten inzwischen durch Pfarrer 
Schladebach und die Schule in Zweimen, der der Lehrer August 
Gräßner vorstehe. Weitere Hütungsberechtigte waren die aus 24 
Gütern bestehende Gemeinde Zweimen und die aus 12 Häusern 
bestehende Gemeinde Göhren. Beide Gemeinden wurden seit 
dem 17. Oktober 1827 durch ihre Deputierten, den Haus- und 
Feldbesitzern Johann Gottlieb Stoßing, Johann Gottlieb Hunold, 
Christian Hennig und Salomon Kietz vertreten. Folgenden In-
teressenten wurde das Recht zuerkannt, die Ackerstücke des 
Herrn Dieck z. B. als Schafsweide zu nutzen: Abraham Lindner 
zu Zweimen, Christian Hannig, Johann Gottfried Renz, Andreas 
Burghard und David Munkelt zu Göhren.
Soviel zunächst für heute. Ich werde in einem zweiten Artikel 
über den Ausgang des Begehrens von Gutsbesitzer Dieck in Zö-
schen bezüglich der Abtrennung von Zweimener und Göhrener 
Grundstücken berichten.

Dr. Udo Würsig

* Die Härtebereiche beim Trinkwasser wurden nach dem Gesetz 
über die Umweltverträglichkeit von Wasch- und Reinigungsmit-
teln (Wasch- und Reinigungsmittelgesetz, WRMG, 2007) wie 
folgt festgesetzt:
Härtebereich weich: weniger als 1,5 mmol/l (Millimol) Calcium-
carbonat je Liter entspricht weniger als 8,4°dH (Grad deutscher 
Härte)
Härtebereich mittel: 1,5 bis 2,5 mmol/l (Millimol) Calciumcarbo-
nat je Liter entspricht 8,4 bis 14°dH (Grad deutscher Härte)
Härtebereich hart: mehr als 2,5 mmol/l (Millimol) Calciumcarbo-
nat je Liter entspricht mehr als 14°dH (Grad deutscher Härte)

Quelle: InfraLeuna GmbH

Zweimener Geschichte(n) [176]

Kleine Streitigkeiten um Gemeindegrundstücke

Heute gehen wir einmal in die Zeit des Anfangs des 19. Jahrhun-
derts zurück. Es geht im Wesentlichen um kleine Streitigkeiten 
bezüglich der Grundstücke von Zweimen, Göhren und Zöschen.
Am 26. Februar 1823 erscheint in Wessmar, dem damaligen Ko-
missionarssitz für Zöschen, Friedrich Dieck, seinerseits Ritter-
gutbesitzer aus Zöschen. Dieck bringt vor: „Zu meinem Rittergu-
te Zöschen gehören außer meiner privaten Feldmarke mehrere 
in den Fluren Zöschen, Zweimen und Göhren gelegene Grund-
stücke, welche mit denen, den gedachten Gemeinden gehörige 
Grundstücke im Gemenge liegen, und der gemeinschaftlichen 
Hütung unterworfen sind.“ (zitiert aus: Zweimener Chronik) Als 
Gemengelage bezeichnet man die Zerstreuung einzelner Acker-
grundstücke eines Besitzes über die gesamte Feldmark. Die 
Gemengelage hinderte aufgrund des mit ihr verbundenen Flur-
zwanges und der Nutzungsberechtigungen einen freieren Auf-
schwung der Wirtschaft.
Weiter heißt es: “Da aber dies Verhältnis in der Kultur meiner 
Ländereien hinderlich ist, so will ich hiermit auf Spezial Sepa-
ration meiner, in den gedachten Fluren gelegenen Äcker und 
Wiesen antragen und bitten, diese Sache des baldigen zu be-
wirken. Hierbei muss ich bemerken, dass die drei oben gedach-
ten Feldmarken aneinander grenzen und dass die Gemeinden 
Zweimen und Göhren mit ihren sämtlichen Äckern und Wiesen 
im Gemenge liegen.“ (ebenda) Im Prinzip geht es Dieck darum, 
seine in Zweimen und Göhren liegenden, von seinen Feldern in 
Zöschen abgeschnittenen Grundstücke gegen Grundstücke, die 
Zweimen und Göhren gehören und an seine Zöschener Felder 
angrenzenden Grundstücke zu tauschen. Der Antrag von Dieck 
wird notariell bestätigt von einem Herrn Grothe und einem Herrn 
Pomshammer. Nachfolgend bestimmt die Königliche Gene-
ralkommission für die Kurmark Brandenburg, in Person eines 
Herrn von Goldbers, den „Ökonomiekommissar“ Grothe aus 
Weißenfels, sich der Sache anzunehmen, den Antrag Diecks zu 
prüfen und binnen drei Monaten seine Ergebnisse vorzulegen. 
Grothe lädt für den 27. Mai 8 Uhr in die Gerichtsstube in Zö-
schen ein. Befragt werden soll dabei der Pfarrer von Zweimen. 
Pfarrer Kretschel holt zu einer General-Standpauke aus und gibt 
zu Protokoll: „Ich fühle zwar, daß ich als Prediger der mir an-
vertrauten Kirchengemeinde sowohl als auch den Nachbarge-
meinden als Beispiel in der Landesgesetzgebung vorangehen 
muss, allein ich fühle mich auch verbunden, meine eigene An-
sicht über diesen Gegenstand auszusprechen und das Interes-
se wahrzunehmen, worauf meine eigene Instanz und die meiner 
Nachfolger gegründet ist. So sehe ich mich genötigt zu bemer-
ken, dass meine Felder gut und gut gehalten worden sind. Und 
ich kann weder schlechtere noch mehrere oder entferntere an-
nehmen. Mehr Felder erfordern mehr Arbeit, mehr Dünger, mehr 
Samen und gewähren, wenn sie schlecht sind, doch auch nur 
eine schlechte Ernte. (Weiterhin sind) die Felder, welche dem 
Rittergute Zöschen in Göhrener und Zweimischer Flur gehören, 
zum Teil sehr nass und bei großem Wasser der Überschwem-
mung noch ausgesetzt, so dass während meines Hierseins der 
ehemalige Besitzer mehrere Jahre wenig, ja fast gar nichts dar-
auf geerntet hat.

Besuchen Sie uns

im Internet wittich.de
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� Foto: Kathrin Krüger

Am 14. Dezember 2023 überbrachte Frau Krüger 
 herzliche Glückwünsche verbunden  

mit den besten Wünschen des Ortschaftsrates 
 zum 85. Geburtstag an Frau Gerlinde Biermann.

Wir gratulieren

Ehejubiläen März 2024

zum 50. Hochzeitstag
am 09.03. dem Ehepaar Hans-Günter & Christina Jung 

aus Leuna OT Zöschen
am 09.03. dem Ehepaar Hubert & Regine Rosenheim aus 

Leuna OT Schladebach
am 16.03. dem Ehepaar Lothar & Regina Leineweber aus 

Leuna
am 16.03. dem Ehepaar Arnim & Gudrun Stiehler aus Leu-

na OT Zöschen
zum 60. Hochzeitstag
am 07.03. dem Ehepaar Arno & Erika Pfeiffer aus Leuna 

OT Rodden
am 21.03. dem Ehepaar Joachim & Heidrun Knauth aus 

Leuna OT Spergau
zum 65. Hochzeitstag
am 14.03. dem Ehepaar Heinz & Gertrud Heisch aus Leu-

na OT Kötzschau
am 21.03. dem Ehepaar Horst & Ingeborg Sadlo aus Leu-

na OT Günthersdorf

JÜRGEN JANKOFSKY

Adohmgrafd
Neilich saachde ä Bollidigr, wir solldn uns hier nich ewich wei-
dr am Sagg gradzn, sondern endlich ma richdch zugreifn: Ja, 
ä Adohmgrafdwerg muss her, muss nach Leuna gomm’n - 
dann jibds ooch endlich bliehende Landschafdn hier. Oddr 
ham ’mer edwa schon verjessn, dass Chemie Brod, Wohl-
schdand un Schönheed jibd? Geene Fraache, das wurde uns 
schon vor langr, langr Zeid ma bei ’ner Gonferenz im Glub-
haus Leuna verschbrochn. Allerdings had der, der’s versch-
brach, dann erschdmal ’ne Mauer jebaud… Nun juhd.
Un ooch all de Hobbiehisdoriggr hier gönndn ma so richd uff 
ihre Gosdn gomm, nich nur mehr un mehr langweilche Grüml 
ausm Gähse gnaubeln, denn schon im Dausendjährchen Rei-
che wurde im Leunawerch nach d’r Adohmgrafd geforschd. 
Da schaunds ’de, was?
Wie ooch immr, wir solldn dem Ideenjebr dangbar sin, denn 
sein Vorschlag gönnde vielleichd ooch welche weggn, die 
seinerzeid durch Abjase und Schdaub un Jeschdangk in’n 
Diefschlaf fieln, als wir hier schon ma duldn mussdn, was 
sondsd geehm andern zuzemudn war. Nich wahr!

Der Ortsbürgermeister und  
der Ortschaftsrat Zöschen gratulieren

Der richtige Klick:
wittich.de

Mit Ihrer Geschäftsanzeige!

Zeigen Sie sich. Festtagsmode
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Die beste Bildung findet ein gescheiter Mensch auf Reisen.
- Johann Wolfgang Goethe -

Der Verein zur Traditionspflege  
der Feuerwehr e. V. wünscht all seinen 
Vereinsmitgliedern, die im Monat März 
Geburtstag haben alles Gute sowie viel 

Gesundheit.

Der Heimat und Kulturverein Kreypau e. V. 
wünscht all seinen Vereinsmitgliedern die 
im Monat März Geburtstag haben, beste 

Gesundheit und viel Glück im neuen 
Lebensjahr.

Der Männerchor Schladebach 1852 e. V. 
 gratuliert im Monat März  

seinen Sangesbrüdern Andreas Gottsmann 
und Karl-Heinz Wegner recht herzlich  

zum Geburtstag.

Uwe Pick
Vorsitzender

Leuna

01.03.2024 Waltraut Reiher � 95. Geburtstag
01.03.2024 Hans-Dieter Bohle � 85. Geburtstag
01.03.2024 Wolfram Quente �  85. Geburtstag
01.03.2024 Wolfgang Küßner�  83. Geburtstag
01.03.2024 Dietmar Schäfer �  73. Geburtstag
02.03.2024 Ruth Dahle�  96. Geburtstag
02.03.2024 Manfred Hentschel�  82. Geburtstag
02.03.2024 Helga Zieger �  80. Geburtstag
02.03.2024 Frank Wunderlich � 74. Geburtstag
02.03.2024 Waldemar Kuhn �  70. Geburtstag
02.03.2024 Rolf Scherneck �  65. Geburtstag
02.03.2024 Peter Steger �  65. Geburtstag
03.03.2024 Karin Ceslik � 82. Geburtstag
03.03.2024 Bernd Halle �  75. Geburtstag
04.03.2024 Jutta Thierbach�  97. Geburtstag
04.03.2024 Christa Schönewerk�  83. Geburtstag
04.03.2024 Elke Vybiral �  65. Geburtstag
05.03.2024 Jürgen Bothe � 75. Geburtstag
06.03.2024 Martin Pfennigsdorf �  95. Geburtstag
06.03.2024 Isolde Schubert �  91. Geburtstag
06.03.2024 Ruth Jördens �  89. Geburtstag
06.03.2024 Klaus-Dieter Zober�  72. Geburtstag
06.03.2024 Detlev Tramme �  70. Geburtstag
07.03.2024 Gerhard Döring �  87. Geburtstag
07.03.2024 Ute Eichler �  81. Geburtstag
07.03.2024 Karin Szafrański�  65. Geburtstag
08.03.2024 Regina Dost �  71. Geburtstag
08.03.2024 Axel Grüneberg�  70. Geburtstag
08.03.2024 Hans-Jörg Herrmann � 65. Geburtstag
08.03.2024 Antonina Ivashchenko�  65. Geburtstag
09.03.2024 Christa Schröter�  88. Geburtstag
09.03.2024 Jürgen Schulze � 82. Geburtstag
09.03.2024 Bärbel John � 77. Geburtstag
09.03.2024 Dieter Umlauf � 75. Geburtstag
09.03.2024 Ingrid Huhnt � 70. Geburtstag
10.03.2024 Liselotte Böse �  90. Geburtstag

� Foto: Christian Groß

Am 15. Dezember 2023 durfte ich dann Helga und Enko 
Könnecke zum 50. Hochzeitstag gratulieren und ein 
 kleines Geschenk des Ortschaftsrates überreichen.

* * * * * * 

� Foto: Christian Groß

Am 4. Februar 2024 feierte Frau Uta Winkler  
ihren 80. Geburtstag, auch Ihr überbrachte  

ich Glückwünsche des Ortschaftsrates und  
natürlich einen passenden Blumenstrauß.

* * * * * * 

� Foto: Kathrin Krüger

Zum 85. Jubiläum gratulierte Frau Kathrin Krüger  
am 11. Februar 2024 Herrn Georg Sternal,  
auch ihm alles Gute und viel Gesundheit.
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10.03.2024 Gertraud Bunk � 78. Geburtstag
10.03.2024 Barbara Weiler�  77. Geburtstag
10.03.2024 Renate Neie �  75. Geburtstag
11.03.2024 Richard Portius �  78. Geburtstag
11.03.2024 Christa Neumann �  76. Geburtstag
11.03.2024 Reinhold Kahlert �  75. Geburtstag
11.03.2024 Doris Kloß �  75. Geburtstag
12.03.2024 Renate Schwartze � 92. Geburtstag
12.03.2024 Inge Hoffmann�  86. Geburtstag
13.03.2024 Günther Benold �  91. Geburtstag
13.03.2024 Adolf Rehder � 91. Geburtstag
13.03.2024 Karin Kretzschmar � 79. Geburtstag
13.03.2024 Helga Schubert�  75. Geburtstag
14.03.2024 Irmgard Wackrow � 94. Geburtstag
14.03.2024 Leni Katze�  90. Geburtstag
14.03.2024 Hans-Joachim Pötzsch � 88. Geburtstag
14.03.2024 Dr. Rita Fischer � 65. Geburtstag
15.03.2024 Brigitte Heinecke�  89. Geburtstag
15.03.2024 Helga Beutel � 84. Geburtstag
15.03.2024 Monika Schmidt � 74. Geburtstag
16.03.2024 Hella Kordas � 87. Geburtstag
16.03.2024 Lothar Dorfmann �  82. Geburtstag
16.03.2024 Sigrid Reichold � 73. Geburtstag
16.03.2024 Wilfried Planert � 72. Geburtstag
16.03.2024 Christina Ainslie � 70. Geburtstag
16.03.2024 Michael Langheinrich�  65. Geburtstag
16.03.2024 Sabine Münter �  65. Geburtstag
17.03.2024 Irmgard Gühne �  85. Geburtstag
17.03.2024 Marianne Franke �  77. Geburtstag
17.03.2024 Ute Triebe � 76. Geburtstag
17.03.2024 Dietmar Hofmann � 65. Geburtstag
18.03.2024 Helga Jahnel�  84. Geburtstag
18.03.2024 Josip Blagus � 78. Geburtstag
18.03.2024 Horst Scherp �  77. Geburtstag
18.03.2024 Helmut Thoß � 76. Geburtstag
18.03.2024 Petra Weschke �  73. Geburtstag
18.03.2024 Bärbel Winkler �  73. Geburtstag
18.03.2024 Dagmar Giessmann � 70. Geburtstag
18.03.2024 Ramona Winter �  65. Geburtstag
19.03.2024 Helga Seidel �  73. Geburtstag
19.03.2024 Elke Müller �  70. Geburtstag
20.03.2024 Annemarie Arnold�  89. Geburtstag
20.03.2024 Ekkehart Lütgert � 79. Geburtstag
20.03.2024 Claus-Dieter Swiatek � 75. Geburtstag
20.03.2024 Annemarie Gohmert �  74. Geburtstag
20.03.2024 Mark Levin �  70. Geburtstag
20.03.2024 Marion Lindner � 70. Geburtstag
21.03.2024 Hannelore Kumm�  82. Geburtstag
21.03.2024 Jürgen Lange �  71. Geburtstag
22.03.2024 Gottfried Schubert �  85. Geburtstag
22.03.2024 Uwe Karl � 65. Geburtstag
23.03.2024 Bärbel Braun �  78. Geburtstag
23.03.2024 Helga Reiße�  77. Geburtstag
23.03.2024 Andreas Schmidt �  65. Geburtstag
24.03.2024 Waltraud Raue �  98. Geburtstag
24.03.2024 Walter Gröbner � 86. Geburtstag
24.03.2024 Dr. Gisela Pförtsch �  84. Geburtstag
24.03.2024 Helmut Scheufgen � 84. Geburtstag
24.03.2024 Heidemarie Budai � 80. Geburtstag
24.03.2024 Klaus-Lothar Vater � 74. Geburtstag
24.03.2024 Heidrun Ihln �  70. Geburtstag
25.03.2024 Hans-Georg Poczatek � 93. Geburtstag
25.03.2024 Hannelore Spiegel � 86. Geburtstag
25.03.2024 Karin Köller �  82. Geburtstag
25.03.2024 Rainer Vosswinkel � 76. Geburtstag
25.03.2024 Karin Treder � 73. Geburtstag
26.03.2024 Karl-Heinz Fassian �  84. Geburtstag
26.03.2024 Margot Köcke �  84. Geburtstag
26.03.2024 Erika Henschler �  81. Geburtstag
26.03.2024 Monika Lehmann�  73. Geburtstag

26.03.2024 Wolfgang Sukrow � 72. Geburtstag
26.03.2024 Doris Scherp � 71. Geburtstag
27.03.2024 Margit Götze�  80. Geburtstag
27.03.2024 Erika Erler �  74. Geburtstag
27.03.2024 Peter Muchau �  72. Geburtstag
28.03.2024 Doris Neßler�  88. Geburtstag
28.03.2024 Christel Dornyden �  87. Geburtstag
28.03.2024 Ursula Bornmann�  71. Geburtstag
28.03.2024 Dr. Karsten Fischer�  65. Geburtstag
29.03.2024 Ingrid Elste �  84. Geburtstag
30.03.2024 Helga Höhne �  82. Geburtstag
30.03.2024 Ursula Kotschote �  80. Geburtstag
30.03.2024 Elisabeth Bruck�  79. Geburtstag
31.03.2024 Helene Kohlisch�  87. Geburtstag
31.03.2024 Barbara Martin�  79. Geburtstag
31.03.2024 Ingrid Zientek � 78. Geburtstag
31.03.2024 Helmut Skora�  76. Geburtstag
31.03.2024 Elisabeth Höpping�  72. Geburtstag

Dölkau

03.03.2024 Karl-Heinz Köcke �  85. Geburtstag

Friedensdorf

04.03.2024 Peter Zimmermann � 71. Geburtstag
06.03.2024 Hansgeorg Schmidt � 88. Geburtstag
08.03.2024 Armin König �  81. Geburtstag
09.03.2024 Elke Brinschwitz �  74. Geburtstag
15.03.2024 Rosemarie Zimmermann �  83. Geburtstag

Göhren

04.03.2024 Doris Hempel �  72. Geburtstag
14.03.2024 Rudolf Vollert �  73. Geburtstag

Günthersdorf

01.03.2024 Edith Zeuner �  94. Geburtstag
02.03.2024 Rita Pötzschmann �  70. Geburtstag
07.03.2024 Waltraud Ledwoch �  72. Geburtstag
07.03.2024 Uta Otto �  65. Geburtstag
11.03.2024 Dr. Christel Poeggel �  96. Geburtstag
11.03.2024 Jürgen Klöß �  70. Geburtstag
12.03.2024 Martin Deichmann�  74. Geburtstag
15.03.2024 Steffi Esche �  71. Geburtstag
19.03.2024 Renate Hoffmann �  93. Geburtstag
20.03.2024 Horst Sadlo �  84. Geburtstag
20.03.2024 Helga Hempel �  70. Geburtstag
22.03.2024 Renate Müller �  82. Geburtstag

Horburg-Maßlau

04.03.2024 Hans-Thomas Bazant �  71. Geburtstag
06.03.2024 Andrea Rüthrich �  65. Geburtstag
18.03.2024 Günter Rohland �  81. Geburtstag
21.03.2024 Dora Hering-Oettel �  80. Geburtstag
25.03.2024 Ursula Trojan �  80. Geburtstag

Kötschlitz

07.03.2024 Falko Heber �  74. Geburtstag
07.03.2024 Jürgen Raschke �  73. Geburtstag
08.03.2024 Karl-Heinz Liebau �  71. Geburtstag
15.03.2024 Gerlinde Rost � 74. Geburtstag
17.03.2024 Angelika Müller-Harz �  73. Geburtstag
18.03.2024 Renate Pulow �  71. Geburtstag
21.03.2024 Steffi Johnson�  74. Geburtstag
22.03.2024 Siegmund Ptasczynski �  80. Geburtstag
28.03.2024 Dorothea Rabold-Mathys �  78. Geburtstag
28.03.2024 Barbara Wiesemann �  77. Geburtstag
28.03.2024 Roland Reiche �  73. Geburtstag
29.03.2024 Wolfgang Pfützner �  70. Geburtstag
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Nachruf
Tief bewegt erhielten wir die Nachricht, 

dass unsere langjährige Mitarbeiterin und  frühere  
Geschäftsführerin der Stadtwerke Leuna GmbH

Frau Elke Rieser

im Alter von 64 Jahren verstorben ist.

Frau Rieser setzte sich mit großem Engagement 
für die Ertüchtigung und den Ausbau des Wassernetzes 

und für eine stabile Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung in der Stadt Leuna ein.

Wir werden Frau Rieser ein ehrendes Andenken bewahren 
und sind mit unserem Mitgefühl bei ihrer Familie 

und ihren Angehörigen.

Michael Bedla Heiko Gutzeit
Bürgermeister Geschäftsführer
Stadt Leuna Stadtwerke Leuna GmbH

Nachrufe

29.03.2024 Jürgen Plonus �  70. Geburtstag
31.03.2024 Peter Scholz �  80. Geburtstag

Kötzschau

01.03.2024 Elfriede Schmidt 85. Geburtstag
03.03.2024 Hans-Joachim Friedrich 72. Geburtstag
08.03.2024 Christa Knoth 87. Geburtstag
13.03.2024 Renate Gaska 85. Geburtstag
14.03.2024 Helga Haase 72. Geburtstag
15.03.2024 Frank Seidel 65. Geburtstag
19.03.2024 Gerhard Pauli 71. Geburtstag
22.03.2024 Achim Winter 70. Geburtstag
23.03.2024 Karl Heinz Rzepka 85. Geburtstag
24.03.2024 Ursula Kolberg 89. Geburtstag
26.03.2024 Wolfgang Kelber 71. Geburtstag
29.03.2024 Rudolf Winkler 94. Geburtstag
30.03.2024 Eberhard Paff 74. Geburtstag
31.03.2024 Britta Ringel 76. Geburtstag

Kreypau

02.03.2024 Dieter Werner �  83. Geburtstag
22.03.2024 Floretta Baresch �  70. Geburtstag

Möritzsch

14.03.2024 Christa Fiedler �  91. Geburtstag
17.03.2024 Ursula Richter �  81. Geburtstag
21.03.2024 Peter Schaaf �  65. Geburtstag

Rampitz

19.03.2024 Wolfgang Bernstein �  84. Geburtstag
19.03.2024 Helga Schulz �  72. Geburtstag
30.03.2024 Michael Markgraf �  71. Geburtstag

Rodden

14.03.2024 Steffi Dupke �  70. Geburtstag
26.03.2024 Margrit Neuhäuser �  74. Geburtstag
28.03.2024 Andrea Albrecht �  65. Geburtstag

Schladebach

04.03.2024 Birgit Meißner �  70. Geburtstag
08.03.2024 Frank Schlegel � 74. Geburtstag
12.03.2024 Stephanie Schatz �  70. Geburtstag
15.03.2024 Inge Balzer �  92. Geburtstag
16.03.2024 Bärbel Gruhle �  79. Geburtstag
22.03.2024 Hannelore Rosinski �  83. Geburtstag
27.03.2024 Wolfgang Kahmann�  73. Geburtstag
28.03.2024 Edgar Henze �  84. Geburtstag
28.03.2024 Erich Willer �  72. Geburtstag

Spergau

04.03.2024 Inge Rudminat �  83. Geburtstag
04.03.2024 Hans Jürgen Richter �  82. Geburtstag
06.03.2024 Ingeburg Mahler �  86. Geburtstag
07.03.2024 Rita Dunzel �  79. Geburtstag
07.03.2024 Bernd Eichardt �  71. Geburtstag
09.03.2024 Bernd Lucke �  78. Geburtstag
10.03.2024 Rolf Pallasch �  81. Geburtstag
12.03.2024 Jürgen Gutjahr �  81. Geburtstag
13.03.2024 Sabine Desernot �  74. Geburtstag
13.03.2024 Silke Schnitzendöbel �  65. Geburtstag
14.03.2024 Jürgen Schladebach �  72. Geburtstag
15.03.2024 Jörg-Dagobert Zurek �  75. Geburtstag
16.03.2024 Peter Terne �  82. Geburtstag
17.03.2024 Gerd Dunzel �  75. Geburtstag
18.03.2024 Cordula Gutjahr �  78. Geburtstag
20.03.2024 Jutta Hartung �  65. Geburtstag
24.03.2024 Martina Réti �  71. Geburtstag

Thalschütz

18.03.2024 Martin Stange �  82. Geburtstag

Witzschersdorf

28.03.2024 Peter Schärschmidt �  82. Geburtstag

Zöschen

01.03.2024 Hans Joachim Stübner �  84. Geburtstag
02.03.2024 Ursula Sprenger �  74. Geburtstag
08.03.2024 Eva Kurtz �  77. Geburtstag
08.03.2024 Axel Breternitz �  65. Geburtstag
09.03.2024 Luise Kuckelt �  86. Geburtstag
10.03.2024 Petra Stier �  70. Geburtstag
11.03.2024 Ingeburg Hahn �  90. Geburtstag
15.03.2024 Jürgen Bastanier�  73. Geburtstag
17.03.2024 Peter Lörz �  70. Geburtstag
19.03.2024 Gislinde Schöbel �  74. Geburtstag
20.03.2024 Irmhild Heyn �  84. Geburtstag
20.03.2024 Uwe Thondorf �  70. Geburtstag
23.03.2024 Ingeborg Reck �  88. Geburtstag
26.03.2024 Helga Herrmann �  73. Geburtstag
26.03.2024 Angelika Preiß �  65. Geburtstag
28.03.2024 Reiner Kietz �  77. Geburtstag
30.03.2024 Gerhard Höhn �  73. Geburtstag
31.03.2024 Carmen Trautmann �  81. Geburtstag
31.03.2024 Johann Farkas �  74. Geburtstag
31.03.2024 Günther Häntze �  72. Geburtstag


